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Was sagt der Vatikan dazu ?
Kardinal von Chikago beschimpfte den Führer

Chikago , 20. Mai .
Auf einer Tagung der Diözese Chikago , an der über

500 katholische Geistliche teilnahmen , nahm der Kardi¬
nalerzbischof Mundelein eine sehr merkwürdige
Haltung gegenüber den widerlichen Sittlichkeits =
verbrechen katholischer Geistlicher in Deutschland ein .
Trotz der Geständnisse der angeklagten Priester und
Ordensangehörigen bemühte sich der Kardinalerzbischof ,
die allgemein als notwendig anerkannte Reinigungs¬
aktion als Mißgriff der „ Opposition gegen die katholische
Kirche " hinzustellen . In seinen weiteren Ausführungen
belegte der Kardinal die Einstellung der geistlichen Presse
zu den geistlichen Sittlichkeitsverbrechern mit den stärk :
sten Ausdrücken , wobei er sich nicht scheute , sie ,, betrügerisch "
zu nennen . Ferner wies der Kardinal darauf hin , daß
die deutsche Regierung sich darüber beschwere , daß während
des Weltkrieges eine Greuelpropanda gegen Deutschland
in der ganzen Welt durchgeführt worden sei . Er fügte
heuchlerisch hinzu : „ Die deutsche Regierung gebraucht nun¬
mehr dieselben Propagandamethoden gegen die katholische
Kirche und durch Vermittlung des Propagandaministers
bringe sie Geschichten über den sittlichen Verfall in den
religiösen Gemeinschaften , demgegenüber die Greuel¬
propaganda „ des Weltkrieges nur Kindermärchen gewesen
find " . Dann schmähte der Kardinal in nicht wiederzu¬
gebender Weise den Führer .

otz . Es ist dem Kardinalerzbischof George William
Mundelein von Chikago , einem der vier römisch - katholi¬
schen Kardinäle der Vereinigten Staaten , vorbehalten
geblieben , in der Niedrigkeit des Tons , der Kraßheit der

Lügen und der Frechheit der Verleumdung selbst einen
Lagardia und Samuel Untermeyer zu über¬
treffen . Was dieser römisch - katholische Kirchenfürst sich an
Beschimpfungen des Führers und des deutschen Volkes vor
den 500 Priestern in Chikago geleistet hat , genügt , um
diesen Mann , den der Vatikan für würdig hält , den
Kardinalshut zu tragen , in den Augen jedes anständigen
Menschen zu richten . Nicht genug damit , daß Mundelein in
faum wiederzugebender Weise den Führer und Reichs =
fanzler des deutschen Volkes verunglimpfte , ließ er sich in
seinem Haß gegen Deutschland so weit treiben , daß er zur
bewußten vorsäglichen Lüge griff . Was der
Bischof von Trier , Dr. Bornewasser , unter seinem bischöf¬
lichen Eid vor Gericht angab , nämlich , daß in den Klösternlichen Eid vor Gericht angab , nämlich , daß in den Klöstern
eine unbeschreibliche Sittenverwilderung herrscht , die den
Trierer Bischof zwang , zahlreiche Ordensbrüder wegenTrierer Bischof zwang , zahlreiche Ordensbrüder wegen
widernatürlicher Unzucht und anderer Widerwärtigkeiten
auszustoßen , diese vor deutschen Gerichten in aller Deffent¬
lichkeit erwiesenen und von einem bischöflichen Eid erhär¬
teten Tatsachen wagt der Vertreter Roms in USA . abzu¬
streiten und als Greuelerfindung hinzustellen !

Man muß sich angesichts dieser Ungeheuerlichkeit fragen ,
was der Vatikan zu tun gedenkt . Will der
Vatikan dazu schweigen , daß der eine seiner Bischöfe den
anderen der Lüge und des Eidbruchs bezichtigt ? ! Will der
Vatikan es mitansehen , daß ein hoher Kirchenfürst
das deutsche Staatsoberhaupt frech beschimpft ?

Das deutsche Volk sieht der Antwort des Vatikans auf
diese Fragen entgegen ; das ganze deutsche Volk , das durch
die Unflätigkeiten des römisch -katholischen Erzbischofs aus
USA . auf das tiefste verlegt worden ist .

Italiens Königspaar in Budapest
(R . ) Budapest , 20 . Mai .

otz . Unter dem Jubel der Budapester Bevölkerung
hielt das italienische Königspaar am Diens
tagmittag seinen Einzug in die in herrlichstem Schmuck
prangende Donaustadt . Auf dem Bahnhof hatten sich
Reichsverweser Admiral von Horthy , die Mitglieder der
Regierung , Vertreter beider Parlamente , die Spitzen der
Generalität und der Behörden eingefunden . Von dem
geschwungenen Bogen der Bahnhofshalle hingen riesige
Trikoloren herab und von den Wänden leuchteten das
savoyische Wappen und die Stefanstrone . Mit Ausnahme
des Gleises auf dem der Sonderzug einfahren sollte , hatte
man alle anderen mit Holz verschalt und darüber rote
Teppiche gebreitet .

Der Königssalut der Geschützbatterien verkündete
den auf dem Bahnhofsvorplatz ungeduldig wartenden
Massen die Ankunft der hohen Gäste . Die italienischen und
die ungarischen Nationalhymnen erklangen und eine
Honved -Kompanie präsentierte das Gewehr , als Victor
Emanuel in Feldmarschallsuniform den Salonwagen ver¬
ließ und den Reichsverweser umarmte . Dessen Gattin
begrüßte gleichzeitig Königin Elena . Nach dem Abschreiten
der Front der Ehrenkompanie ließ sich König Victor
Emanuel die ungarischen Würdenträger vorstellen und
begrüßte dann das ihm im Empfangssaal erwartende

von Blomberg besucht Englands Luftwaffe
Reichstriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg

stattete am Mittwoch der britischen Luftwaffe im Flug¬
hafen von Andover in Südengland einen Besuch ab . Der
Generalfeldmarschall , in dessen Begleitung sich auch Gene¬
ralmajor der Flieger Stumpff und der deutsche Luftfahrt¬
attaché Generalmajor der Flieger Wenninger befanden ,
wurde bei seiner Ankunft vom Luftmarschall Sir John
Steel begrüßt . Nach dem Abschreiten der Ehrenkompanie
besichtigte er die in Andover stationierten Bomberstaffeln .

Nach einem Frühstück , das der Leiter der Luftkriegs¬
akademie , Luftvizemarschall Barratt , ihm zu Ehren gab ,
nahm Generalfeldmarschall von Blomberg mit seinem
Stab die Anlagen der Akademie in Augenschein .

Der Reichskriegsminister , der Gelegenheit zu einer
längeren Aussprache mit den führenden Männern der
britischen Luftwaffe hatte , gab vor der Presse eine kurze
Erklärung ab , in der er seiner Freude darüber Ausdruc
gab , als Vertreter des Führers in England weilen zu
dürfen . Er hob besonders hervor , wie sehr er von dem
Erlebnis der Krönung , der freundlichen Aufnahme und
vor allem von seinen Unterredungen mit den führenden
Männern Englands beeindruckt sei .

Diplomatische Korps , darunter die Gesandten Deutschlands ,
Desterreichs und Südstawiens .

Der Bahnhofsvorplay , auf dem der Budapester Ober¬
bürgermeister dem Königspaar seine Aufwartung machte ,
war in ein einziges Blumen und Fahnen =
meer verwandelt . Hunderttausende von Menschen säum¬
ten die sonnenüberstrahlten Straßen , denn aus Anlaß
dieses Tages hatten sämtliche Behörden und Schulen ge¬
schlossen . Eine Polizei -Abteilung eröffnete die prunkvolle
Fahrt vom Bahnhof zur Ofener Burg . In einem offenenFahrt vom Bahnhof zur Ofener Burg . In einem offenen
Wagen , von fünf Schimmeln gezogen , hatten der Kaiser
und König sowie der Reichsverweser Plaz genommen . In
der zweiten Staatskarosse folgten Königin Elena und die
Gattin Horthys . Die Palastwache des Reichsverwesers gab
ihnen das Ehrengeleit . Für das Gefolge hatte man weitere
16 Wagen zur Verfügung gestellt .

Ueberall in den Straßen , die dieser Wagenzug berührte ,
wollten die Jubel - und Eljenrufe der Bevölkerung fein
Ende nehmen .

In der alten prachtvollen Königsburg geleitete
Reichsverweser von Horthy seine Gäste zunächst in den
Habsburg -Saal und dann auf die königliche Terrasse , um
von dort aus den Huldigungen der ungarischen Landbevöl¬
ferung entgegenzunehmen .

Ueberlebende aus der
Katastrophe von Lakehurst

Eine Gruppe Besatzungs¬
mitglieder des „ Hinden¬
burg " , die ohne oder mit
nur leichten Verlegungen
davonkamen . Mit weißer
Müze : Schiffsingenieur
Sauter ; mit dunkler

Mütze : Kapitän Heinrich
Bauer .

( Weltbild , Zander -K . ) .
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Finkelsteins Sandel mit Baris
( R. ) Paris . 20 . Mai .

otz . Die französische Presse kann nur mühsam
die Enttäuschung verbergen , die der mit so großen Hoff¬
nungen begleitete Besuch des österreichischen
Staatssekretärs Schmidt in Paris ihr bereitet
hat . Die Erwartung , Desterreich bei dieser Gelegenheit
vielleicht doch wieder in dasvielleicht doch wieder in das französisch -sowjetrussisch¬
tschechische Fahrwasser hineinmanövrieren zu können , hat
sich nicht erfüllt . Der österreichische Staatssekretär des
Aeußeren sei zu zurückhaltend " gewesen , wird daher mit
Bedauern festgestellt . Zwischen den Zeilen wird auch die
in den politischen Kreisen vertretene Ansicht zugegeben ,
daß die vorherigen Verhandlungen Blums und Delbos '
mit Litwinow Finkelstein erheblich frucht =
barer " gewesen seien .

=

Wie man in unterrichteten Kreisen erfährt , haben die
Besprechungen mit dem sowjetrussischen Außenkommissar

reich hat den Sowjetpaft noch einmal feier
mit Zugeständnissen von beiden Seiten geendet . Frant¬

lich bekräftigt , sich zum unteilbaren und kollek¬
tiven Frieden " bekannt und die Verpflichtung zu gegen =
feitiger Hilfeleistung wiederholt .
auf einen weiteren Ausbau der beiderseitigen militärischen

Dagegen hat Litwinow

Abmachungen verzichtet , wobei aber die Generalstabs¬
besprechungen weiter fortgeführt werden sollen . Blum soll
sich für seine Ablehnung der sowjetrussischen Forderungen

dagegen schärfsten Widerspruch erhoben habe und es ihm
damit entschuldigt haben , daß Kriegsminister Daladier

leider noch nicht gelungen sei , in dieser Frage gewisse
Teile der Volksfront " - Mehrheit umzustimmen . Auf der
anderen Seite wurde eine engere Zusammenarbeit zwischen
Sowjetrußland und FrankreichSowjetrußland und Frankreich auf technischem Gebiet
verabredet . .

Blum und Delbos haben es zwar nicht gewagt , Litwi¬
now um seinen mäßigenden Einfluß auf die französischen
Kommunisten zu bitten , jedoch die Erwartung ausge¬
sprochen , daß Moskau die Pariser Weltausstellung „ in
jeder Hinsicht " unterstützen werde .

*

Litwinow - Finkelstein ist beim Außenminister Delbos

wollen .
gewesen und hat auch Generalstabsbesprechungen haben
wollen . Verlangenden Blicks hatte er sich mitangesehen .
wie es zwischen Frankreich und England zugeht , und das
möchte er nun auch gern für sich haben . Er braucht offen¬
bar wieder einmal einen persönlichen Erfolg , nachdem er
ganz knapp am GPU - Gefängnis vorbei¬
gekommen ist . So hatte er sich denn wieder auf die
Reise nach dem heißgeliebten bürgerlichen Staat gemacht .
Aber was in Paris herausgekommen ist , entspricht nicht
seinen Wünschen . Militärabmachungen mit Sowjetruß¬
land glaubt man im französischen Kriegsministerium nicht
nötig zu haben . Dort genügt der bereits vorhandene
Patt . Wir müssen sagen , zur Beurteilung der Lage
genügt er uns auch . Die gemeinsame Erklärung , die
Delbos und Finkelstein ausgaben , und worin der sowjet¬
russisch -französische Patt allen Ländern als nachahmens¬
wertes Beispiel aufbauender Friedenspolitif " angepriesen
wird , ist ein neues , sehr bedenkliches Zeichen der politischen
Auffassungen in Paris . Und wenn die Pariser Presse dazu
meint , es gäbe keinen Sonderfrieden im Westen ohne
einen gleichen Frieden im Osten , und weiter : der Friede
müsse ungeteilt , die Sicherheit follektiv , und der Völker¬
bund die Grundlage sein " , dann wissen wir , daß die Be =
drohung Europas durch die von Moskau geschaffene
Atmosphäre im Westen immer noch nicht abgestoppt ist .



5 % Jahre Zuchthaus für Jugendverderber Bauer
Der Bischof von Trier erinnert sich nicht

Trier , 20 . Mai .

Um 21 Uhr nachts verkündete die Straffammer des
Landgerichts Trier das Urteil gegen den wegen wider¬
natürlicher Unzucht . angeklagten römisch - katholischen

* Pfarrer Bauer .
H. Der Angeklagte wurde wegen Verbrechen nach § 174

Abjaz 1 Nr . 1 Strafgesetzbuch in fünf Fällen und wegen
Vergehens nach § 175 alter Fassung in zwei Fällen zu
insgesamt fünf Jahren sechs Monaten Zuchthaus verur¬
teilt . Ein Jahr der erkannten Strafe gilt durch die
Untersuchungshaft als verbüßt . Dem Angeklagten Bauer
wurden die bürgerlichen Chrenrechte auf die Dauer von
fünf Jahren aberkannt .

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende aus ,
die fünftägige Hauptverhandlung habe wieder einmal ein
erschreckendes Bild sittlicher Verkommenheit und Gewissen¬
Tosigkeit gezeigt . Nach dem Gutachten der ärztlichen Sach¬
verständigen sei der Angeklagte Bauer für sein Handeln
voll verantwortlich . Das Gericht habe die Zubilligung
mildernder Umstände für den Angeklagten Bauer abge =
lehnt . Erschwerend sei ins Gewicht gefallen , daß der An¬

geklagte die Seelen der jungen Leute , die ihm als ihrem
> Ortspfarrer geradezu unbegrenztes Vertrauen entgegen =

brachten , in gewissenlosester und gemeinster Weise ver¬
giftet habe . Strafmildernd konnte lediglich in Betracht
gezogen werden , daß der Angeklagte Bauer bisher nicht

bestraft ist und als Mensch mit minderwertiger Anlage
nicht die Hemmungen hätte aufbringen können , die einen
gesunden Menschen von der Ausführung derartiger ge¬
meiner Taten abgehalten hätten . Wenn auch feststehe ,

daß die vorgesezten kirchlichen Behörden min =

destens seit dem Jahre 1927 von dem Treiben

des Angeklagten Kenntnis hatten und ihm trotzdem
durch Belassung in seinem Amt immer wieder von neuem

die Möglichkeit gegeben haben , in gleicher Weise weitere

strafbare Handlungen zu begehen , so werde dies doch durch

die ganze Art der strafbaren Handlungen unter Aus =

nukung seines geistlichen Amtes mehr als aufgewogen .

Die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte sei daher

im Hinblick auf die niedrige und gemeine Gesinnung des

Angeklagten erforderlich gewesen .
*

In Trier wurde am Mittwoch die Verhandlung gegen den

wegen widernatürlicher Unzucht angeflagten
Pfarrer Bauer fortgesetzt und die Beweisaufnahme ge =

schlossen . Hierbei ergab sich in erschütternder Weise das voll¬

ständige Versagen der firchlichen Aufsichtsbehörde .

Im Mittelpunkt der Verhandlung stand die nochmalige

Vernehmung des Bischofs von Trier , die notwendig gewor

den war , da Unstimmigkeiten zwischen seiner Aussage und

der des Angeklagten standen .

Der Vorfizende gab davon Kenntnis , daß Rechtsanwalt Dr .

Lent die Verteidigung des Angeklagten niedergelegt hat .

Zu Beginn der Sigung fam wieder das unbegreifliche
Verhalten der kirchlichen Behörden zur Sprache ,

die in unverantwortlicher Nachsicht - , ,um kein Aufsehen unter

der Bevölkerung zu erregen " diesem Wüstling sein verderb =

liches Treiben unbehindert fortsezen ließ . Oberstaatsanwalt

Dr Hofmann verlas einen Brief des Pfarrers von Friedrichs¬

at im Saargebiet an das Generalvikariat in Trier aus dem
Jahre 1919 , in dem darin gebeten wurde , den Kaplan Bauer

, ,im Interesse der Seelsorge " zu versehen , da Bauer tatsächlich
schon 1917 als Kaplan in Friedrichsthal an dem heute 38 =

jährigen Zeugen widernatürliche Unzucht verübte . Wie der

Brief des Pfarrers also flar beweist , waren diese Verfehlun =

gen schon im Jahre 1919 der firchlichen Behörde zu Ohren ge¬
fommen . Aber außer einer harmlosen Versegung hielt die

tirchliche Behörde keine weitere Maßregelung für nötig !

Dann begann die Vernehmung des Bischofs von

Trier , Dr . Bornewasser . Diese nochmalige Verneh¬

mung war notwendig , da der Angeklagte erklärt hatte , den

Bischof zweimal in Trier gesehen und gesprochen zu haben .

Dies stand im Widerspruch zur eidlichen Aussage des Bischofs ,

der sich nicht erinnern wollte , mit dem Angeklagten zusammen =

getroffen zu sein .
Bei seiner Vernehmung wiederholte der Bischof zunächst die

eidliche Aussage , er habe bei der Versetzung des Bauer nach
Woidingen nicht gewußt , daß dieser gebeten hatte , ihm teine

Pfarrei mehr zuzuweisen . Das habe er erst jezt erfahren .

Das Gericht und der Staatsanwalt suchen das Gedächtnis
des Zeugen zu stärfen . Es wird festgestellt , daß der Angeklagte
persönlich den verstorbenen Generalvitar Tillmann gebeten
hatte , ihm keine Pfarrei mehr zu geben . Diese Bitte sei aber

abgelehnt worden ! Auf ein Gesuch des dem Angeklagten vor¬

gesezten Defans vom 14. Februar 1930 , die Ernennung zum

Pfarrer von Weidingen rückgängig zu machen , erging folgen¬
der Bescheid :

Seine bischöflichen Gnaden haben die dargelegten Gründe

ernstlich in Erwägung gezogen , ihnen aber nicht statt¬

geben fönnen , weil durch eine Zurücknahme Anlaß zum

Gerede gegeben und Aergernis hervorgerufen wurde ."

Immer wieder betonen Gericht und Staatsanwalt , daß solche

wichtigen Dinge dem Bischof doch hätten mitgeteilt werden
müssen . Der Bischof bleibt jedoch bei seiner Aussage , er habe
nichts davon gewußt .

Der Bischof will sich an nichts erinnern

Dann kam der entscheidende Widerspruch zwischen den Aus¬

sagen des Bischofs und des Angeklagten zur Sprache . Seltsam

ist das vollständige Versagen des Gedächtnisses des Bischofs .

Immer wieder behauptet er , sich nicht im geringsten erinnern
zu können , den Angeklagten jemals gesehen oder bei sich
empfangen zu haben .

Der Staatsanwalt bemüht sich, gegen diese merkwürdige Er¬

innungsschwäche des Bischofs anzufämpfen und verliest einen

Brief des Generalvikars vom 27. August 1932 , in dem es heißt :

Seine bischöfliche Gnaden haben von weiteren Schritten gegen

Bauer abgesehen , ihn ernstlich ermahnt und gemahnt und ihm 14

Tage Ererzitien auferlegt ." Daraus also geht flar hervor ,

daß der Bischof den Angeklagten damals gesprochen hat .

Weiter wird dem Zeugen ein Attenstück vorgelegt , in dem ,

Pfarrer Bauer aufgefordert wurde , sich bei Antritt seiner

Pfarrei in Laubach 1927 dem Bischof vorzustellen .

Das Aftenstück trägt am Rande den Vermerk Der Aufforde

rung wurde am 10. Februar entsprochen ." Auch der Ange¬
tlagte schildert wiederholt , wie er 1932 vom Bischof empfan

gen wurde und wie dieser ihn wegen seiner Verfehlungen
verwarnte .

Don

Der Bischof sucht die Aussage des Angeklagten zu entfräf¬
ten mit der Bemerkung , daß ihm die Wahrhaftigkeit des An¬
geplagten sehr problematisch vorkomme , muß sich aber
einem Beisiger darauf hinweisen lassen , daß nicht nur der An¬
getlagte behauptet habe , vom Bischof empfangen worden zu
sein , sondern daß dies von anderer Seite festgestellt wurde .

1 die anbefohlenen Exerzitien gemacht habe . Der Bischof kann

sich aber wiederum nicht erinnern .

Immer wieder mußie die Angelegenheit Bauer , wie aus den

Personalakten hervorgeht , von der bischöflichen Behörde behan¬

delt werden ; aber der Bischof will nicht die geringste Erinne

rung an den Mann haben .

Zu den in der ausländischen Presse verbreiteten Greuel¬

märchen , der Bischof sei bei seiner ersten Vernehmung derart

gequält worden , daß er ohnmächtig zusammengebrochen sei und

sich geweigert habe , weitere Fragen zu beantworten , richtete
der Staatsanwalt an den Bischof die Frage , ob es richtig sei ,

daß das Gericht oder die Staatsanwaltschaft ihn so hergenom¬

men hätten , daß er dem Zusammenbrechen nahegewesen sei .

Laut und energisch antwortete der Bischof : „ Nein !"

Die Vernehmung des Bischofs war damit beendet .

Der Oberstaatsanwalt hat das Wort

Nach Schluß der Beweisaufnahme und Wiederherstellung

der vollen Oeffentlichkeit nahm Oberstaatsanwalt Hofmann das

Wort zu einer Erklärung , in der er betonte , der Angeklagte

Bauer sei wahrhaft ein Wolf im Schafskleid gewesen .

Er habe seine Hirtenpflichten in übelster Weise mißbraucht und

trage Schuld daran , daß die Seuche der sittlichen Verfehlungen
in den Gemeinden Laubach und Weidingen Eingang gefunden

haben . Aber er müsse gegenüber Behauptungen in der Aus¬
landspresse , daß der Prozeß maßlos aufgebauscht und in eine

bestimmte Richtung gedrängt worden sei , feststellen , daß der

Angeklagte selbst zu Beginn des Prozesses gesagt habe : „ Ich
habe das Gefühl , daß Sie es gut mit mir meinen !"

Der Oberstaatsanwalt schilderte dann zunächst die Persön

lichkeit und den Werdegang des Angeklagten Bauer und wies

darauf hin , daß schon in Friedrichsthal und Münstermaifeld
über ihn gesprochen und daß schon damals nach Trier berichtet

wurde . Der Dekan von Münstermaifeld habe durch seinen Bericht

nach Trier seine Pflicht in jeder Hinsicht erfüllt . Daß von den

Vorgängen in Münstermaifeld auch der Bischof unterrichtet ge =

wesen sei , gehe aus der Ladungan Bauer hervor , sich am

10. Februar 1927 beim Bischof vorzustellen . Die diesbezüglichen
Aften trügen den eigenhändigen Vermerk des Bischofs „ Beson¬
dere Vorsicht mit Rücksicht auf die vergangenen Verhältnisse in

Münstermaifeld " . In Laubach habe dann der Angeklagte sein

verbrecherisches Treiben fortgesetzt . Mit Recht sprach der Ober¬
staatsanwalt sein Bedauern darüber aus , daß es in der heu¬

tigen Zeit noch Leute gebe , die auf Befehl des Pfarrers stras

bare Handlungen begehen . Der Angeklagte habe seine Ver¬
führungen in firchliche Formen gekleidet und durch dieses Vor¬

gehen nicht nur gegen die weltlichen , sondern auch in schwerer

Weise gegen die kirchlichen Geseze verstoßen . Diese Verbrechen
seien aber von der kirchlichen Behörde nur als „ unerlaubte

WeiterHandlungen “ und „ Unflugheiten " bezeichnet worden .

ging der Oberstaatsanwalt an Hand der zahlreichen und lücken¬

losen Aftenstücke auf das unbegreifliche Verhalten
der kirchlichen Behörde ein , die immer wieder mit

Milde gearbeitet und seinen Aufenthalt zu den Ererzitien im
Kloster mit Nervenerkrankung in der Oeffentlichkeit begründet

und ihn immer wieder in der Seelsorge verwandt habe . Der

Bischof habe bei seiner Vernehmung auf die Frage , warum
gegen Bauer nichts unternommen wurde , erwidert , er habe

geglaubt , daß man die Dinge nicht gleich in die Oeffentlichkeit
bringen solle . Daß durch diese unverständliche Milde der deut¬

schen Jugend viel größerer Schaden zugefügt wurde , sei an =

scheinend nebensächlich gewesen , wenn nur die Kirche rein

und jauber nach außen hin dastehe. Der Oberstaatsanwalt wies
auf die ungeheuerliche Tatsache hin , daß zahlreiche Zeugen bei

den Vorvernehmungen bereit gewesen seien , einen Meineid zu

Teisten .

Moralische Schuld der Kirchenbehörde
Der Staatsanwalt stellte fest , daß die bischöfliche Behörde in

der leichtfertigsten Weise ihre Aufsichtspflicht verlegt habe zum
Schaden der deutschen Jugend . Bauer sei ein Sittlichkeits :

verbrecher . Aber noch im Mai 1930 seien seine Verfehlungen

von Trier aus als „ Ünklugheiten " bezeichnet worden und 1932
habe die unverantwortliche Milde der firchlichen Behörde es

ermöglicht , daß Bauer seine strafbaren Handlungen weiter
begehen konnte .

Dann stellte der Anklagevertreter fest, daß es erwiesen fet ,

daß der Bischof von den Dingen Kenntnis erhalten habe und

daß aus den Akten hervorgehe , daß der Bischof von Trier

den Angeklagten 1932 empfangen habe . Der Bischof habe unter

Eid bekundet , daß er sich geweigert habe , den Pfarrer Bauer

zu empfangen . Er könne sich nicht erinnern , obwohl die Atten

es klar ergeben , daß Bauer nach Trier zum Bischof geladen

wurde .

Der Oberstaatsanwalt verwies auch auf den Brief des

Angeklagten vom 27 . August 1932 , in dem Bauer dem

Bischof die Durchführung der anbefohlenen Ererzitien
meldete und sich für die liebevolle Aufnahme , die ihm

beim Bischof zuteil geworden war , bedankte . Durch diesen

Urkundenbeweis stehe fest , daß der Angeklagte damals

pom Bischof empfangen worden sei . Der Bischof von Trier

habe daher objektiv einen Meineid geleistet ! Ob die

subjektiven Voraussetzungen gegeben seien , das heißt ob

er sich tatsächlich nicht erinnern könnte , sei eine andere

Frage .

Objektiv sei etwas befundet worden , was mit der Wahrheit

nicht in Einklang zu bringen sei . Der Oberstaatsanwalt stellte

die Frage , ob die unerklärliche Gedächtnisschwäche des Bischofs
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vielleicht verursacht sei von den vielen Sittlichkeitsprozessen , die

gerade gegen Ordensleute , Geistliche usw . in der Diözese Trier

durchgeführt werden mußten , oder ob etwa derartige Sittlich
feitsverbrechen bei der bischöflichen Behörde an der Tagess

ordnung waren .
Vollständiges Versagen der Aufsicht

Das Verhalten der Kirchenaufsichtsbehörde stellte ein großes

Versagen dar . Dieses Bersagen sei für das Strafmaß von be¬

sonderer Bedeutung . Der Oberstaatsanwalt flagte die firchliche

Behörde an , in leichtfertiger Weise ihre Aufsichts
pflicht verlegt zu haben , weshalb sie die moralische Schuld

für die Weidinger Sittlichkeitsverbrechen trage . Er lagt die

bischöfliche Behörde an , daß sie selbst , als das gerichtliche Vers

fahren anhängig war , zu verheimlichen suchte , und daß der
Generalvifar von Meurers sich der Begünstigung

schuldig gemacht habe . Seine Haltung sei eine bewußte Irres
führung der Staatsanwaltschaft gewesen .

Zum Strafantrag bemerkte der Staatsanwalt , daß dem An¬

geklagten wegen des vollständigen Versagens der Kirchens

aufsichtsbehörde weitgehend mildernde Umstände zugebilligt
werden müßten . Er beantragte eine Gesamtzuchthausstrafe von

sechs Jahren unter Anrechnung von einem Jahre der Unters

suchungshaft , die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
fünf Jahre .

D , 910Verurteilung des Verräters Stegmann

Die Erste Große Straftammer in Nürnberg verurteilte den

ehemaligen SA . - Gruppenführer Stegmann , der in den ereigniss
schweren Tagen des Januar 1933 meuterte und darauf , pom
Führer degradiert und aus der Partei ausgestoßen wurde , wegen
Anstiftung der Nötigung und zum schweren Hausfriedensbruch
zu zehn Monaten Gefängnis .

Damit hat der Verräter aus den schwersten Kampftagen , als

das Schicksal des deutschen Volkes entschieden wurde , nach Maß¬
gabe der damals gültigen strafrechtlichen Bestimmungen , die
feine höhere Berurteilung zulassen , die gerichtliche Strafe für
die schwere Schuld , die er vor der Geschichte und seinem Volt

auf sich geladen hat , bekommen .

Erstes Sachverständigengutachtenin Lakehurst
In der Mittwoch -Sigung des amerikanischen Unter¬

suchungsausschusses bezeichnete der Sachverständige Cald¬
well von der Hamilton -Standard -Propeller -Company die

Theorie , daß ein abgebrochenes Propellerstück die Unglücks¬
ursache sein könne , als unwahrscheinlich . Der Zeuge hat
sämtliche Propeller des Luftschiffes „ Hindenburg " nach der
Katastrophe gründlich untersucht und festgestellt , daß die

Uebertragung der Trauerfeier für die Toten des „Hindenburg "

Am Freitag , dem 21. Mai , von 17 Uhr bis 17. 40 Uhr , wird
von allen deutschen Sendern aus der Hapag - Halle in Cuga
haven die Trauerfeier für die beim Untergang des Luftschiffes
" Hindenburg " ums Leben gekommenen Mitglieder der Bes
jagung und Fahrgäste übertragen .

Propeller nicht während der Fahrt zerbrochen find, sondern Kürzmeldungen
erst beim Aufprall zertrümmert wurden . Er erklärte , die

Propeller seien ordnungsmäßig gebaut und von guter
Qualität gewesen . .

Aus der vorigen Situng sind noch Bekundungen des
Oberingenieurs Sauter nachzutragen , der bezeugte , daß die

Sedmotoren zur Zeit des Unglücks stillagen , nachdem sie

noch eine halbe Minute vorher in Rückwärtsgang 1100

Umdrehungen gemacht hatten . Auch Sauter bezeichnete
die Theorie , daß ein abgebrochenes Propellerstück den

Schiffskörper durchbohrt und dabei das Gas entzündet
haben könnte , als absolut ausgeschlossen , Fragen , ob er

jemals Kurzschluß auf der „ Hindenburg " wahrgenommen
habe , ob die Leitungen überlastet gewesen seien oder ob es

denkbar sei , daß Gas unterhalb der Führergondel ausge¬
strömt und dabei in das Auspuffrohr gelangt sei . ver¬

neinte Sauter .

Besucherandrang in Friedrichshafet
23 . 130 geht seiner Vollendung entgegen

In den lezten Tagen besichtigten Zehntausende von Men¬

schen den Luftschiffneubau . Wie zu einer Wallfahrt _pilgern
die Volksgenossen und Ausländer aus allen Ländern Europas ,

ja selbst von Amerika , zum Werkgelände und bekunden ihren

durch das Unglück des „ Hindenburg " nicht besiegten Glau =

ben zu den deutschen Luftschiffen . Von der Be¬

sucherbühne aus betrachten sie mit Bewunderung den Neubau

des 23 . 130 , der bald seiner Vollendung entgegengeht . Ein

großer Teil des Gerippes ist bereits mit der silbergrauen Hülle

bespannt . In der Führergondel werden zur Zeit die Fenster¬
rahmen eingebaut , Bug und Heck der Gondel haben schon ihre

Duraluminiumverkleidung , während die Mittelseiten Stoffver
fleidung erhalten . Im B. - Ded der Passagierräume wird noch

tüchtig gearbeitet , im Oberdeck dagegen , wo Speisesaal und
Gesellschaftsraum sich befinden , werden schon die Stoffverklei¬

dungen gespannt . Die Montage der Funkfabine und der elet¬

trischen Zentrale ist beendet , ebenso sind die First - und Boden¬
flächen am Heck zum Bespannen fertig . Unter dem Bug des
Schiffes werden gerade die Steuerräder fertig montiert .

Aeußerst ruhig arbeiten die bewährten Kräfte an der Bollen¬Nunmehr zeigt der Staatsanwalt dem Bischof ein Schreierung des großen Werkes, das Zeugnis geben wird, daß deutsdes Pfarrers Bauer vom 20 . September 1932 an den Bischof
persönlich . Bauer bedankt sich hier für die liebevolle Aufnahme ,
die der Bischof ihm zuteil werden ließ und zeigt ihm an , daß er

scher Glaube und deutscher Mut sich siegreich über ein tragisches
Schicksal erheben .

Der Führer und Reichskanzler hat dem Präsidenten der
Republik Kuba zum Unabhängigkeitstag drahtlich seine Glücke
wünsche übermittelt .

In der zweiten Maiwoche hat die gesamte Kapitalanlage
der Reichsbank auf 5165,3 Mill . RM . abgenommen . Der gesamte
Zahlungsmittelumlauf stellte sich am 15. Mai auf 6534 Mill .
RM . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen , bes
tragen 74,25 Mill . RM .

Außenminister Delbos erstattete über seine Reise nach Lon¬
don und seine dortige diplomatische Fühlungnahme dem Pariser
Ministerrrat Bericht . Diese Unterredungen mit den höchsten
europäischen Persönlichkeiten hätten ihm einen politischen Uebers
blick ermöglicht und den Geist der Entspannung gezeigt .

-
Das litauische Kreisgericht in Kowno verurteilte dieser Tage

elf Personen darunter allein zehn Juden wegen kommu¬

nistischer Wühlereien zu Zuchthausstrafen von zwei bis zwölf

Jahren . Der Prozeß fand unter Ausschluß der Deffentlichkeit
statt .

Die Londoner Aufführung der , , Walküre " unter Furtwäng
lers Stabführung in den Covent Garden Oper am Montag mit

deutschen Künstlern war ein großer Erfolg und findet in der
Presse viel Beachtung .

Während der Pfingstfeiertage veranstaltete die Schwedische
Nationalsozialistische Arbeiterpartei unter der Führung von
Sven Olof Lindholm ihren vierten Jahrestag , an dem 2500
Vertreter von dreißig verschiedenen Plätzen des Landes teil¬
nahmen .

Auf einer Versammlung der Funktionäre der Sowjet¬

Konsumgenossenschaften wurde festgestellt , daß allein im Mos

fauer Gebiet im Laufe des Jahres 1936 12,6 Millionen Rubel

in der Verwaltung der staatlichen Konsumgenossenschaften unters
schlagen worden sind .

1500 Arbeiter einer amerikanischen Elektrizitätsgesellschaft in
Detroit sind in den Streik getreten . Vier Städte im Saginaw¬
tale wurden infolgedessen von der Stromzufuhr abgeschnitten .
93 000 Arbeiter mußten wegen Strommangels die Arbeit nieders
legen .

In der merikanischen Petroleum - Industrie droht der Auss
bruch eines Generalstreits sämtlicher Angestellten und Arbeiter .

Betroffen sind alle merikanischen , amerikanischen und britischen
Petroleum - Firmen .



Rundschau vom Tage
Schwerer Wolkenbruch bei Kassel

Bahnstrecke Grebenstein - Isenhausen unterspült

Ueber dem fleinen Städtchen Isenhausen am

Reinhardswald ging während eines starten Gewitters am
Dienstagabend ein schwerer Wolkenbruch nieder . Die

Wassermassennahmen mit unheimlicher Gewalt ihren Weg
Dom Berg in das tiefer gelegene Städtchen und riß zwan¬
zig Meter lange Tannen , Wagen , und Obstbäume mit in

Tiefe . Verschiedene Häuser des Ortes haben großen
Schaden erlitten . Teilweise konnten sich die Einwohner

nur mit Mühe vor den Flutmassen retten . Menschenleben
tamen nicht zu Schaden . Die ganze Bachstraße sieht aus .

als habe sie ein Erdbeben aufgerissen .

Auch das Hauptbahngleis zwischen Grebenstein und

Henhausen wurde auf einer Strecke von 150 Meter so stark
unterspült , daß es dreizehn Stunden gesperrt werden

mußte . Für die Rettungs - und Aufräumungsarbeiten
wurden Pioniere eingesetzt , die mit Hilfe der Freiwilligen

Feuerwehr und der SA . die ganze Nacht hindurch arbei¬

teten . Ein Jungvolflager , das sich am Waldesrand be¬

fand , tonnte vom Arbeitsdienst in Sicherheit gebracht
werden . Gauleiter Staatsrat Weinrich weilte am Mitt¬

wochmorgen am Unglücksort .

Schweres Unwetter in Thüringen

Von einem schweren . Unwetter wurde die Umgebung von

Bad Blankenburg heimgesucht . Besonders die Orte im Rinne¬

ta : erlitten großen Schaden . Dort ging ein langanhaltender
Wolkenbruch nieder und die Fluten stürzten sich von Paulin¬

zella über Rottenbach , Milbiz , Leutniß und Wazdorf nach

Bad Blankenburg . Da auch von den Seitentälern große Was

sermassen zugeführt wurden , waren die Dörfer in kurzer Zeit

überschwemmt . Nach allen Orten der weiteren Umgebung wurde

sofort Großalarm gegeben . Von Rudolstadt und Saalfeld gin¬

gen im Lastauto sofort Sanitäter , S . , SS . , Technische Not¬

hilfe und Truppenteile nach den bedrohten Orten . Um an die

Säuser heranzukommen , mußten von der Saale Rähne herbei¬

geschafft werden . Ebenso wurden auch die Pontons der SA. ¬

Pioniere in Rudolstadt und Saalfeld auf Lastkraftwagen her¬
angeholt . Auch aus Weimar trafen Polizei und Militär so¬

wie Arbeitsdienst ein . Die Hilfskräfte fonnten aber nur bis

Bad Blankenburg kommen , da die Flutwelle sich inzwischen
über Bad Blankenburg ergossen hatte und die gesamte Straße

durch die genannten Orte nach Stadtilm einen einzigen reißen¬

den Strom bildete . Ein Teil der Hilfsmannschaft mußte in

filometerlangem Umweg über Schwarzburg geleitet werden , um

an die bedrohten Orte , hauptsächlich Rottenbach , heranzu¬

tommen .
Zum Glüd gelang es , alle bedrohten Menschen zu retten .

Das Großvieh fonnte in Sicherheit gebracht werden , jedoch
ertrant viel Kleinvieh . Der Schaden an den Straßen und

Säusern , deren Wände zum Teil eingedrückt wurden , ist
außerordentlich groß . Die Fernsprechleitungen waren

Seitlang unterbrochen . Der Eisenbahndamm der Strecke Saal¬

feld -Erfurt wurde von den Wassermassen unterspült , so daß der

Bahnverkehr vorübergehend eingestellt werden mußte .

Gendarmeriebeamter im Dienst erstochen

eine

On Ausübung seines Dienstes wurde der Gendarmerie¬

hauptwachtmeister Escherich in der Nacht zum Mittwoch

in Fraureuth (Kreis Greiz ) erschossen . Der Täter war aus

3widan gekommen , wo er in einer Gastwirtschaft reichlich

getrunken hatte . Gegen 2 Uhr nachts begann er grundlos
mit einem Gast einen Streit . Als Hauptwachtmeister

Escherich den Versuch machen wollte , die Streitenden zu
erstach

trennen , zog der Zwidauer ein Messer und

Escherich . Nach der Tat versuchte der Täter zu fliehen ,

fonnte jedoch bald darauf festgenommen werden .

Der neue Beirat der Deutschen Reichspost

Nach Ablauf der dreijährigen Amtsdauer der bisheri¬

gen Mitglieder des Beirates der Deutschen Reichspost ,

dessen Vorsitz Reichspostminister Dr. ing . e. h . Ohne =

sorge führt , hat die Reichsregierung gemäß § 5 des Ge¬

setzes zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung
Dom 27. Februar 1934 für die nächsten drei Jahre zu Mit¬

gliedern des Beirates wiederernannt :

1. Banfier Kurt Freiherr von Schröder , Präsident

der Industrie - und Handelskammer in Köln ;

2. Direktor Philipp Keßler , Vorsitzender des Vor¬

bandes der Bergmann -Elektrizitätswerks AG . in Berlin ;

3. Kreisleiter Christian Weber , Präsident des Kreis¬

tages von Oberbayern , MdR . , in München ;

4. Ministerialrat Prof . Dr . Heinrich Hunke , Vize¬

präsident des Werberates der deutschen Wirtschaft , Gau¬

wirtschaftsberater des Gaues Groß -Berlin der NSDAP . ,

MdR . , in Berlin ;

5. Preußischer Staatsrat Erich Koch , Oberpräsident

der Provinz Ostpreußen , Gauleiter der NSDAP . , MdR . ,

in Königsberg ( Preußen ) ;

6. für den ausgeschiedenen preußischen Staatsrat

Meinberg ist als neues Mitglied des Beirates Dr. Her =

mann Reischle , Führer des Stabsamtes des Reichs¬

bauernführers , MdR . , in Berlin , ernannt worden .

Der Tag der Flottenparade
König Georg an Bord seiner Sacht

Der König und die Königin von England sowie die
zur

Kronprinzessin Elisabeth , die am Mittwochabend

Flottenparade in Portsmouth eintrafen , begaben sich an

Bord der königlichen Jacht , ,Victoria and Albert " .

In diesem Augenblid wurde die königliche . Standarte an

den Schiffsmasten gehißt und die Küstenbatterien gaben

den Königssalut von 21 Schuß ab , während alle auf der

Reede versammelten Kriegsschiffe über die Toppen flagg

ten . Später veranstaltete das Königspaar ein Festessen auf

der königlichen Jacht , zu dem die führenden Flottenoffiziere

geladen waren .
Die englischen Blätter zeigen nach wie vor startes

Interesse für die an der Flottenparade teilnehmenden

ausländischen Kriegsschiffe , besonders aber für das deutsche

Panzerschiff „ Admiral Graf Spee " , das ausführlich
dasdas ausführlich

beschrieben und als vorbildlicher Typ des modernen

Kreuzerbaues bezeichnet wird .

Anläßlich der Flottenparade weist die Presse auf die

Wiedererstehung einer gewaltigen englischen Flottenmacht

und auf die Bedeutung der Flotte für die Sicherheit des

britischen Weltreiches hin . So schreibt „ Daily Telegraph " ,

von einer starken englischen Flotte hänge das Weiter¬

bestehen des britischen Imperiums ab . Wenn es England

nicht mehr gelänge , seine Seeverbindungen offen zu halten ,

dann würde es verhungern und untergehen .

Der Flottenforrespondent des Blattes weist darauf hin ,

daß die heute in Spithead versammelten englischen Kriegs¬

schiffe nur einen Bruchteil der britischen Flotte darstellten ,

wie sie in einigen Jahren nach Vollendung des neuen Auf¬

rüstungsprogramms bestehen werde .

Eden vor der Weltreichskonferenz

In der amtlichen Mitteilung über die fast zweistündige

Sigung der Hauptvertreter der britischen Reichskonferenz

im Londoner Außenministerium heißt es , daß diese erste

Sigung der Hauptvertreter die Aussprache über die aus¬

wärtigen Angelegenheiten mit einem Bericht Edens

über die allgemeine internationale Lage begonnen habe .

Anschließend habe Ministerpräsident Baldwin kurz ge =

sprochen . Nach einer Aussprache sei die Sigung auf den

tommenden Freitagmittag vertagt worden . Wie verlautet ,

soll der Bericht Edens nicht pessimistisch ausgefallen sein .

Jagoda „verstorben " ?

otz . Das furchtbare Kinderelend im Sowjet -, ,Paradies " wird

schlaglichtartig durch eine in Moskau veröffentlichte Aufstellung
dokumentiert , nach der im Jahre 1936 in Moskau nicht weniger

als 833 ausgesetzte Kinder den Waisenhäusern übergeben werden

mußten , ohne daß es gelang , deren Eltern festzustellen .

Nach Mitteilungen von zuständiger Seite ist nun auch der

erst vor wenigen Tagen abgesezte Geschäftsführer des Schwer¬

industrie -Kommissariats , Winokin , von der GPU . verhaftet

worden . In Mostau ist übrigens das Gerücht im Umlauf , daß

Jagoda , der sich seit vierzehn Tagen in dem berüchtigten Ge¬

fängnisspital Nr . 1 befindet ,, , verstorben " sei . Eine Nachprüfung

dieser Behauptungen war bisher nicht möglich .

Zahlreiche Dörfer an der Biscayafront erobert

Der nationale spanische Heeresbericht vom Mittwoch meldet

von der Front von Aragon leichtes Infanteries und Geschütz¬

feuer .
Der Bericht über die Front von Biscaya lautet : Der Angriff

der nationalen Truppen ist auch am Mittwoch weiter vorge¬

Schritten . Nach der Ueberwindung des feindlichen Widerstandes

wurden die Orte Gandramendi , Elordi , die Einsiedelei Santa

Marina , die Dörfer Macoa , Belago , Anora , Maria de Mina¬

caparrena , Andramaria de Menaca und Bideache erobert . Der

Feind verlor über hundert Gefangene und zahlreiche Waffen .

Dreißig Milizsoldaten sind zu den Nationalen übergegangen .

Nach einer Mitteilung des englischen Außenministeriums
sind von den nationalspanischen Streitfräften 26 britische und

zwei irische Staatsangehörige , die auf Seiten der Bolschewisten

kämpften , gefangengenommen worden . Es bestehe die Absicht ,

Verhandlungen für ihre Freilassung einzuleiten .

Flugkapitän Hanna fliegt neue , ,Kisten “ ein
Ein Mitarbeiter der „ Kurhessischen Landeszeitung "

hatte Gelegenheit zu einer Unterredung mit der be¬

fannten deutschen Segelfliegerin Hanna Reitsch , die

dieser Tage zum Flugkapitän ernannt wurde .
( R. ) Kassel , 20. Mai .

otz . Sanna Reitsch übt einen sehr ernsten und nicht immer

gefahrlosen Beruf aus , der den ganzen Einsatz der Persönlich¬
feit verlangt : Sie ist Versuchs fliegerin des Deutschen
Forschungsinstituts für Segelflug in Darmstadt . Ihr ist die

übertragen , zur Lösung wissenschaftlicher Probleme bei

den verschiedenen Witterungslagen die Luftströmung zu erfors
schen. Da heißt es , bei jedem Wetter , je nach den Erforder¬
nissen der Lage zu starten, gleichgültig mit welchem Flugzeug¬
typjeder Auftrag muß ausgeführt werden mit ganzer Hin¬
gabe und feinem Fingerspizengefühl .

Und noch eine zweite und wie sie sagt , noch wichtigere Auf¬
gabe ist der Fliegerin übertragen : sie fliegt neue Risten "
ein , erprobt ihre Leistungsfähigkeit und ihre guten Eigena
schaften. Von desem Examen hängt oft Leben und Gesundheit
der jungen Nachwuchsflieger in der Segelfliegerei ab, und nur
wirklich gute Flugzeuge dürfen durch diese Prüfung rutschen.

Aber die ganze bisherige fliegerische Vergangenheit dieser
Frau gibt die Gewähr , daß Hanna Reitsch ihren verantwor
tungsvollen Beruf ganz ausfüllt , denn sie ist die unumstrittene
Meisterin unter den deutschen Segelfliegerinnen und In¬
haberin sämtlicher Frauenweltrekorde im
Segelfliegen . Sie nahm an verschiedenen Segelflugerpe¬
ditionen nach Südamerika teil , und zwar mit ausgezeichnetem
Erfolge . Als erste Frau der Welt holte sich Hanna drüben das
Leistungsabzeichen , das einen Dauerflug von 5 Stunden , eine
Strecke von 50 Kilometer und eine Höhe von 1000 Meter über
Start fordert. Die Siegestrophäen" im Zimmer der Fliegerin
in der elterlichen Wohnung , Indianerpfeile und Schlangen¬
häute , erzählen von diesen Taten .

Im August vergangenen Jahres hatte Hanna eine ganz her¬
borragende Leistung aufgestellt : Im Zielflug legte sie von der

Rhön die Strede nach Nürnberg , 133 Kilometer , im Segelflug

zurüd . 1934 war von ihr sogar ein Weltrekord hingelegt wor

den mit einem 160 -Kilometer -Flug von Darmstadt nach

Reutlingen .
Sie weiß sich auch in fritischen Situationen zu helfen , die

Sanna Reitsch . Das hat sie damals bewiesen , als sie sich, es

sind vier Jahre her , in Grunau von Wolf Hirth auf 500 Meter

in die Höhe schleppen ließ und dabei in ein schlimmes Un¬

wetter geriet . Dreiviertel Stunden war sie damals in Ge¬

witterboen , in Wolten , meist im Blindflug herumgeirrt . Aber

auch die schönste „ Waschküche " fonnte ihr nichts anhaben : im

Rückenflug tam sie zur besseren Orientierung auf dem Riesen

gebirgstamm angesaust . Wenige Minuten später landete das

erstemal ein Segelflugzeug bei der Wiesenbaude .

Hanna Reitsch ist eine geborene Schlesierin . Sie stammt

aus Hirschberg , wo ihr Vater Augenarzt ist . Nach ihrem Abi¬

turienteneramen hatte sie sich erst medizinischen Studien gewid¬

mit , und es brauchte viel Geduld und viel Kleinarbeit , bis sie

als einzige Frau schließlich in der Verkehrsfliegerschule in

Stettin landete . Heute steuert sie die großen Motormaschinen

ebenso sicher und zuverlässig wie Segelgleiter . „ Ich wollte

fliegen so lange ich leben und denken kann " , sagte sie einmal

von sich selbst . Und ihre Mutter erzählt , daß schon die kleine

Hanna einmal von einem Berge springen wollte . Kein Wun¬

Ser also , daß aus dem Mädchen Deutschlands erster weiblicher

Flugkapitän wurde . . .

Deutscher Kunstflugfieg in Groningen

Vor 30 000 Zuschauern holte sich auf dem Groninger Flug¬
plah Eelde der Deutsche Rudolf Löchner -Dresden vor starter
deutscher und ausländischer Konkurrenz den Titel „Solländischer
Meister im Kunstflug 1937 " und gewann damit den Preis von
Eelde . Zweiter wurde Kalkstein -Stuttgart vor dem Holländer
Schmidtcrans und der Deutschen Vera von Bissing . Den fünf¬
ten Platz belegte Förster -Dortmund .

Alüb Gaň und Provinz
Gauleiter Reichsminister Rust in Hannover und Braunschweig

Gauleiter Reichsminister Rust wird am kommenden Sonn¬

abend , dem 22. Mai , voraussichtlich um 15 Uhr der Technischen

Hochschule Hannover einen Besuch abstatten . Im Anschluß

daran wird der Gauleiter sich nach Braunschweig begeben , um

hier die neuerbaute Bernhard -Rust -Hochschule" , mit der der

Gau eine neue Hochschule für Lehrerbildung erhält , in Anwesen

heit der Vertreter der Partei und des Staates seiner Bes

ftimmung zu übergeben .

"

Rekordbesuch auf dem Bookholzberg

Die Niederdeutsche Gedenkstätte „ Stedingsehre " - Bookholzs

berg erlebte während der Pfingstfeiertage einen Massenbesuch ,

wie sie ihn bisher noch nicht aufzuweisen hatte . An beiden

Tagen zusammen wurde die Rekordziffer von rund 3000 Be¬

suchern festgestellt , die noch um ein beträchtliches gestiegen wäre ,

wenn nicht am Nachmittag des zweiten Feiertages die Gedent¬

stätte wegen der stattgefundenen Probe hätte geschlossen werden

müssen . Deshalb wies auch der erste Feiertag mit 2000 Per¬
Ueber 1000 Personen

sonen die höchste Besucherzahl auf

stauten sich am Nachmittag des Pfingstmontags vor dem Ein¬

gang der Gedenkstätte und verfolgten interessiert der Probe¬

aufführung. Diese finden an jedem Mittwoch, Sonnabend und
Sonntag bis zum Tage der feierlichen Einweihung am 30. Mai

ftatt .
Richtfest des Meller HI . - Heims

Das Haus der Jugend , das in seiner Gestaltung und Größe

von maßgebender Stelle als vorbildlich auf dem Gebiet der

H3 . - Heimbeschaffung bezeichnet wird , wurde nach altem Brauch

in feierlicher Weise gerichtet . An der Feier , in deren Verlauf

manche alte Sitte wieder zu Ehren fam , nahmen neben den

örtlichen Vertretern von Partei , Staat und Behörden u . a .

Obergebietsführer Hogrefe -Oldenburg , Dr. Malik vom Reichs¬

amt „ Schönheit der Arbeit " und Gaubetriebswalter Sene teil .

Bürgermeister Dr . Lindemann betonte , daß der Geist der Ka¬

meradschaft , der alle an dem Bau Beteiligten beseele , im

Richtfest seinen schönsten Ausdruck finde . Kreisleiter Seidel

lobte die Qualitätsarbeit , die mit der Errichtung dieses Baus

wertes geleistet werde . Obergebietsführer Hogrefe tennzeichnete

den Bau als vorbildlich für die Heimbeschaffung im ganzen

Reich und beglückwünschte die Stadt Melle zu der Verwirk¬

lichung eines wahrhaft großzügigen Planes auf dem Gebiet der

HI . - Heimbeschaffung .

Deutsche Dichter bei Hans Grimm zu Gast

Auch in diesem Jahre findet wieder ein Treffen deutscher

Dichter bei Hans Grimm auf dessen Besitzung , dem Klostergut

Lippoldsberg ( Weser ) , statt . Als Termin wurde Sonn¬

tag , der 4. Juli , gewählt . Das Programm sieht für vormittags
ein von der Göttinger Akademischen Orchestervereinigung in

der alten Klosterkirche gespieltes Konzert vor . Die Vorlesungen
der Dichter am Nachmittag werden unter dem Motto „ Was zu

verschiedenen Zeiten auf Dorfplägen vorgetragen wurde " stehen .

Die Nachmittagsveranstaltung wird mit einem Gesang von R.

A. Schröders neuer Ilias -Uebersehung eröffnet werden . Es

folgen Dichtungen aus dem Mittelalter und der Neuzeit . Ihren

Besuch haben bisher folgende Dichter zugesagt : Alverdes ,

Binding , Bischoff , Carossa , Claudius , Fechter , Grabenhorst ,

Mechow , Schröder und Zillich .

Hochbetrieb in den Mooren am Küstenkanal

Eine Fahrt längs des Küstentanals durch die ausges

dehnten Moorgebiete ermöglicht jetzt einen Einblick in die

Torfwirtschaft . Ueberall steht man auf der braunen Fläche des

Hochmoores die Menschen an der Arbeit . Jahr für Jahr reißen

Maschinen und Menschen große Mengen Torf aus diesen

Mooren heraus , und doch ist kaum zu spüren , daß diese braune

Unendlichkeit weniger wird . So fämpfen die Kolonisten jahr¬
aus , jahrein ihren harten Kampf , ringen um jeden Meter

Boden , auf dem sie etwas pflanzen können , etwas anderes als

nur Buchweizen . Und voll Stolz zeigen die Kolonisten am

Küstentanal , was sie geschafft haben . In diesen Wochen ist

Hochbetrieb im Moor , teine Arbeitskraft ist entbehrlich . Und

eins ist notwendig : trockenes Wetter , denn mit dem Regen ist
es vorerst genug !

In einen Graben gefallen und ertrunken

Der Arbeiter Johann Wilhelm - Papenburg , stürzte , als er

am Pfingstmontag abends als Totenansager unterwegs war ,

mit dem Fahrrade . Er fiel in einen breiten Graben und er

trant . Am nächsten Morgen wurde das Fahrrad des Vera

unglückten und kurz darauf seine Leiche entdeckt , die geborgen
wurde .

Zwei Züge zusammengestoßen
Auf der Eisenbahnstrede Uelzen - Salzwedel , und zwar bei

der Ortschaft Niendorf , ereignete sich ein Eisenbahn¬
unglüd . Zwei Güterzüge und der gemischte Personenzug nach

Wittingen fuhren an der Baustelle , wo infolge des Brüden

baues eine Umleitung erfolgt , zusammen . Durch den Anprall

wurden einige Personen leicht verletzt . Die Ursache des Ze

fammenstoßes fonnte bislang nicht geflärt werden.

Schußwaffen in den Händen Jugendlicher

Als in der Alten Celler Heerstraße in Hannover ein Lehrling
einem Jungen eine Pistole zeigen wollte , löfte sich ein Schuß

und traf den Jungen in den Kopf ; er starb auf dem Wege ins
In der AlemannstraßeKrantenhaus an seiner Verwundung :

schoß sich ein Lehrling mit einer Pistole in die Hand und mußte

ins Krankenhaus übergeführt werden ..

-

Ratten töteten 276 Küken

Wie die Nachforschungen der Hamburger Gendarmerie ere

geben haben , wurden in einer Nacht in Schnelsen in zwei

Fällen von Ratten 276 Rüfen getötet . Da man zunächst keine

Spur hatte finden können , vermutete man einen Diebstahl , doch

wie die Gendarmerie feststellen konnte , handelt es sich um

Ratten , die unter dem Fußboden ihre Gänge hatten .

Benachbartes folland
Einführung des Bürgermeisters von Delftzyl

Am Sonnabend vor Pfingsten wurde der neue Bürgermeister ,

2. H. van Julsingha , feierlich in sein Amt eingeführt . Die
Einführung geschah durch stellvertretenden Bürgermeister Beene¬
kamp . Während der Feier kam die einmütige Zustimmung ganz
Delftzyls zu der Wahl des neuen Bürgermeisters zum Ausdrud ,
Ehrend wurde auch des verstorbenen Bürgermeisters Bucstool
gedacht .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m . b . H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa eh , Emden .
Hauptschriftleiter : 3. Menso Folkerts ( in Urlaub ) ; Stell¬
vertreter : Karl Engelfes . Verantwortlich ( auch jeweils für die
Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat und Sport : Karl Engelkes ; für die Stadt Emden :
i . V. Friedrich Wilhelm Keiser , sämtlich in Emden . / Berliner
Schriftleitung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . D. - A.
IV . 1937 : Sauptausgabe 24 212 , davon mit Heimatbeilage Beer und
Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die
Buchstaben L /E im Zeitungstop gekennzeichnet . Bur Beit ist Anzeigen
breisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig . Nachlaßitaffel 2 für die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " , B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeters
Beile 10 Rpf . , Familien - und Kleinanzeigen Rpf . , die 90 mm breite
Text -Millimeter - Beile 80 Rpf ., für die Bezirksausgabe Leer -Reider
land die 46 mm breite Millimeter -Beile 8 Rpf . , die 90 mm breite
Tert -Millimeter - Beile 50 Ripf .



Strumpf und Schlüpfer
Damen -Strümpfe große Auswahl Damen -Kniestrümpfe Kinder -Trachtenstrümpfe

in allen Größen, in allen Farben]. . 0. 98
naturfarbig

Kunstseide . . . 0 . 98 Gr . 4 0 . 72

eleganter Strumpf Damen - Kniestrumpf Kinder -Trachtenstrümpfe , weiß
mit Streifenmustern 1 . 10 mit Elastic -Rand . . . . 1 . 25 Gr . 4 0 . 75

bester Strumpf in allen modernen
Farben und Größen 1 . 25

hocheleganter Kniestrumpf
schlicht und durchbrochen .

Kinder - Trachtenstrümpfe , platt . weiß
1 . 45 Gr . 4 0 . 98

Kinder -Schlüpfer

mako 1 . 25 1 . 10 0 . 95 0 . 68 Charmeuse 0 . 45
Damen -Schlüpfer

Damen -Schlüpfer

plattiert . . . . . . 1. 45 1. 25 1. 10 0. 98

Damen -Schlüpfer

Kinder -Schlüpfer

mako . . . . . . . . 0 . 60 0 . 48 0 . 39 0 . 32

Kinder-Schlupfer Kunstseide
plattiert

in vielen Farben
0 . 98 0,65

0 . 80 0 . 75 0 . 65 0 . 50

Zwecks Gründung eines

Charmeuse

Pferdezuchtvereins

für den Kreis Aurich

werden die Pferdezüchter des Kreises Aurich

zu einer

Versammlung in Aurich
am Sonnabend , dem 22. Mai , nachmittags 4 Uhr

bei Gastwirt Schmidt am Pferdemarkt

eingeladen .

Ostfriefifches Stutbuch e . V .

Branntwein , Literfl . 1,95 RM
Branntwein , Flasche
Vom großen Faß ,

1,50 RM

Literflasche 2,50 RM
Genever mit Bittern

Literflasche 2,00 RM
Weinbrand - Verschnitt

Norden

Tomaten
und Gemüse -Pflanzen

empfiehlt
Gerhard Dieken , Gärtnerei ,

Walle .

Flasche 2,00 u . 2,20 RM Frischer Koch¬
Weinbrand , Fl . v . 3,00 RM an . schellfisch

H. Bredendieck , Aurich . Rotbarschfilet

Lichtspiele Schwarzer Bär
Aurich

Donnerstag bis Sonnabend

, , Togger ! "

Der spannende Journalisten¬
film mit Renate Müller , Paul

Hartmann Math . Wiemann
u a

Berliner Bilderbogen .

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

„Die Drei um Christine "

mit Maria Andergast , Hans¬
Söhnker Fr . Kompers ,

G Waldau .

Flieger empor !

Diejenigen noch vorhandenen
Mitglieder des ehemaligen

Evangelischen
Arbeitervereins

für Aurich u . Umg . , die nicht
bis Ende 1933 ausgetreten sind

oder durch Nichtbezahlung der

Beiträge Me Mitgliedschaft ver¬
loren haben , werden hiermit zu
ainer

Nordsee -Seelachs Seelachsfilet-

1. 80 1. 45 1. 20 0. 98
KAUFHAUS OTTO

Moncamp
Aurich , Osterstr . 16 - 18

Aurich in Ostfriesld .

Am Dienstag , dem 25. Mai 1937

Kram , Pferde , Rindvich ,
Schweine u . Schafmarkt

Ordentl . General

versammlung
am Dienstag , d . 1. Juni ,

17 Uhr ,

im Strüfingschen Gasthofe in

Westgroßefehn .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht .
2. Genehmigung der Bilanz ,

Das sagt
Frau

Schwan :

•Auf
Gewinn- u. Berlustrechnung dem Parkett zeigt sich3. Entlastung des Vorstandes
u . Aufsichtsrates u . Geschäfts¬
führers .

4 . Verwendung
gewinns .

5. Wahlen .

des

Johann Weiffig, Aurich 6. Neufestſegung der

Halte am

Freitag , dem 21 . d . M. ,
meine

Gastwirtschaft
geschlossen

Frau D. Kuhlmann Ww .,
Ludwigsdorf .

DEERING

DEUTSCHESERZEUGNIS

Deering

Olbad - Grasmäher

Sauptversammlung 3Rollen- unu Augellager
zwecks formeller Auflösung des
Vereins und Auseinandersehung
eingeladen auf

Sonntag , den 23 . Mai ,
abends 8 Uhr ,

Sämtliche Jahnräder , Wellen ,

Kupplung und Sperrklinken

felbstschmierend ,

ftaub - und öldicht verfchloffen

$ 0

4'
5 . Einspänner 31/2 "

höchstgrenze .

Rein

Kredit¬

7. Beschluß über Annahme des

Einheitsstatuts .
Vom 21 . bis zum 28 . Mai

liegen Bilanz sowie Gewinn¬
und Verlustrechnung zur Ein¬

sicht der Mitglieder im Ge¬

schäftszimmer aus .

Spar - u . Darlehns¬
fasse e . G. m . b . S.

Westgroßefehn
Der Vorstand .

so recht , was ein Bohnerwachs

wert ist ! Unser Speisezimmer
sieht viel schöner aus , seitdem

es mit Seifix gebohnert wird.

Das weiß auch schon fast

jede Frau :

Seifix
X 91a

bohnert wunderbar .

mühelos und

spiegelklar! "

Seifix gibt es in fünf Farben !

Gesucht ein Baudarlehn von

2000 - 3000 RM .

als 2 . Sypothek nach 3000 RM .
( an 1. Stelle ) bei einem Objekt
von 10 000 RM .

Angeb . mit 3insfuß erb . u .

Soeken . Peters . Aden . Strüfing . A 218 an die OTZ . , Aurich .

Emden

Rammarbeiten

im Emder Binnen

hafen
rd . 4700 m² eiserne Spundwand ,
rd . 47 To . Verankerung und

Kleineisenzeug und Neben¬
arbeiten .
Angebotsunterlagen gegen

Voreinsendung von 10 , - RM .
in bar .

Eröffnungstermin : 29 . 5 , 37 ,
mittags 12 Uhr .

Zuschlagsfrist : 12. 6. 37 .

Emden , den 18. Mai 1937 .

Preußisches Wasserbauamt .

im Saale des Sotels Buhr Leichter weifpänner(Kuhmäher) Moderngemuerte Goias( früher Zimmermann ) .

Wer unentschuldigt fehlt, gilt H . de Boer , pr
als ausgetreten .

Der Vorstand . Westerende Kirchloog .

Ihre

kranke Uhr .

wird gut und preis¬

wert in Ordnung gebracht bei

Franz Richter

EMDEN , Zw . bd . Sielen

Alfons " 42086
steht nicht mehr auf

Station .

EramerMöbel, Beulienstraße . Beewen , dennelt .Emden .

Fernruf 666

Das Haus , das jeden anzieht

Jeden Tag DralleQualität

Ihr noch so altes

NACH

Zahncreme

Rasiercreme

Radio . c- Gerät

tausche ich beim Kauf eines neuen ein .

Hören Sie in meinen Geschäften die

Umtauschbedingungen .

L . A . Rehbock
Der zuverlässige Berater beim Radiokauf

Herren - Mäntel

Sport -Anzüge

Burmeister - Emden , Alter Markt 11

Lungenfürsorgestelle Dewfum
Die Sprechstunde am

Freitag , dem 21 . mai fällt aus
Der Amtsarzt

Zu haben in allen

Geschäftsstellen

der „ OTZ " :

Europa
- Landkarte

( Bestäbt )

Format 85 : 114 cm

Preis nur 1 RM .

Verloren

Verloren am Dienstag
eine

goldene Halskette
mit Medaillon ( altes Erb¬
stück ) auf der Autobusfahrt

Großefehn Aurich mit Um¬
steigen in den Schienenauto¬
bus nach Wittmund .

Wiederbringer erhält gute Be
lohnung . Auskunft erteilen di

Geschäftsstellen der OT3 . Witt - e

mund und Aurich .

T
Ihre Anzeigen

gehören in die DT3 ,

sie werden nie über¬

fehen .
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Am Feierabend

Deutsche Seidenbauer bei der Arbeit
Noch heute liefert China , das Ursprungslanddas Ursprungsland der

Seidenraupenzucht , zusammen mit Japan , achtzig vom Hundert
der Weltproduktion an Seide . Vermutlich im sechsten Jahr¬
hundert nach Christi Geburt wurde das Geheimnis der chine¬
fischen Seidenherstellung von Mönchen nach der Türkei ge =
bracht . Ueber Italien verbreitete sich die Zucht der Seiden¬
spinner -Raupe , die sich von den Blättern der Maulbeerbäume
nährt , nach Südfrankreich , wo sie die berühmte Seidenindustrie
in Lyon begründete . In Deutschland wurden die Seiden¬
raupen an einigen Fürstenhöfen bereits im 16 . Jahr =
hundert gezüchtet . Größere Bedeutung erhielt dieses
Unternehmen aber erst , als der Große Kurfürst französischen
Seidenzüchtern , die ihres Glaubens wegen aus ihrer Heimat
flüchten mußten , in seinem Lande Aufnahme gewährte . Durch
Zusammenfassung der verstreut liegenden Zuchten hat später
Friedrich der Große die Seidenindustrie in Preußen auf eine
erstaunliche Höhe gebracht , betrug doch allein in der Mark
Brandenburg der Gewinn aus der Seidenzucht jährlich zwei
Millionen Taler .

Als nach dem Tode des großen Preußenkönigs der Seiden¬
bau allmählich wieder verfiel , vermochten auch die immer von
neuem einsehenden Versuche zu seiner Sebung teine Erfolge zu
erzielen . Erst während des Weltfrieges ließ der Mangel

an Seide die fast ganz in Vergessenheit geratene Seiden¬
raupenzucht wieder bei uns aufleben . Wenn in der Nach¬

friegszeit die Fortsetzung dieser Bestrebungen im großen Gan¬
den erfolglos blieb , so lag das an dem Fehlen einer einheit
lichen Organisation und der Sicherstellung des regelmäßigen
Absages . Durch den großen Bedarf unserer Industrie an Roh¬
seide , der in der Hauptsache durch Einfuhr gedeckt werden muß ,
stellt unser deutscher Seidenbau heute für die Entlastung unse
rer Devisenwirtschaft und die Erhöhung der Lebensbedingun
gen der verarbeitenden Industrie einen wichtigen Faktor unse¬

rer Rohstoffbelieferung dar . Durch die NSDAP . sind sämt

liche deutschen Seidenbauer in der Reichsfachgruppe Seidenbau
in Celle zusammengefaßt , die die einzelnen Mitglieder in jeder
Weise unterstützt und für die Lieferung der Raupeneier und
Maulbeersträucher sowie für den Absah der Kokons , d . h . der

Spinngewebe , aus denen der Seidenfaden gewonnen wird ,
Sorge trägt .

Die Maulbeere , deren Blätter die Nahrung für die

Seidenwürmer bilden , läßt sich in allen Gegenden Deutschlands
mit Erfolg anbauen . An geeignetsten hat sich für diese Pflanze
tiefgründiger , falkhaltiger und sandiger Boden , also guter
Kartoffelboden " erwiesen . Die Stecklinge der winterhart ge¬
züchteten Sträucher pflanzt man am besten im Frühjahr bis

Ende April . Nach dem vierten Jahr erbringen die Pflanzen
bereits einen beträchtlichen Ertrag an Blättern . Die Seiden¬
bauer bevorzugen die Strauchart , die sie in Büschen oder
Secken anpflanzen , weil sie von ihr im Gegensatz zu den höhe¬

ren Maulbeerbäumen die Blätter bequemer abernten fönnen .

Unser mittelwarmes Klima ist für den Seidenbau besonders
geeignet , bietet es doch die Möglichkeit , vom Juni bis Septem =

ber drei verschiedene Zuchten durchzuführen . Für jede neue
Zucht muß neue Brut angeschafft werden , von der ein Gramm
etwa 1300 Eier enthält . Mit zum Beispiel 800 Gramm Brut
fönnen etwa 150 Kilogramm Frischkotons gewonnen werden ,
die nach dem Trocknungsprozeß fünfzig Kilogramm Trocken¬
fofons ergeben .

Als Hauptberuf tommt der Seidenbau nicht in Frage . Als
Nebenerwerb im Familienbetrieb ist er , vorausgesetzt daß keine
bezahlten Arbeitskräfte beschäftigt werden , sehr geeignet für
Siedler , Kleintierzüchter , Rentner usw . , die über genügend
eigenen Grund und Boden verfügen . Ein zufägliches Jahres

Das Staatssiegel unterm Kopffiffen
Das Staatssiegel ist in England fraglos eines der

wichtigsten Symbole der königlichen Macht . Staatsakte ,

Gesetze, Verträge , Aufrufe , Ernennungen , sind fraftlos
ohne dieses Siegel , das mit jedem Thronwechsel neu an¬
gefertigt werden muß . Es war Sitte , daß bei der Thron¬
besteigung der König einen Erlaß unterzeichnete, in dem
er das alte Siegel für so lange gültig erklärte , bis ein
neues mit seinem Bild hergestellt war . In feierlicher
3eremonie wurde dann das alte Siegel zerschlagen , um zu
perhüten , daß es mißbraucht werden konnte . Diese Zer¬
trümmerung wird heute nur mehr symbolisch vorge =
nommen .

Das Amt eines Lord -Siegelbewahrers , das zur Zeit in

den Händen von Lord Halifax liegt , ist zwar überaus be¬
deutsam und ehrenvoll , aber bei weitem nicht immer er¬
freulich . Früher wußten sich die edlen Lords feinen an¬
deren Ausweg , als das tönigliche Siegel des Nachts unter
ihrem Kopfkissen zu verbergen . Im Jahre 1784 brachen
Verbrecher in das Haus des Lordkanzlers Thurlow ein
und stahlen das Siegel . Der Diebstahl geschah am Bor :
abend einer Parlamentsauflösung und wurde erst bemerkt ,
als der König es unter das Auflösungsdokument drücken
wollte . Da das Siegel nicht aufgefunden werden konnte ,
mußte das Parlament so lange bestehen bleiben , bis nach
mehreren Monaten ein neues Siegel geprägt war .

Seutzutage wird das Siegel in einem goldgestickten
Futteral in einem Safe im House of Lords aufbewahrt

und unter ständiger strenger Wache gehalten . Ein beson¬
deres Gesetz verbietet es , das Siegel außer Landes zu
tragen . Lord Wolsey , Lordkanzler unter Heinrich VIII .,
nahm es einmal mit sich nach Calais , das damals noch zu
England gehörte und das er nicht als ausländische Stadt
betrachtete. Sein föniglicher Herr aber war anderer

Meinung und als Wolsey zurückkehrte , wurde er des Hoch¬
verrats angeklagt und abgeurteilt . König James II . , der
im Jahre 1688 fluchtartig den Thron verlassen mußte .

nahm das Siegel zu sich und schleuderte es in die Themse .
Nur einem phantastischen Zufall war es zu verdanken ,
daß schon wenige Stunden darauf ein Londoner Fischer
Das Siegel in seinem Nek aus dem Wasser zoa und gegen
eine gute Belohnung im föniglichen Palast ablieferte .

einkommen läßt sich jedoch nur erzielen , wenn die vorhandene
Fläche mindestens einen halben Morgen groß ist und mit 300

Maulbeersträuchern bepflanzt werden kann . Mit dem guten

Willen allein aber fann fein Züchter seine Arbeit beginnen .

Will er vor Mißerfolgen bewahrt bleiben , so muß er sich zuvor

durch praktische Tätigkeit genaueste Kenntnis über die Lebens¬
gewohnheiten der Raupen und ihre Pflege verschaffen . Die

Landesbauernschaften halten Kurse ab , in denen solches Wissen

vermittelt wird .

Besuchen wir einen deutschen Seidenbauer , so erhalten wir

einen Begriff davon , daß seine Schüßlinge ihm ständig genü

gend Beschäftigung geben . Als Raupenzuchtraum dient

ein Keller , Bodenraum oder ein leeres Zimmer , das gut

durchlüftet werden kann . In Gestellen an den Wänden sind

jogenannte „ Hürden " , Holzrahmen mit Lochpapier als Boden ,

eingeschoben , auf denen die Raupen ihr Dasein fristen . Vom

Austriechen aus dem Ei bis zum Spinnen des Kotons benö¬

tigen die bei uns gebräuchlichen Rassen 35 bis 40 Tage . Zur

besseren Ausnugung der gesamten Anlage setzt der Seiden¬

bauer bereits die zweite Zucht an , bevor noch die erste beendet
ist . Sollen die Tiere in der gegebenen Zeit ihre Spinnreife

erreichen , so müssen sie ständig mit genügend Blattfutter ver¬

sehen werden , zugleich aber ist nötig für eine gute Durchlüf =

tung des Zuchtraumes bei einer Temperatur von 20 bis 23

Grad Wärme zu sorgen . Ein Ofen ist notwendig , um bei füh¬

lem Wetter oder großer Luftfeuchtigkeit die notwendige Wärme
zu erhalten .

Durch gutes Abschließen nach außen werden die Raupen vor

ihren natürlichen Feinden : Vögeln , Mäusen und Insekten be¬

wahrt . Sofortige Entfernung franker Tiere und häufiges

„Umbetten " verhütet größeren Schaden . 20 000 Raupen , die
aus nur 20 Gramm Brut entschlüpft sind , benötigen zum Ab¬

schluß ihrer Entwicklung etwa 30 bis 40 Quadretmeter Lager¬

fläche . Die nach ihrem Einspinnen in den Spinnrahmen hän¬
genden Kokons , die von dem Spinnorgan der Seidenraupe

Unterhaltungsbeilage der „OT3 . " vom 20. Mai 1937

Kulturspiegel
Neuer Intendant des Bremerhavener Stadttheaters

Die Stadtverwaltung Bremerhaven hat , nachdem sich eine

größere Anzahl Intendanten aus dem ganzen Reich bei ihr

vorgestellt hatten , Dr . W. Preß für die nächste Spielzeit an

das Stadttheater Bremerhaven verpflichtet . Der bisherige

Intendant Burmester scheidet damit aus dem Dienst der Stadt

Bremerhaven aus .

Neues Naturschutzgebiet auf Amrum

Das Dünengebiet an der Nordspitze der Nordsee - Insel

Amrum ist zum Naturschutzgebiet erklärt worden , dessen Be

treten nur mit Erlaubnisschein gestattet ist . In diesem Gebiet

brüten Tausende von Seevögeln .

Frobenius - Expedition an der Arbeit

Die Frobenius -Expedition hat ihre praktischen Arbeiten in

Niederländisch Indien aufgenommen . Die Expedition

hat in Piru drei verschiedene Arbeitstrupps zusammengestellt .

Der Leiter der Expedition , Dr . Jensen , hat sich zusammen mit

dem Maler Hahn in die Küstenstrecken Kaibobe , Weisama und

Kaisatu begeben , während Dr . Niggemener Lokki und Luhn

besuchen wird . Röder wird nacheinander Boano , Kelang und

Manipa bereisen . Als Sammelpunkt der drei Arbeitstrupps

der Expedition ist Kairatu festgesetzt worden . Von hier aus

erfolgt der gemeinsame Aufbruch nach Honitetu .

- werden vorsichtig
in drei bis vier Tagen hergestellt sind ,

herausgenommen und durch „ Entflocken " glatt gemacht . Diese

frischen Kotons " bringt der Seidenbauer zur Ablieferungs¬
stelle , wo durch einen besonderen Trocknungsprozeß die in dem

Gespinst befindlichen Tiere abgetötet werden . Durch die indu¬

strielle Verspinnung wird dann der etwa 1000 Meter lange

Seidenfaden gewonnen den jeder Kofon enthält . Da die deuts

sche Seidenindustrie einen sehr großen Bedarf an Kotons hat ,

ist für den Seidenbauer der Absatz seiner Erzeugnisse

gegenwärtig zahlt man 5. 40 Mart pro Kilogramm Trocken

tokon völlig sichergestellt .-

Hans Veerle will nicht bezahlen / Eine Rembrandt-Anekdote
Zu der Zeit , als es in Amsterdam zum guten Ton ge¬

hörte , sich von Rembrandt malen zu lassen , hatte auch ein

Kaufmann , der Hans Veerle hieß und als böser , alter

Geizhals bekannt war , bei dem berühmten Meister ein

Bildnis bestellt . Als er nun bezahlen sollte , tat dem Geiz¬
fragen die Sache leid ; er wollte den geforderten Preis
nicht herausrücken , machte mancherlei Einwendungen und

weigerte sich schließlich , das Bild anzunehmen , weil es
nicht ähnlich genug sei .

Der Meister dachte darüber nach , wie er es anstellen
fönnte , zu seinem Geld zu kommen , und bald hatte er

einen Weg , der ihm geeignet schien , gefunden .

Seinem Hause gegenüber lag die Herberge „Zum
Affen " . Er ging hinein und sagte zu dem Wirt :

" Baas Versteene , darf ich einen Affen , den ich gemalt
habe , ein paar Tage über Eurer Tür aufhängen ? "

Mit Vergnügen , Meister !" antwortete Versteene und
dachte , daß er dabei feinen Schaden erleiden würde .

Eine Stunde später hing das Porträt des Kaufmanns
über der Tür der Herberge , mit der Aufschrift : In den
Aap " .

Lordkanzler Eldon zeigte große Geistesgegenwart , als

1812 sein Haus niederbrannte . Er rettete das Siegel ,

indem er es in eine Grube seines Gartens warf . Sein

Haus stürzte ein , und die Trümmer füllten den ganzen

Garten , so daß Eldon das Versted nicht mehr finden
fonnte . Tag und Nacht arbeitete er mit seinen Freunden

an der Aufräumung des Schuttes , bis er endlich das kost¬

bare Silberstück unversehrt vorfand und an sicherer Stelle

verwahren konnte .
Gewöhnlich hat jeder moderne englische Herrscher nur

ein Siegel für die Dauer seiner Regierung , aber Königin

Victoria regterte so lange , daß sie insgesamt drei an¬

fertigen ließ ; das erste zeigte sie als junges Mädchen ,

das zweite als reife Frau und das letzte als die fluge

und energische Greisin , die in der zweiten Hälfte des 19 .

Jahrhunderts die Geschicke der ganzen Welt entscheidend
beeinflußte . . König Georg V. hatte zwei Siegel , aber die

Ursache für ein zweites Siegel war die letzte Konferenz
der Regierungen des britischen Weltreiches , in der seine

Titel geändert wurden , was eine Umarbeitung des Siegels
notwendig machte. Während seiner letzten Regierungs¬
zeit war König Georgs zweites Siegel ständig in Ge¬
brauch , und es ist es auch heute noch , bis das Siegel für

den neuen König von England , Georg VI . , fertig gestellt

sein wird .

Bücherschau

Die Kunst im Dritten Reich , illustrierte Monatszeit¬

schrift für alle Gebiete des fünstlerischen Schaffens .

Herausgeber : Richard Klein , Albert Speer und Leon¬

hard Gall . Verlag Franz Eher , München .

otz . Eine anspruchsvolle Zeitschrift von Format vermittelt
etwas vom gigantischen

uns in vorzüglichem Bildmaterial
Rhythmus des neuen Bauens , des neuen Bildens und Malens .

Die neue Architektur auf dem Königsplay in München, auf
der Zeppelinwiese in Nürnberg im harten Rhythmus der

Pilaster wirkt wie ein groß und ehern ausgerichtetes Volt in

Wehr . Der neue herbe klassizismus , den Prof. Gall im Atelier
Troost entwarf , spricht beredt vom neuen Geist und von der

urpreußischen Schau ins Leben. Einfach und edelgroß empfun¬
dene Plastiken Wackerles ( München ) , Freskobilder Paul Ros¬

ners , Bildniskunst Conrad Hommels und Adolf Zieglers (beide

Wer sein Leben versichert , der weiß , was er tut .

Es dauerte nicht lange , bis eine große Menschenmenge
vor dem Wirtshause stand . Unter lautem Gelächter hörte

man Rufe wie diesen : „ Aber , Leute , das ist doch der alte

Hans Beerle !"

Auch Hans Veerle selbst hörte bald von dem schönen
CoAushängeschild , das jedermann sich anschauen ging

tam er denn am folgenden Tag angelaufen . Als er nun ,
unter dem Gehänsel und Gelächter der Zuschauer , sein

eignes Porträt gewahr wurde , hätte er vor Schred fast
einen Schlaganfall erlitten . Ohne zu zögern , ging er über
die Straße zum Meister Rembrandt hinein , verlangte sein

Porträt und erbot sich, den geforderten Preis zu bezahlen.
Aber der Meister wies ihn an den Wirt Versteene ; der

müsse zuerst zufriedengestellt werden . 190

Und so hatte denn der alte Geizmichel , zu der von dem

Künstler verlangten Summe , nebenher noch eine ansehn =

liche Vergütung dem Wirt zu bezahlen , damit dieser das

schöne Aushängeschild , das seinem Hause viele Gäste zu .

geführt , nicht zu sehr vermißte .
Berend de Vries .

in München ) und schließlich eine gediegene ,,angewandte " Kunst

zeigen lebendigste Kraft Figürliche Kompositionen von Lothar

Bechstein , im Freskostil empfunden , stehen neben der expressio¬
Das

nistischen politischen Graphit eines Mjölnir -Schweizer .

Februarheft , das vorwiegend dem unvergeßlichen Meister im

Schatten des Führers gewidmet ist, Parl Ludwig Troost , gibt
eine lebensvolle Schau von der Vielseitigkeit dieses zu früh
verstorbenen Küstlers , der Hallen und Häuser , Bilder und
Bauten , groß und klein , stark und zeitlos zu gestalten wußte .
Wer verantwortlich in Dingen der Kunst in unserer Zeit lebt ,
muß diese Zeitschrift immer wieder zur Hand nehmen . Selbst
der Schwache wird an ihren Beispielen wachsen .

Deutscher Kulturwart , Monatszeitschrift . Herauss

geber Josef Buchhorn , Verlag Albert Heine , Cottbus .

otz . Der Deutsche Kulturwart " füllt in der Reihe der
Zeitschriften eine besondere Lücke aus . Wer vom alten werts
vollen Kulturgut viel versäumte und dem neuen Schaffen noch

völlig unsicher gegenübersteht, der wird mit Freude in dieser
Zeitschrift lesen , die jetzt bereits im vierten Jahrgang erscheint .
Namen von Klang führen solid die Feder . Feine Zeichnungen
als eingestreute ganze Blätter bereichern das Heft ; Kernsprüche
deutscher Dichter, die längst ins goldene Walhall der Dichtung
eingingen , stehen neben der Dichterjugend von heute . Kultur¬

politische Aufsätze geben höheren Ansprüchen eine gütige Ant¬

wort und Anregung . Man kann mit voller Verantwortung
dieser Zeitschrift eine starke Breiten - und Tiefenwirkung im

Dr . Emil Kritzler
deutschen Bolte wünschen .

*

„ Der deutsche Sozialismus "

heißt die neue Sonderfolge des „ Schulungsbrief " , des vom
Reichsorganisationsleiter herausgegebenen Monatsblattes der

NSDAP . und DAF . ( Zentralparteiverlag Franz Eher Nachf . ,

Berlin SW . 68 ) . Für die gesamte Schulungs - und Aufklärungs¬
arbeit der Bewegung hat dieses überaus vielseitige und
gründliche Heft größte Bedeutung . Eberhard Kautter behan
delt das Sozialproblem im Wandel der deutschen Ges

schichte, Walter Maaß die Geschichte der Gewerkschaften in
Deutschland . Georg von Schönerer , den unerschrockenen
deutschen Sozialisten und völkischen Vorkämpfer würdigt Dr .
Hans Krebs . Houston Stewart Chamberlain spricht
noch einmal mit seiner Arbeit Freiheit , Gleichheit , Brüder¬
lichkeit " zu uns . In das Wirken des Reichsleiters der DAF .
läßt uns Dr . Anton Riedler einen Blick tun . Das Heft gehört

Eitel Kaperin die Sand jedes Nationalsozialisten ,

Er zeigt doch am klügsten zu guter Letzt ,

wie hoch er selber das Leben schätzt !



Ausflug in das Reich des „ Gottlieb Biedermeier "
Die „Gute alte 3eit !" - das sagt sich immer so leicht hin .

Raum ist einem etwas über die Leber gekrochen , ruft man sie
herbei , die „, Gute alte Zeit " , in der sowas nicht möglich
gewesen wäre . Das ist nun Temperamentssache , einer schaut
rückwärts , einer schaut vorwärts . Aber was ist eigentlich
dran an der „ guten alten Zeit ?" Ja , zum Kuckuck , wann gab
es die bloß ?

Meist denkt man dabei an die Biedermeierzeit , an die
Epoche , die vom Ende der napoleonischen Kriege bis zur März¬
revolution reicht , also etwa 1815 bis 1848 . Nach außen war
damals allerdings alles ruhiger , gemütlicher , Hast und Nervo¬
sität des zwanzigsten Jahrhunderts waren noch unbekannt .

Zugegeben . Das war aber auch alles . Un rast und Un¬
sicherheit waren trotzdem nicht geringer , als irgendwann
sonst , wirklicher Friede , innere Ruhe ganz selten . Denn der
politische Vormärz war nicht ohne Kämpfe . Nur war der
Kampf meist ein heimlicher , da es zu einem offenen in der
Metternich - Zeit faum kommen konnte . Davon zeugen vor
allem die ausgedehnten Korrespondenzen und spannenden
Tagebücher geistig hochstehender Menschen . Briefe und Me¬
moirenwerke sind wohl kaum jemals so wichtig gewesen , wie
gerade in der Biedermeierzeit , die Menschen versuchten ihren
Lebensfragen , ihren inneren Kämpfen schriftlichen Ausdruck zu
geben .

-

Die mangelnde politische Freiheit jener Epoche führte die
Massen zu anderen Interessensphären , die Kunstbegeisterung
war eine faum geahnte . Das äußerte sich nicht nur in der
Liebe zum Theater und zur Musik Bühnenhäuser und Kon¬
zertsale wurden gestürmt auch das Dilettieren in den ver¬
schiedenen Künsten war Mode und gab der Zeit ein besonderes
Gepräge . Nie stand das Buch so hoch im Kurs , jedes Buch
wurde ungeduldig erwartet der Bildungseifer war
ungeheuer kaum war es erschienen , wurde es herum¬
gereicht und eifrig besprochen . Es war die Zeit der litera¬
rischen Salons , der „ ästhetischen Tees ."

-

Aber nicht nur ästhetische Tees gab es , in diesen Jahren
vollzog sich außerdem der Uebergang zum Maschinenzeitalter .
Die Maschine schickte sich gerade an , aus ihrem Füllhorn Segen
und Unsegen , ungeahnten Reichtum und niegekannte Armut über
die Menschheit auszuschütten . Der Welthandel dehnte sich aus ,
der Einfluß der neuen Großmacht Presse begann .

Zeit wurde allmählich Geld . Die Menschen des Bieder¬
meier bekamen es zu spüren . Es machte sie zu einem ungeziert
sachlichen , schwerarbeitend tüchtigen Geschlecht , das die Auf¬
gabe hatte , den großen Uebergang vorzubereiten . Ein Men¬
schenschlag , der nach innen , nicht nach außen lebte .

rlines

Trotzdem zeigte die spätere Literatur und Kunst diese Zeit
oft in falschem Lichte . Man ließ sich von den Aeußerlichkeiten ,
von dem Reiz der Biedermeier mode , Bieder =

meierfrisuren und Biedermeiermöbel bestechen.
War es doch immer dankbar , Menschen im Bratenrod und

Vatermörder , flaschengrünem Frack und hohem Zylinder , Reif¬
rock und Schute über kunstvollen Locken zu zeigen . So geschah
es seit Jahr und Tag , in Wort und Bild , auf der Bühne und
auf der Filmleinwand . Man tat aber der Zeit unrecht , wenn
man sie nur aus der Froschperspektive ansah , sie kleinbürger¬
lich , philiströs und steifleinen darstellte . Es waren nicht alle
Leute so schrullige Räuze , wie sie bei den Malern Spizweg und
Hosemann zu finden sind , auch nicht so idealisiert wie bei

Schwind und Richter . Man vergaß über den Aeußerlichkeiten
den inneren Wert .

Was ist eigentlich „ Biedermeier " ? Der Name ist erfunden

von dem badischen Lyriker Ludwig Eichrodt , dem sein richter¬

SPARTA
Der Haut - Creme

für jeden Zweck

liches Amt noch Zeit ließ , liebenswürdige Gedichte zu ver¬
fassen . Ein Teil dieser Gedichte erschien unter dem Pseudonym

weiland Gottlieb Biedermaier " , meist in den Fliegenden
Blättern " . Später gab er die gesammelten Verse unter dem
Titel „ Biedermeiers Liederbuch " heraus . Seitdem wurde der

Ausdruck Biedermeier weiten Kreisen geläufig und bürgerte
sich seit den siebziger Jahren vollends ein .

Die von Eichrodt in seinen Liedern geschaffene Figur des

gutmütig - beschränkt philiströsen Herrn Biedermeier wurde also
Symbol einer ganzen Zeit . Zu Unrecht ! Denn diese Zeit
war nicht philtströser , nicht besser und nicht schlechter als ir =

gend eine andere , sie hatte ebenso ihre Sorgen , ihre Freuden ,
ihre Kämpfe . Nur das Tempo . .

Das Tempo war gemächlicher . Ein Gänsefiel ist halt teine
Schreibmaschine , eine Postfutsche kein D - Zug , aber das Men =

schenherz schlägt stets den gleichen Schlag !

tobist

Kleinigkeiten aber doch wissenswert

Von W. Hahn

In Norwegen muß jede Braut bei der Ziviltrauung

ein Zeugnis beibringen , daß sie zu kochen versteht .

Das Blatt der Victoria Regia tann ein Gewicht von

200 Kilo tragen .

Militärärzte gibt es seit dem Jahre 1557 .

Das erste Unterseeboot wurde im Hafen von Plymouth
im Jahre 1774 geprüft .

Polka ist ein Soldatentanz der Serben und stammt
nicht aus Polen .

Der erste Panzerzug wurde von den Deutschen bei der

Belagerung von Paris im Jahre 1871 gebaut .

Die Schweiz ist seit über 500 Jahren nicht von fremden

Monarchen erobert worden . Die Herrschaft Napoleons

war nur nominell .

Die erste Petroleumquelle wurde im Jahre 1859 in

Betrieb gesetzt .

Karl Gauß , geboren 1777 in Braunschweig , war der

Erfinder des Heliographen .

Spitzbergen ist das einzige Land , in dem es feine
Käfer gibt .

Eine ausgewachsene Heuschrecke tann einen Sprung
machen , der 200 mal ihrer eigenen Länge entspricht .

Die Trommel gilt als das zuerst erfundene musikalische
Instrument .

Johann Strauß der Aeltere komponierte über vier .

hundert Walzer .
Die Speisekarte kam zum ersten Male im Jahre 1489

auf dem Reichstage zu Regensburg auf .
Das kostbarste Schwert ist wohl das des Maharadschah

von Baroda . Es ist über und über mit Diamanten ,
Rubinen und Smaragden besät und wird auf 4 Millis
onen Mark geschätzt .

Karreerätsel
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Die Heirat
der Donna Juana

Roman van Otfrid v . Hanstein

[Alle Rechte bei Otto Pupke Nachf ., Berlin W. 57 ]

15 ) ( Nachdruck verboten . )

„ Senor Schwarz , Sie glauben in der Tat , daß dieser Plan
sich verwirklichen läßt ? "

„ Ich bin überzeugt . "
, ,Aber Sie verlangen hohe Staatszuschüsse ? "

Reinen Centava . Ich selbst habe ein größeres Kapital
und mein Schwiegervater ist ein reicher Mann ."

„ Jedenfalls soll es an uns nicht liegen . Wir sind selbst¬
verständlich bereit , Ihnen in Gemeinschaft mit Senor Alves
dos Santos für zehn Jahre die geforderten Monopolrechte
für Delmutungen und Ausnutzung einzuräumen ."

Rob nickte . „ Uns und unseren Rechtsnachfolgern ; denn es

ist möglich , daß wir genötigt sind , eine eigene Gesellschaft zu
bilden . Vielleicht unter Hinzuziehung des Senor Gerardo
Vensconsellos und seiner Delbrunnen ."

, ,Wann wollen Sie abreisen ? "
" Am liebsten morgen . Wenn ich auch nicht Amerikaner

bin , möchte ich mir doch das amerikanische Time is money

zum Wahlspruch nehmen . Ich weiß , daß die Amerikaner wild
auf die Delquellen sind . "

Gut also , Sie werden morgen das Zertifikat haben . "
Don Hieronimo war voll restloser Bewunderung über

seinen Schwiegersohn und hatte darüber sogar seine Trauer
etwas vergessen . Noch im Wagen fuhr Rob fort :

„ Wir müssen zunächst also eine Gesellschaft gründen . Ich

muß dir gestehen , wenn ich auch vielleicht die richtigen Ges
danken habe , es fehlt mir doch an der eigentlichen Erfahrung .
Es wäre gut , wenn wir noch einen recht tüchtigen und er =

fahrenen Delfachmann , am liebsten einen , der in den großen
amerikanischen Gruben gearbeitet hat , gewinnen könnten ."

Hieronimo gefiel Robs Bescheidenheit . . . Geben wir ein

Inserat in der „ Prensa " auf . Wir fahren ohnedies vorüber ."
Nun hatte sogar den etwas phlegmatischen Haziendero der
Ehrgeiz gepackt . Der Beamte in der „ Prensa " überlegte .
Warten Sie . Mir ist , als sei gerade heute ein Inserat er¬

Schienen, das vielleicht schon das Richtige wäre . Hier ." Es
war das Inserat , in dem Herr Alexander Wohlmut , zwanzig
Jahre Direktor der merikanischen Delfelder der Standard Oil
Company , seine Dienste anbot !

„ Dem Mann werden wir augenblicklich schreiben ."
Er soll möglichst noch heute kommen ." Wieder eine Stunde

später stand Hieronimo der heute recht elend aussehenden
Dona Carlota gegenüber .

„ Dieser Don Roberto ist ein ganz hervorragender Mann .
Er hat sogar dem Minister gewaltig imponiert ." Mit kurzen
Zügen berichtet der Haziendero ; aber Dona Carlota hatte
ein wehmütiges Lächeln um ihre Lippen .

„ Arme , arme Juana ! Wie kann dein Mann dich so rasch
vergessen , daß er jetzt schon nur ans Geschäftliche zu denken
vermag ! "

Es ist seit der Vorfriegs¬
zeit das erstemal , daß ein

deutsches Kriegsschiff auf
diese Art und Weise Fest¬

schmuck anlegt .

Sechstes Kapitel

Der Feuereifer , der Robert beseelte , stedte unwillkürlich
auch Don Hieronimo an . Es war durchaus nicht etwa Ge¬
fühlslosigkeit , wenn er trop des noch so frischen Schmerzes
sich ganz in seine Pläne versenkte .

Es ging ihm in Wahrheit ganz ähnlich , wie Dona Carlota .
Er wußte zwar , daß Juana bei dem Schiffbruch verunglückt
war . Er war davon überzeugt und glaubte es doch nicht .
Wie immer , wenn ein lieber Mensch in der Ferne stirbt , hatte
sein inneres Bewußtsein noch nicht begriffen , daß sie wirklich
nicht mehr wiederkehrte . Wie unzählige Mütter und Bräute
nach dem großen Kriege noch Jahre und Jahre auf die Rück
funft der Vermißten warteten , so ging es jetzt ihm . Nur bis¬

weilen , wenn er bei den Beratungen sogar einmal gelacht
hatte , fiel sein Auge auf den schwarzen Anzug Roberts und
den Trauerflor um seinen Arm , und dann hatte er das Ge¬

fühl , ein herzloser Vater zu sein.
Als er mit Rob am Nachmittage wieder in seinem Zimmer

saß , wurde Herr Alexander Wohlmut gemeldet . Ein großer
Mann mit besten Umgangsformen , der sich von dem Mr . Blad
auf der „ Sierra Nevada " durch ein völlig glattrasiertes Ge¬
sicht und blondes Haar , das sich um einen Mondschein " tranz¬

artig schmiegte , von dem dunklen , vollhaarigen Mr . Blad
mit dem kleinen Schnurrbärtchen und den kurzen Bartkote =
letten an beiden Ohren unterschied , und der vortrefflich so =
wohl deutsch wie spanisch sprach .

Mit furzen Worten berichtete der Farmer , und Herr
Wohlmut prüfte dann ernsthaft und lange das Exposé , das er

selbst gestern Rob gegeben . Herr Wohlmut schüttelte bedächtig
den Kopf . „ Das ist alles vortrefflich gesagt , aber Sie werden
begreifen , wenn ein Mann , der Stellungen bekleidet hat wie

ich, sich einer neuen Sache widmet , so muß es etwas wirklich
Aussichtsvolles sein . Was der junge Herr Ingenieur da sagt ,
ist unzweifelhaft richtig .

Die Erschließung der Delfelder würde ganz entschieden für
die Provinz Entre Rios von außerordentlicher Bedeutung sein ,
zumal ja durch die Exportschwierigkeiten der Ertrag der Vieh¬
zucht sehr zurückgegangen ist . Es kann ein Millionengeschäft
werden , aber auch ein sehr großer Verlust , denn die Anlage
der Bohrbrunnen ist kostspielig . Es kommt auch sehr viel darauf
an , ob der Abtransport des Dels leicht zu bewerkstelligen ist .
Ehe ich also etwas Entscheidendes sagen kann , müßte ich Sie
bitten , mich selbst die betreffenden Bohrstellen besichtigen zu
lassen . Weil ich nun aber gerade in diesen Tagen noch ein
günstiges , neues Angebot von der Standard Oil Company er
halten habe und mich schnell entscheiden muß , müßte eine solche
Besichtigung so schnell als möglich geschehen . Ich verhehle
nicht , daß mich die Sache reizt . Ich bin Deutscher und würde
viel lieber für das uns befreundete Argentinien arbeiten als
für Nordamerika ."

, ,Und Ihre Bedingungen ? "
" Darüber sprechen wir an Ort und Stelle . Ich lege

weniger Wert auf ein hohes Gehalt , als auf einer Gewinn¬
beteiligung , die sich nach dem Erfolg meiner Arbeit richtet ."
Diese ganze sichere und doch zurückhaltende Art des Mannes
machte auf Don Hieronimo einen vortrefflichen Eindruck .

Wir könnten morgen reisen .""
Ich stehe zu Ihrer Verfügung ."

„ Es trifft sich gut . Die Züge nach unserer Bahnstation
Gualeguay gehen nicht täglich , aber morgen , am Mittwoch ,
abends gegen sieben Uhr , perläßt einer die Bahnstation La

32 33 34 35 36 37 38

Jede Zahl der zu erratenden Wörter entspricht einem
Buchstaben , der in das mit der gleichen Zahl bezeichnete
Karree einzutragen ist . Bei richtiger Lösung nennen dann
die Zahlen 1 - 38 fortlaufend gelesen ein Sprichwort .
1. Teil des Gesichtes
2. Bergbaubeamter
3 . Fab
4 . Schutt
5. Holzbflock
6. Mineral
7. Fußbekleidung
8. Stadt bei Magdebura

29 16 25
33 9 3 17 34 15 38
11 13 27 24 31

8 32 20 30
1 35 18 28 26 14
2 22 19

12 36 10 23 37
21 6 5 7

Croze und bringt uns in zwölf Stunden an Ort und Stelle .
Ich werde mir erlauben , Ihnen noch heute abend Bescheid z

geben ."
Herr Wohlmut verließ die Villa nach kurzer , förmlicher

Verabschiedung von beiden Herren und , während Rob sich in

sein Zimmer zurückzog , ging Don Hieronimo zu Dona Cars
lota , um ihr von seiner Reise zu sprechen .

Sie schüttelte den Kopf . „ Ich kann so schnell nicht reisen .

Ich vermöchte es nicht zu sehen , wie ihr Männer so schnell
über alles hinweggeht . Ich will dich gewiß nicht tadeln , aber
ich brauche Einsamkeit und Ruhe . Laß mich noch hier . So¬
bald ich mich stark genug fühle , komme ich nach . Ich kenne
mich und weiß , daß ich mich so am besten wieder in meinem
jekt so traurigen Leben zurechtfinde ."

Am nächsten Abend saßen die drei Herren zusammen in

dem mit bequemen Schlaf - und Speisewagen versehenen Zug .
Es war selbstverständlich , daß der Haziendero ein Abteil für
sich nahm und daß Rob selbst darauf drang , das Abteil des
Herrn Wohlmut zu teilen .

Während der Zug in den Abend hineinfuhr , hatten sie
zuerst im Speisewagen gegessen , dann zog sich der Haziendero
zurück und auch die HerrHerren suchten ihr Abteil auf .
Wohlmut riegelte ab und sie saßen zusammen .

„ Du siehst , ich habe vortrefflichen Eindruck gemacht ."
""Was nußt das alles , wenn heute abend oder morgen das

Telegramm fommt und Dona Carlota es empfängt . Ich fann
das Gefühl nicht loswerden , daß die Frau mich beargwöhnt ."

Wann sind wir am Ziele ?""
, ,Morgen früh nach sieben Uhr , auf der Bahnstation . Dann

ist es noch ein Ritt von drei Stunden bis zur Hazienda de los
Hermanos . Von dort wieder drei Autostunden bis Benito ."

Sehr gut . Dann werden wir bis morgen abend Bescheid
wissen . Das Telegramm wird übermorgen im Laufe des
Tages in Buenos Aires sein ."

Du weißt schon ? "
" Ich meine natürlich das Telegramm , das ich selbst vers

anlasse und das uns Don Hieronimo vom Salse schafft .
Heute ist Mittwoch . Am Sonnabend müssen Don Hieronimo
und Dona Carlota mit dem wieder nach Neuyork gehenden
Dampfer „ General Belgrano " in See itechen . Tim Brookers
hat mir telegraphiert , daß die Entlassung der beiden in den
nächsten Tagen erfolgen wird und dann wird es brenzlich .
Jetzt aber wollen wir schlafen . Es wird morgen ein schwerer
Tag ."

Herr Wohlmut streckte sich auf dem einen Bett aus , Rob
saß auf dem anderen und blickte in die Landschaft hinaus .

Es war ein seltsames Bild , das Rob zuerst erschreckte und
ihn glauben ließ , er sei in einem Traume befangen . Er war
auf einem großen Dampfer , und rechts und links war Wasser .
Auf der Station Zarate war der ganze Zug auf ein Fähr¬
schiff geschoben worden und glitt nun lange Stunden auf den
Fluten dahin , weil die Uferstrecken einen Bahnbau unmöglich
machten . Ein Fluß , der mehr einer Kette von Geen glich .
Mondschein über den Wassern , aus denen die versunkenen
Reste eines Fährdampfers emporragten und Rob an die

Susquehannah " erinnerten . An den Ufern wuchernder
Wald . Inseln , von Hunderten von Kanälen durchrissen . Bis¬
weilen ein Fischerboot , dessen Insassen , in grellbunte Ges
wänder gekleidet , von dem Düster der Nacht malerisch abs
stachen , oder irgendwo ein einsamer Rancho .

( Fortsehung folgt .)

"



Schiffsbewegungen
Fisser und v . Doornum , Emden . Lina Fisser 17. 5. von

Blyth in Hamburg .
Hendrik Fisser AG ., Emden . Francista Hendrik Fisser 17 . 5 .

in Hamburg angekommen . Konsul Carl Fisser 15. 5. von
Emden in Narvik .

Seereederei „ Frigga " AG . Aegir 18. 5. von Narvik in Emden .
Baldur 15 , 5. von Kirkenes nach Rotterdam . Frigga 15. 5. von
Narvik in Emden . Heimdal 16. 5. von Hamburg in Emden .
Odin 16. 5. von Narvik in Emden . August Thyssen 16. 5. von
Nyborg in Värten .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 15 . 5. Talcahuano .
Augsburg 16. 5. Philadelphia . Barmbek 17. 5. Azoren pass
nach Bremen . Berlin 16. 5. ab Galway nach Neuyork . Borkum
17. 5. ab Havanna . Bremen 16. 5. Bishop Rock pass . nach Neu¬
york . Crefeld 15 . 5. Hamburg . Der Deutsche 18. 5. Bremer¬
haven . Dessau 17. 5. Antwerpen . Düsseldorf 16. 5. Ouessant
passiert . Eider 17 . 5. Funchal nach Antwerpen . Ems 15 . 5 .
Hamburg nach Antwerpen . Erfurt 16. 5. Vera Cruz . Este
17 . 5. Bremerhaven . Franken 18 . 5. Kobe nach Dairen .
General v . Steuben 17. 5. Istanbul . Gneisenau 15. 5. Schang¬
hai . Inn 14 . 5. Lizard pass . nach Ponte Delgada . Köln 16 . 5 .
Hamburg . Lahn 16. 5. Sabang nach Port Sudan . Memel
17. 5. Tampico nach Vera Cruz . München 15. 5. Mollendo .
Nedar 17 . 5. Dünfirchen . Nienburg 15. 5. Boston . Norderney
16 . 5. Ouessant pass . nach Hamburg . Nürnberg 15 . 5. San
Thomas pass . nach Antwerpen . Osnabrück 15. 5. Valparaiso
nach St . Antonio . Potsdam 17. 5. Genua . Saar 17. 5. Lizard
pass . nach Cuba - Merito . Sierra Cordoba 17. 5. ab Bremer
haven . Scharnhorst 15. 5. Southampton nach Genua . Stutt¬
gart 15 . 5. Bremerhaven nach Glengariff Weser 15. 5. Ber¬
mudas pass . nach dem engl . Kanal .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .

Ajar 17. 5. Antwerpen . Bärenfels 16. 5. Rangoon nach Ant¬
werpen . Birkenfels 17 . 5. von Malta . Braunfels 16 . 5. Ham¬

burg . Ehrenfels 17. 5. Antwerpen . Frauenfels 16. 5. Port
Said . Geierfels 16 . 5. Bushir . Kybfels 15 . 5. Karachi nach
Antwerpen . Lahneck 14 . 5. Sevilla . Lauterfels 14 . 5. von

Malta . Liebenfels 16. 5. von Bunder Abbas . Odenfels 17 . 5 .

von Colombo . Olbers 16 . 5. Vigo . Rabenfels 16. 5. Lourenco

Marques . Reichenfels 15. 5. von Port Said . Rheinfels 17. 5 .
Philadelphia nach Neuyork . Rabenfels am 17 . Mai

Djibouti . Schönfels 17. 5. Hamburg Stahled 15. 5. Lissabon
nach Hamburg . Stolzenfels 17 . 5. Perim . Sturmfels 15 . 5 .
von Malta . Trautenfels 16 . 5. Antwerpen . Treuenfels 16 . 5 .

von Karachi . Trifels 15. 5. von Aden . Wartenfels 16 . 5. Ant¬

werpen nach Bombay . Weißenfels 15 . 5. Gibraltar passiert .
Werdenfels 17 . 5. Antwerpen .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Andro¬

meda 17 . 5. Rotterdam . Ariadne 16 . 5. Emmerich pass . nach
Köln Arion 16. 5. Huelva . Astarte 17 . 5. Königsberg . Aug .
Cords 17 . 5. Oporto nach Lissabon . Carl Cords 18 . 5. Königs¬
berg . Castor 15. 5. Köln nach Rotterdam . Ceres 16. 5. Rotter¬
dam . Consul Cords 15. 5. Oporto nach Villareal . Delia 16. 5 .
Antwerpen . Elin 17 . 5. Stettin . Euler 17. 5. Coruna nach
Villagarcia . Feronia 18. 5. Königsberg . Flora 15. 5. Kopen¬
hagen . Fortuna 15. 5. Pillau pass . nach Elbing . Gauß 16. 5 .
Pasages . Helios 17. 5. Malaga . Hercules 18. 5. Hamburg .
Sestia 17. 5. Ouessant pass . nach Harburg . Irene 16. 5. Bruns
büttel pass. nach Norrköping . Iris 18. 5. Köln . Jason 16. 5.
Königsberg . Kepler 17. 5. Vigo . Leda 15. 5. Emmerich pass.
nach Köln . Lisbeth Cords 15 . 5. Antwerpen . Luna 17 . 5 .

Emmerich pass . nach Köln . Medea 16. 5. La Coruna . Najade

Harlingerland

Entwässerungsverband
im vormaligen Amte Friedeburg

Am Montag , dem 24 . d . M. ,

follen die Reinigungsarbeiten folgender Entwässerungsanlagen
öffentlich mindestfordernd vergeben werden :
Um 13. 30 Uhr in der Michel schen Gastwirtschaft in Horsten

das Friedeburger Tief vom Emder Tief bis zur Grenze ,

das Kl . Horster Tief , die Bizze und die Schiffsbalge .

um 15 Uhr in der Wilkenschen Gastwirtschaft in Ezel das

Friedeburger Tief von den drei Tiefen bis zum Emder
Tief , Goseschlot und Kalbschlot .

Um 16. 30 Uhr in der Gerh . Oltmannschen Gastwirtschaft in
Friedeburg das Friedeburger Tief von Station 0 bis
zu den drei Tiefen .

Um 18 Uhr in der Tetenschen Gastwirtschaft in Sesel das
Reepsholter Tief .

Friedeburg , den 18 . Mai 1937 .

S. Faß , Verbandsvorsteher .

Wir berufen hierdurch unsere diesjährige

ordentliche Generalversammlung

18. 5. Stolpmünde . Neptun 16 . 5. Holtenau pass . nach dem
Rhein . Nereus 18. 5. Gedingen . Niobe 17. 5. Brunsbüttel
pass . nach Stettin . Nize 16. 5. Stavanger . Orest 15 . 5. Köln .

Pallas 16 . 5. Stettin . Par 18. 5. Kopenhagen Perseus 17 . 5 .
Danzig . Phaedra 17 . 5. Brunsbüttel pass . nach Kiel . Phoebus
16. 5. Holtenau pass . nach dem Rhein . Pluto 17. 5. Antwerpen .

Pollur 18 . 5. Kopenhagen nach Aarhus . Priamus 15 . 5. Köln .

Pylades 17. 5. Gedingen . Rhea 15. 5. Rotterdam pass . nach
Hamburg . Sirius 17. 5. Hamburg . Stella 16. 5. Holtenau
pass , nach dem Rhein . Thalia 15. 5. Stettin . Theseus 17 . 5 .
Malmö . Triton 15 . 5. Antwerpen . Venus 18 . 5. Emmerich

pass . nach Köln . Vesta 16. 5. Vigo . Victoria 17 . 5. Rotterdam .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co . , Bremen . Albatroß

16. 5. Hamburg . Alt 17 . 5. Holtenau nach Bremen . Amisia
15. 5. Mäntyluoto . Bussard 18. 5. Kopenhagen . Butt 16. 5 .
Holtenau nach Antwerpen . Drossel 16 . 5. Middlesbrough .
Erpel 17 . 5. Holtenau nach Rotterdam . Falke 18. 5. Hamburg

nach Antwerpen . Fasan 17. 5. London . Fink 17. 5. London .

Forelle 17 . 5. Hamburg . Ganter 5. Rotterdam nach Helsing¬

fors . Geier 15 . 5. Helsingfors . Hecht 16 . 5. Wiborg . Lumme
18. 5. Helsingfors . Oliva 17 . 5. Reval . Ostara 18 . 5. Ymuiden .

Phoenix 17. 5. Hull . Rabe 17. 5. Helsingör . Schwalbe 17. 5 .
Antwerpen . Specht 16. 5. Kingslynn . Taube 17. 5. Riga .

Visurgis 17 . 5. Rotterdam . Wachtel 15. 5. Memel . Zander

15. 5. Mäntyluoto .
Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 15 . 5. ab

Narvik . Schwanheim 16 . 5. Hörnefors . Heddernheim 16. 5 .

20 Gr . S , 39 Gr . W. Eschersheim 16 . 5. Thamshavn . Kelk¬
heim 16 . 5. Bremen .

F . A. Vinnen u . Co . , Bremen . Carl Binnen 15. 5. 43 Gr . N ,

40 Gr . W. Christel Binnen 17 . 5. General José F . Uriburu .
Hamburg -Amerika - Linie . Deutschland 21 . 5. in Neuyork

fällig . Frankenwald 18 . 5. von Neuorleans nach Philadelphia .

Lübeck 19 . 5. Bishop Rock pass . nach Bremen . Palatia 17 . 5. von

Tela nach Tampico . Friesland 18. 5 . Ken West pass . nach

Veracruz . Troja 17 . 5. von Tela nach La Guayra . Jonia 18. 5 .

von Port of Spain nach Amsterdam . Kyphissia 20 . 5. in London
fällig . Adalia 18 . 5. von London nach Hamburg . Saarland
18. 5. von Rotterdam nach Bremen . Dortmund 20 . 5. in Ham¬

burg fällig . Kurmark 16 . 5. in Soerabaya . Lüneburg 16 . 5 .

von Padang nach Colombo . Baden 18 . 5. von Batavia . Menes

18 . 5. in Port Said . Mecklenburg 18 . 5. von Neuorleans nach

Cristobal . Hindenburg 18 . 5. von Rotterdam nach Hamburg .
Oliva 16 . 5. in Kobe . Stauri 15 . 5. von Hongkong nach
Schanghai . Ramses 17 . 5. Perim pass . nach Colombo . Sauer¬

land 17 . 5. von Singapore nach Colombo . Leverkusen 17 . 5. von

Chefoo nach Schanghai . Anubis 17. 5. von Dairen nach Kobe .
Rheinland 16 , 5. von Miri nach Singapore . Savelland 18. 5 .

von Schanghai nach Kobe . Rhein 18. 5. von Iloilo nach San

Pedro . Aldington Court 18 . 5. in Port Said . Bonnington Court
18 . 5. von Galveston nach Cristobal . Milwaukee 18. 5. non

Palermo nach La Goulette / Tunis . Reliance 18 . 5. von Cristobal

nach Habana .
Hamburg Südamerikanische Dampfschiffahrts = Gesellschaft .

Cap Norte 18. 5. in Montevideo . General San Martin 18 . 5 .

von Boulogne s. M. nach Hamburg . Monte Pascoal 19 . 5. in

Santos . Berengar 18. 5. von Buenos Aires . Osiris 16 . 5. in

Santa Fé . Parana 17 . 5. in Santos . Rosario 17 . 5. in Monte¬
video . Tenerife 18. 5. von Bahia nach Madeira . Westsee 19. 5 .

Madeira pass . Monte Rosa 19. 5. in Eidfjord .
Deutsche Afrika -Linien . Tübingen 15 . 5. von Sierra Leone .

Wadai 17. 5. von Las Palmas . Usaramo 17 . 5. von Lobito .

Unsere diesjährige

General¬ Bitte -

Versammlung geben Sie teine Anzeigen
fernmündlich auf . da zu

leicht Hörfehler und Mißfindet am Mittwoch , dem 26 .

Mai , abends 8 Uhr , in Schön¬
bohms Gasthof zu Bensersiel brauch vorkommen tönnen

statt . Bollzähliges Erscheinen
sehr erwünscht .

Der Kurverein
Esens Bensersiel .

Entwässerungs
Genossenschaft
Willmsfeld .

General
Versammlung
am Gonntag , d . 23. Mai ,

nachm . 5 Uhr ,
in der Alten Schule .

Tagesordnung :
1. Rechnungslegung .
2 . Verschiedenes .

Der Vorsteher .

auf Donnerstag , den 27. Mai 1937 , abends 8 Uhr , Am Sonntag , dem 23. d . Mts .
nach dem Wietingschen Gasthofe .

Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Aufsichtsrates .

2. Verlesung der Bilanz und der Gewinn - und Verlustrechnung
für 1936 .

3. Genehmigung der Bilanz für 1936 und Entlastung des Vor¬
standes und Aufsichtsrates .

4. Wahlen zum Vorstand und Aufsichtsrat .

5. Sagungsänderungen ( § § 1 ; 4 Abs . 1 ; 10 Abs . 5 ; 19 und 25 ) .

6. Anträge und Verschiedenes .

Bilanz und Gewinn - und Verlustrechnung liegen von heute
ab eine Woche zur Einsicht für die Mitglieder im Geschäftslotal
des Geschäftsführers aus .

Esens , den 19 . Mai 1937 .

Der Vorstand der

Elektrizitäts -Genossenschaft für Eiens

und Umgebung e . G. m . u . S.
A. F . Lange . C . H. Bernhardt . H. Bremer .

M. Bangert . H. Meents .

Achtung !

nachmittags 2 Uhr , in Ardort

Boßelwettkampf

gegen Wilhelmshaven

Es ladet ein

Ab 6 Uhr abends

BALL

J . Bönig , Ardort

www
Der beste

Beweis

ist

wie sich ein Fahr¬
rad im Gebrauch
bewährt .
Zeugnisse

Unsere

sen ,daß von vor
bewei¬

25 Jahren ge¬
lieferten Edel¬
weißrädern
noch heute wel¬
cheim Gebrauch
sind . Katalog

über Näh¬

Alle ehemaligen 260er Teten Hesel maschinensendenanjeden kostenlos.

werden gebeten , am 23. 5. nach Freitag , den 21 . Mai

Esens um 4 Uhr nachm . in

Rodenbäcks Gasthof zu kommen
großer Tonfilm

zwecks Besprechung der Wieder - Wenn der Hahn krähte
fehensfeier in Hannover am 5. Anfang 20 Uhr
und 6. Juni d . 3 .

S . A : S . p . d . Merp ,
NSG . » Kraft durch Freudes

Uber Million Edelweißräder haben
wir schon seit 40 Jahren überallhin ver¬
sandt . Das konnten wir wohl nimmer¬
mehr , wenn unser Edelweißrad nicht gut
und billig war .

Edelweiß - Decker 705
Deutsch - Wartenberg
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Markbetericht

Leerer Zucht - und Nuzviehmarkt vom 19 . Mai

A. Großviehmarkt : Antrieb 305. Auswärtige Käufer

wenig vertreten . Es wurden gezahlt in RM . für hochtr . und
frischmelte Kühe : 1. Sorte 500 - 550 , 2. 425 - 500 , 3 280 - - -375 ;

hoch und nied . trag . Rinder : 1. 425 - 475 , 2. 350 - 425 , 3. 270
bis 350 ; jährige Bullen : 2. 300 - 400 ; ein bis zweijährige güste
Rinder 120 - 325 ; Kälber bis zwei Wochen alt 12 - 35 RM .
Gesamttendenz sehr langsam , ausgesuchte Tiere über Notiz . ¬
B . Kleinviehmarkt : Antrieb 98 . Handel mittel . Fertel
bis sechs Wochen 9 - 11 , sechs bis acht Wochen 11 - - 13 , Läufer
20 - 35 , Schafe 35 - 45 , Lämmer 15 - 20 RM .

Wagogo 16 . 5. von Monrovia . Muansa 15 . 5. von Matadi .

Wangoni 15 . 5. von Las Palmas . Ussutuma 17 . 5. von Algier .

Njassa 19. 5. von Suez . Adolph Woermann 18 . 5. von Dares¬
salam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 18 . 5. von Burgas
nach Varna . Affa 18 . 5. von Izmir nach Mytilene . Andros
18. 5. von Rotterdam nach Hamburg . Arta 19 . 5. non Kons

stanza nach Istanbul . Athen 18 . 5. von Piräus nach Malta .

Delos 15 . 5. Istanbul pass . Galilea 19 . 5. Ouessant pass . Heraklea
18. 5. von Rotterdam nach Bremen . Ithaka 18. 5. von Oran

nach Piräus . Larissa 18. 5. in Venedig . Manissa 18 . 5. von
Rotterdam nach Bremen . Smyrna 18 . 5. in Rotterdam . Sofia

18. 5. von Rotterdam nach Hamburg . Sparta 18 . 5. non Tunis
nach Malta .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .

Palos 17 . , 5 . in Ceuta . Oldenburg 17 . 5. in Teneriffa . Lisboa

18 . 5. in Casablanca . Porto 18. 5. in Lissabon . Ostland 18 . 5 .

Finisterre pass . Las Palmas 18. 5. von Antwerpen nach Ham¬
burg .

S . C. Horn , Hamburg . Claus Horn 18. 5. von Le Havre
nach Hamburg . Heinz Horn 18. 5. in Wiborg .

Mathies Reederei AG . Birgit 17 . 5. in Faltenberg . Gertrud
18. 5. in Memel . Indalsälfven 18 . 5. in Billau . Rudolf 18 . 5 .
in Stockholm .

Kauffahrtei AG . , Hamburg 11 . Monsun 14. 5. in Emden .

Emsriff 6. 5. in Danzig . Emshörn 13. 5. Gibraltar pass Stadt
Emden 15 . 5. in Stettin . Emsland 18 . 5. in Stettin . Emsstrom
18. 5. in Stettin .

Reederei W. Kunstmann , Stettin . Heinz W. Kunstmann 9. 5 .
in Leningrad . Werner Kunstmann 14 . 5. von Emden nach
Herrenwyk . Arthur Kunstmann 12 . 5. von Stettin nach Emden .
Wilhelm Kunstmann 14 . 5. in Krawiec . Lina Kunstmann
10. 5. von Herrenwnk nach Lulea .

-

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde - Bremerhaven , 18 . Mai . Von Island :
München , John Mahn , Claus Ebeling , Zieten , Bürgermeister
Smidt , Hannover , Spica , Heinrich Lehnert , Hinrich Freese , Else
Kunkel . Leipzig . Von der norw . Küste : Helmi Söhle , Karl
Bergh . Von der Nordsee : Elberfeld , Erfurt . Am Markt
angekündigte Dampfer . Von Island : Nordkap , Dresden , Heinr .
Bueren , Kondor , Roland , H. Hohnholz . Von der norm . Küste
und der Bäreninsel : Hanseat . Von der Nordsee : Rotherbaum ,
Gera . Vom Heringsfana : Baltrum . In See gegangene und
gehende Dampfer . 17 . Mai . Nach Island : Grönland . Nach der
norw . Küste : Veaa . 19. Mat . Nach der Nordsee : Graz . Elber¬
feld . Erfurt , Bielefeld . Nach Island : Hannover , Leipzig .
20 . Mai . Nach Island : München , Fürth .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 18 . 19 . Mai
Von See : Fd . H. Fock , Heinr . Jenevelt . Othmarschen , Sen .

Mumßen , Sen . Heitmann . Nach See : Fd . Koblenz .

Das große

Sommerfelt derKriegerkameradfchaft Brinkum
verbunden mit Preisschießen findet am
Sonntag , dem 23 . Mai 1937 statt . Beginn des
Preisschießens 2 . 30 Uhr nachm Um 3 Uhr Fest :
zug durch den Ort . Es ladet freundlichst ein :

Der Kameradschaftsführer .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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Roßkastanie

len von Kissen und Matrazen
verwendet . Roßhaargefüllte Kis¬
sen sind auch für Kinder gesünder
als Daunentissen . Zum Reinigen
werden die Roßhaare aus dem
Bezug herausgenommen ,geflopft ,
in heißem Seifenwasser gewaschen
und ausgebreitet in der Sonne
getrocknet . Hernach werden sie
sorgsam gezupft .

Roßkastanie , Frucht des wilden
Kastanienbaumes , ist sehr stärke¬
haltig und kann als Biehfutter
verwendet werden . Will man
Stärke daraus gewinnen , so reibt
man sie , nachdem man sie geschält
hat , läßt zwei Tage Wasser dar
auf stehen und gießt dann durch
ein Sieb . Bei Kindern sind Roß¬
tastanien als Spielzeug sehr be¬
liebt , da man sie zu Ketten auf .
reihen und Figuren daraus
schnigen kann .

Roter Hahn auf dem Dach , Be¬

zeichnung für den Brand eines
Hauses .

Rote Grüße , Süßspeise aus Jos
hannisbeer - und Himbeersaft mit
Grieß oder anderen Bindemita
teln eingedidt , wird mit Milch ,
Sahne oder Vanillesoße ge =
gessen .

Rote Rüben , Rote Bete , Wurzel
gemüse , fommt in runder und
langer Form vor . Runde Wur
zeln sind ausgiebiger . Im April .
Mai an sonnigen Standort säen ,
da sonst die Färbung zu wünschen
übrigläßt . Beim Buzen Knolle
nicht verlegen , da leicht Verblu¬
ten einsetzt und dann durch die
Wunde der Farbsaft beim Kochen
austritt . R . B . werden als Ge :

Tapeten

417 Rotwein

müse oder in Essig eingelegt , als
Salat verwendet . Knollen vera
tragen keinen Frost , deshalb
einkellern .

Rotes Kreuz , freiwilliger Krans
fenpflegedienst , dessen Abzeichen :
Rotes Kreuz auf weißem Felde ,
im Kriege internationalen Schuh
gewährt .

Rôti , entbehrliches franz . Fremd .
wort für gebratenes Fleisch .

Rotkarpfen , Rotauge , minders
wertiger , grätenreicher Fisch .
der als Schweinefutter dient .

Rotfehlchen , im Garten der beste
Helfer im Kampf gegen Schäd
linge . Nistet mit Vorliebe in
Lauben , Gartenhäusern und Bals
fonen . Durch Fütterung im Wins
ter wird das R. ein treuer Gara
tenbewohner , der uns durch
seinen häufigen und schönen Ge¬
sang immer wieder erfreut .
Rotkohl , auch Blaufohl genannt ,
wird in Früh , Mittel - und Späts
sorten angebaut . Kann enger als
Weißkohl gepflanzt werden , ist
aber anspruchsvoller als dieser .

Essig und säuerlichen Aepfeln
Durch Beifügung von Zitrone ,

wird bei der Zubereitung eineschöne Farbe erzielt .

Rotwein , aus roten Weinbeeren ,
deren Schalen bei der Vergärungden Farbstoff abgeben , gewonne¬ner Wein . Deutsche Rotweine ,
die den ausländischen nicht nach¬
stehen , wachsen in einzelnen
Rheinlagen , in der Pfalz , an
der Ahr und in Württemberg . Bes
fannt sind ferner der Tiroler Rota
wein sowie die französischen Bor¬
deaux - und Burgunderweine und

Egbart Will6 , Farbaufandlungs

Emdan , Lane , Noninu
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Statt Karten :

Trientje 1. Lübben

Eilert Weers

Johanna 1. Lübben

Wübbe G . Weers

Stoffe
luftig , duftig , farbenfroh
natürlich zu Preisen . wie Sie sie gewiß gern hören

Kleider Krepp in schönen hellen
Mustern , ca. 70 cm breit . . . . . . .Meter 0. 68 0. 58
Kleider - Zefir , frische Karomuster
ca . 70 cm breit . . . . . Meter

Noppen Beiderwand , moderne Streifen
ca 70 cm breit .

Dirnd ' l - Cretton , lustige Farben
ca 80 cm breit . . . .

0. 68 0. 59

0. 68

0. 95 0. 85

Meter0. 88 0. 78Sellenik , uni , in hübschen Farben
ca 70 cm breit . . . .

Meter

Meter

Schirum

Verlobte Verloble

Remels

Mai 1937

Schirum

Statt Karten !

Panama für Kinderblusen
ca . 80 cm breit .

ca . 80 cm breit . .

Meter0. 65 0. 48
Wäsche Batist in zarten Wäschefarben0. 78 0. 50. Meter

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden . Zwischen beiden Sielen

Ardorf Mai 1937 .

Lammertsfehn

Remels

Meine Verlobung mit Fräulein

Anemargret Geebörger
in Elze ( Hann .)

gebe ich hierdurch bekannt .

Hero Brahms Pastor coll .

Ihre Verlobung geben bekannt

Frauke Hinderks
Siebend Saathoff

Pfingsten 1937

Statt Karten !

Die Verlobung ihrer Tochter

Henny mit dem Landwirt Herrn

Hibbo Tammena geben be¬

kannt

M. Groenewold u. Frau

Abbingwehr .

geb . Huismann

Ihre Vermählung geben bekannt

Meine Verlobung mit Fräulein

Henny Groenewold
gebe ich hiermit bekannt

Sibbo Tammena

Loppersum .

Friedrich Wilms

Lila Wilms geb. Gilers
Leer , den 16 . Mai 1937 .

Gleichzeitig danten wir herzlichst für
die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung geben bekannt

Spezerfehn Aschendorf .

Tjark Stein und Frau
geb . Edhoff

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank

Do you speak

English ?
An alle Leser , die einige Vorkenntnisse in der

englischen oder tranzösichen Sprache baben :

Umsonst und unverbindlich senden wir Ihnen einen Monat

lang unsere von Tausenden mit Begeisterung gelesene » Pau :
stians Lustige Sprachzeitschrift «< , um Ihnen zu zeigen
wie man auf frisch - fröhliche Weise überraschend leicht die

englische und französische Sprache beherrschen lernt . Alle
10 Tage ein Heft , enthaltend beide Weltsprachen für nur
30 Pfg . Verlangen Sie noch heute den kostenlosen Probe :

Monat ; wir senden ihn gern
Verlag Paustian , Hamburg 1, Chilehaus 141 .

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen wir die glückliche

Geburt unseres zweiten Jungen an

majorna
2 . Voß und Frau

esdot ne
Totos ? Anni , geb . Weiland

Dnksterhus bei Loquard , den 18. Mai 1937

Verlobte

Agnes Warnecke
Arend -Okken Friesenborg

Münteboe Benndorf bei Merseburg (Sa . )

Mai 1937. 3 . 3t . Ostvictorbur

Unsere am 12 . Mai in Hage vollzogene
Vermählung geben wir bekannt

Siemen Dirks u . Frau
Margarete , geb . Izen

Gleichzeitig herzlichen Dank für erwiesene Aufmerksamkeiten

Bangstede , den 19 . Mai 1937 .

Heute vormittag nahm der

Herr unseren lieben einzigen

Sohn , Enkel , Neffen und
Better

Jonn Gerdes Janssen
m zarten Alter von 11/2 Jah¬

ren zu sich in sein Himmel¬

reich .

In tiefer Trauer

Jann G. Jansen und Frau
nebst allen Berwandten .

Beerdigung : Sonnabend .

den 22 . Mai . nachm . 2 Uhr .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

418Rotweinflecke

bie italienischen Rotweine . Rot¬
wein ist seiner Gerbsäure wegen
sehr bekömmlich .

Rotweinflede werben , solange sie
frisch sind , mit Salz bestreut , mit
Schmierseife eingerieben und
ausgewaschen .

Rotwerden , durch Erweiterung
der Blutgefäße hervorgerufenes
Erröten des Gesichtes , bei vielen
Menschen ein Zeichen von Ver

legenheit , das sich jedoch bei ge¬
hobenem Selbstbewußtsein ver¬
liert .

Rotwild , Edelwild der Hirsch¬
arten . Hirsche werden , wenn sie

jung sind , wie Rehe zubereitet ,
sonst als Ragout verwendet .

Rotzunge , sehr schmackhafter , zu

den Schollen gehöriger Fisch , der
bis zu 40 cm lang wird . Die Haut
wird vom Schwanz her um ein

fpites Messer abgerollt .

Rouge , franz . , Bebeutung : rot ,
entbehrliches Fremdwort für rote
Schminke .

Roulade , franz . , Bedeutung : ge

rollt , mit Speck , Zwiebeln und
Gewürzen zusammengerollte und
gebratene Rindfleischscheibe . Ge =

müserouladen bestehen meist aus

Fleisch , das in gefochte Kohlblät¬
ter eingerollt ist .

Rouleau , entbehrlichen französi
sches Fremdwort für einen auf¬
rollbaren Fenstervorhang .

Roulette , franz ., von „ rollen " ,
Glücksspiel , bei dem eine Kugel
über einer drehbaren Scheibe mit
numerierten Fächern rollt und
bei dem auf einzelne oder meh¬
tere Nummern gesezt wird .

Rudbeckia

Rubin , roter Edelstein , der zu
den Korunden gehört . Der weni¬
ger wertvolle böhmische Rubin

wird Granat genannt . Als Mo¬
natsstein wir der Rubin mit

dem Dezember in Verbindung
gebracht .

Rubinglas , rotes oder gelbes
Glas , das seiner Färbung durch
ein in der Glasmasse feinverteil¬
tes Gold oder Kupfer erhält .
Wie bei jedem Glas wird der
Wert durch Form , Farbe und
Schliff bestimmt .

Rudsad , die praktischste Einrich¬

tung , bei Wanderungen bequem
sein Gepäck zu tragen . Am zwed¬
mäßigsten sind die Norweger Rud¬
säde , weil sie nicht drücken und

sehr geräumig sind . Rucksäcke sind
immer aus wasserdichtem Stoff
hergestellt . Sie müssen nach Ge

brauch nach außen gefehrt , aus .
gebürstet und gut gelüftet wer
den . Für den Rucksack gibt es be =
sondere Aluminiumbehälter für
Speisen , die zerdrückt werden
fönnten . Zum Rucksack beschafft
man sich mehrere Leinenbeutel ,

um Eßwaren von Wäsche usw .

trennen zu können . In der deut¬

schen Jugend ist der Rucksack
meist durch den ebenso bequemen
Tornister ersetzt .

Rudbeckia , Goldball , eine im
Herbst in goldgelben Ballen blü¬

hende Gartenstaube , wird oft bis
zwei Meter hoch , eignet sich zur
Umpflanzung von Wasserbrun¬
nen . Niedrige Sorten blühen
margaretenähnlich , nur gelb mit
schwarzer Mitte . Vermehrung
durch Teilung .

Bei Regenguẞ
den Schirm von BUSS

EMDEN . Neutorstraße
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Riepe , den 19. Mai 1937 .

Statt

besonderer Mitteilung

Es hat dem Herrn über
Leben und Tod gefallen ,
heute in früher Morgen¬
ítunde meinen heißgeliebten
Mann , untern treuen Vater .
Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Ontel

Gerd

Hinrich Lengert
nach einem arbeitsreichen
Leben im gelegneten Alter
von 79 Jahren aus dieser
Zeit in die Ewigkeit abzu¬
rufen .

In tiefem Schmerz

die trauernde Witwe

Histe Lengert
geb . Harms

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , dem 23 . Mai 1937 ,
nachmittags 1 Uhr statt .

15

Norden , den
19 . Mai 1937

Unsere liebe
Kameradin

Adele Meyer
wurde uns heute
durch den uner¬
bittlichen Tod aus

unsern Reihen genommen .
vielSie erfüllte mit

Freude und aroßem Eifer
ihre Pflicht in der Jugend
Adolf Hitlers .

Wir betrauern aufrichtig
thren Tod .

Bund Deutscher Mädel
Die Standortführerin .

Dantjagung .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben
Entschlafenen sagen wir
allen unseren

aufrichtigen Dant .

Wessel Lübben und Kinder
Moordorf , den 18 . Mai 1937

Left die , , D23 . "

Da ich meine Praxis in den

nächsten Tagen nach Juist vers
lege , halte ich

keine Sprechstunden
mehr ab .

Dr. van Lessen , Emden

S Zür die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich

unserer Hochzeit danken wir recht herzlich

Lenhard Regensdorff

Margarete Regensdorff geb. Meyer

Jheringsfehn .

Moordort , den 18. Mai 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute abend entschlief sanft und ruhig nach

langem , mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe

Frau , die treusorgende Mutter meiner sechs unmündigen

Kinder , unsere liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwesterh

Schwägerin , Tante und Enkelin

Gertje Johanne Heeren
im 38 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

geb . Eckhoff

Johann Heeren
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , dem 23. Mai ,

nachmittags 1 Uhr statt .

Norden , den 19. Mai 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Unser über alles geliebtes sonniges Kind

meine einzige liebe Schwester , unsere liebe

Nichte und Kusine

Adele
wurde heute im blühenden Alter von 16 Jahren

durch einen sanften Tod von ihrem mit großer

Geduld ertragenem Leiden erlöst .

In tiefem Schmerz

die trauernden Eltern

Polizeihauptwachtmeister

Wessel Meyer und Frau
Hinrike geb . Schmidt

Schriftleiter i , A.

Wilhelm Meyer als Bruder
und Angehörige .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 22. Mai ,

nachmittags 3 bzw . 32 Uhr , vom Sterbehause Schul¬

straße 69 aus statt .



Aus der Heimat
Folge 114

Leer

Donnerstag , den 20 . Mai

Lane Stadt und Land
Leer , den 20 . Mai 1937 .

Gestern und heute
otz . Dem Wassersport ist in legter Zeit mehrfach in unserer

Beitung das Wort geredet worden , wir haben es freudig be¬
grüßt , daß in Leer der Gedanke des Wassersports in immer
weitere Kreise eindringt und haben dabei auf die segensreiche
Tätigkeit der wassersporttreibenden Vereine in unserer Stadt
hingewiesen . Heute mug leider über eine nicht zu gestattende
Art des Wassersports " berichtet werden , nämlich über den
fogenannten wilden " Wassersport , Am Himmelfahrtstage
find , wie erst jetzt bekannt wird , zwei wilde Segler aus Leer
nur soeben dem Tode des Ertrinkens entronnen . Sie hatten
sich mit einem kleinen Segelboot , das für die Fahrten auf der
Ems , besonders bei träftiger Brise , in keiner Weise geeignet
war , hinaus gewagt auf den Strom , obwohl erfahrene Segler ,
die an jenem Tag auch gern ihrem Sport gehuldigt hätten ,
es vorzogen , wieder umzubehren . Es fam , wie es kommen
mußte . Die beiden Segler verloren die Gewalt über ihr
Fahrzeug , sie selbst konnten von einem Schiffer noch im letz¬
ten Augenblick an Bord genommen und so gerettet werden ,
doch ihr Boot ging verloren . Wer nicht im Besitz eines Aus¬
weises ist über die Teilnahme an einem Seglerkursus , wer
nicht nachweisen kann , daß er die vorgeschriebene Sport¬
feglerprüfung bestanden hat , sollte auf keinen Fall in der See¬
schleuse durchgescheuft werden . Wer nicht segeln kann , hat
draußen im Fahrwasser nichts zu suchen , er gefährdet nur sich
und unter Umständen andere Volksgenossen . Außerdem
bringt er den Wassersport , insbesondere den Segelsport , nur
in Mißtredit bei den Vorsichtigen und Aengstlichen . Wasser¬
Straßen sind Verkehrsstraßen ; wer zu Lande Straßen mit
einem Fahrzeug benutzt , muß auch mit einem solchen umgehen
können und auf dem Wasser sollte es nicht anders sein . Wir
haben hier in Leer doch die Wassersportvereine , für Segler
insbesondere ist doch ein Zusammenschluß vorhanden und
außerdem wird im hiesigen Wassersportverein ja jeder Segler
planmäßig ausgebildet und geprüft .

Jezt , da die Schule thre Tore wieder öffnet , da die schöne
Ferienzeit vorüber ist , ändert sich das Wetter zum
Guten. Jetzt scheint hell und warm die Sonne, die sich inden Pfingsttagen hinter grauen Regenwollen versteckt hielt .
Doch unsere Jugend wird es zufrieden sein, denn in der
freien Zeit wird sie sich auch jetzt im Freien gern tummeln .

In der Badeanstalt herrscht jetzt . Da es wärmer wird ,
reger Betrieb . Abgehärtete Wasserratten haben ja schon län¬
gere Zeit regelmäßig die Schwimmgelegenheit ausgenutzt , doch
jezt kommen auch die Zaghafteren schon in hellen Haufen .
Hingewiesen sei übrigens nochmals darauf , daß die Ausbil¬
dung von Nichtschwimmern zu sicheren Beherrschern der
Schwimmkunst schon eingesetzt hat und daß weitere Anmel
dungen laufend entgegen genommen werden . Wer an der
Waterkant wohnt , muß schwimmen fönnen .

otz . Radwanderung in den Hümmling . Das Amt Wan¬
dern der NSG „Kraft durch Freude " in der Deutschen Ar¬
beitsfront in Leer führt am tommenden Sonnabend und
Sonntag von Leer aus eine Radwanderung in den Hünm
ling mit dem Ziel Sögel durch . Bei gutem Wetter wird diese

Radwanderung sicher regen Zuspruch finden , da sie in eine

Gegend führt , die reich ist an landschaftlicher Schönheit . Der
erste Radwandertag soll nach Papenburg führen , wo die Teil¬
nehmer in der dortigen Jugend -Herberge übernachten, und
der zweite Tag bringt die Radwanderer in den Hümmting,
der jetzt besonders reizvoll sich in dem frischen Frühlingsgrün
darbietet und wohl ebenso sehenswert um diese Jahreszeit ist ,
wie im Spätsemmer zur Heideblütezeit , in der viele Aus¬
flügler den Hümmling besuchen. Alle Freunde und Anhän¬
ger des Radwanderns sind zu der vielver rechenden Radfahrt
in den Hümmling vom Amt Wandern der NSG „Strait
durch Freude " in der DAF eingeladen und können sich beim
Drtswart zur Teilnahme anmelden .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
99vereinigt mit „, , Leerer Anzeigeblatt " und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

Richtlinien für die Gewährung von Beihilfen

zur Kleintierzucht .

Jm Reichsministerialblatt für die lardwirtschaftliche Verwal¬
tung Nr . 21 vom 15. Mai werden soeben Richtlinien für die Ge¬

währung von Beihilfen zur Förderung der Geflügel , Bienen , Ka¬

ninchen - und Ziegenzucht , sowie - haltung veröffentlicht . Diese

Richtlinien sind für alle Kreise der Kleintierhalter von außerordent
licher Bedeutung . Sie bilden eine wichtige Voraussetzung für die
von den Kleintierzüchtern und Kleintierhaltern im Rahmen der Er¬
zeugungsschlacht zu erfüllenden Aufgaben .

otz . Gebrochenes Gasrohr aufgedeckt . Im Zuge der Neu¬
pflasterungsarbeiten in der Brunnenstraße wurden auch die
Hausanschlüsse für die neue in Zukunft einheitlich für unsere
Stadt vorgesehene Stromspannung hergerichtet . Bet den
hierzu erforderlichen Ausschachtungsarbeiten machte sich in
der Nähe des alten Klubgebäudes ein durchdringender Geruch
bemerkbar , der auf das Vorhandensein von Gas in der Erde
schließen ließ . Eine Gasspürkolonne , die tagelang durch Boh¬
rungen im Erdreich der Straße nach der Gasquelle suchte ,
fand endlich beim Geschäftshause von Braf die Ursache des
Gasgeruches . Ein Gaszuleitungsrohr war unter der Erde
gebrochen , hatte sich im Laufe der Zeit durch Rost und Erde
wieder so dicht gelegt , daß nur geringe Mengen ausströmten ,
die sich ihren Weg durch lockeres Erdreich suchten und nun
bei den Ausschachtungsarbeiten an anderen Stellen der

Straße den Gasgeruch hervorriefen . Es kann nur begrüßt
werden , daß die Bruchstelle so schnell gefunden wurde , da
spätere Nachforschungen nach Fertigstellung der Neupslaste¬
rung mit viel höheren Unkosten verbunden gewesen wären als
zur günstigen Zeit der Neupflasterungsarbeiten , bei denen
ohnehin die Straße aufgerissen werden mußte . Auch an an¬
deren Stellen wurden schadhaft gewordene Gaszuleitungen
nach den Häusern im Zuge der übrigen zu erledigenden Erd¬
arbeiten erneuert und ausgebessert .

af . Stenografentag in Leer . Wie bereits mehrfach mitge¬
teilt , wird unsere Stadt Leer am kommenden Sonntag ganz

Die Brunnenstraße
wird neu gepflastert

otz . Seit vielen Tagen häm

mert der Stampfer in der Brun
nenstraße die neuen Pflastersteine
ein , seit vielen Tagen wurde das
alte Pflaster beiseite geräumt ,
wurde die Erde geschlichtet , wir
de gearbeitet , um der schmalen
Hauptverkehrsstraße unserer Stadt

ein neues Gesicht zu geben . Erst

jetzt , da seit Tagen die Straße
für den Verkehr gesperrt mat

und stellenweise ja noch immed
gesperrt ist und auch noch einige

Zeit gesperrt bleiben wird , kann
man feststellen , wie wichtig für
den gesamten Verkehr diese Straße
doch ist .

Nun . in Kürze wird die Straße
ganz anders aussehen , wied die

alte Straße Tüsken beide Püt¬
ten " , wie die Brunnenstraße frü¬

her hieh , mit ihrer neuen Tede

dem Verkehr besser als früher die .

nen fönnen . Die hohen Bord¬

kanten an den Bürgersteigen zu
beiden Seiten sind auch verschwun¬

„ Gitler -Freiplagspende "

Jahrgang 1937

Die , ,Hitler -Freiplagspende " dient der Erholung des schaf =
fenden deutschen Volkes . Die Männer der Gliederungen so
wie erholungsbedürftige Volksgenossen sollen ihren Urlaub in
hilfsbereiten Familien verbringen , um neue Kräftigung für
den Tageskampf zu finden .

Unter zum Teil vorübergehenden Verzicht auf Bequemlich
feit haben zahlreiche Volksgenossen in den Vorjahren Freis
pläße zur Verfügung gestellt und damit ihre Opferbereitschaft
bewiesen . Wieder ruft die nationalsozialistische Bewegung
zur Hitler - Freiplatspende " auf und niemand wird sich die¬

sem Aufruf versagen . Der Kampf des Nationalsozialismus

um das soziale Glück der Deutschen ist nur auf der Grund¬
lage selbstlosen Opferns aller möglich . 39

Die soziale Haltung des deutschen Volkes wird auch in

diesem Jahre wieder eine großzügige Durchführung der
Freiplatspende gewährleisten !

gez . Böhmcker , SA - Gruppenführer . .

im Zeichen der geflügelten Feder " stehen , findet hier doch

der Kreisgebietstag der oftfriesischen Stenografen statt , zu
dem sich an die 300 auswärtige Kurzschriftler anmeldeten ,
die teils mit der Bahn und teils mit großen Kraftwagen zur
Feststadt kommen werden um vormittags in der Berufsschule
im öffentlichen Leistungsschreiben unter Beweis zu stellen ,
welch erfolgreiche Arbeit in den Wintermonaten in den ein

zelnen Ortsgruppen geleistet worden ist . Die altbekannte

Schaffensfreude der Kurzschriftler wird auch am Sonntag in
Leer große Leistungen zeigen und es steht zu erwarten , daß
im Schnellschreiben bis zu 300 Silben in der Minute voll¬
bracht werden , Leistungen , die natürlich nur durch jahrelange
Uebung erreicht werden können . Aber auch die guten Brei¬
tenleistungen werden nicht fehlen mit denen heute jeder Kurz

schriftler auszukommen vermag . Auf dem öffentlichen Fest¬
abend im „ Tivoli " wird ncben verschiedenen Darbietunger
auch das Ergebnis des Leistungsschreibens bekanntgegeben
und es steht zu hoffen , daß auf Grund intensiver Vorarbeit
die hiesige Ortsgruppe der Deutschen Stenografenschaft als
eine der besten abschneiden wird .

den . Unser Bild zeigt einen Ausschnitt aus der Straße , als der vor -Leer führenden Fernverkehrsstraßen einmündet , in Angriff geuom¬

dere Teil , der in die bekannte Straßent ceuzung im Zuge der durchmen wurde . OTZ . " Bild : Aufnahme Herlyn .

In Wort und Bild berichtete die DIG . bereits ausia vich über das alte herhaus auf Norderney , das Pfingsten unter großer Beteiligung der Feimatfreunde eingeweiht
wurde . Nachdem wir bereits vor Pfingsten Augenansicht en des Heimathauses veröffentlichen konnten , bringen wir heute zwei Innenansichten , die beweisen , wie schön und
stilecht das Fischerhaus eingerichtet ist. Links : Die Altenteilstube . Rechts : Die Küche des Fischerhauses . Aufnahmen : Fehrmann (OT3 . - K. )

siC



124. Auttion original -ostfriesischer Zuchttiere

oitz . In der Landwirtschaftlichen Halle zu Aurich findet

heute die 124. Versteigerung original -ostfriesischer Zuchttiere

statt . Schon am gestrigen Mittwochnachmittag vollzog sich in
gewohnter Weise der Auftrieb der Tiere , eine Einteilung , die
sich sehr gut bewährt . So konnten am Mittwochnachmittag
bereits die 45 Bullen und 40 Kühe und Kinder zeitig in die

Wertklassen eingestuft und prämiiert werden , so daß der
Donnerstagvormittag für die eigentliche Auftion ganz zur
Verfügung steht . Der Auftrieb selbst ist diesmal nicht so
groß wie bei den vorangegangenen Auktionen in den Vor¬

monaten , zum Teil ist dies darauf zurückzuführen , daß die
Wintermonate den Züchtern und Käufern in gleicher Weise
günstiger liegen , mit dem Auftrieb der Tiere geht das Auf¬
tionsgeschäft alljährlich zurück . Trogdem kann gesagt werden
daß auch diese Versteigerung wieder das große Interesse aus¬
wärtiger und heimischer Züchter auf sich gelenkt hat , die zum

Teil schon am Mittwochnachmittag die aufgestallten Tiere in
aller Muße besichtigten .

Die Prämiterungskommission , die aus den Herren G. Pe¬
ters - pdorf und J . Jhenga -Ryjum besteht , fonnte fol¬
gende Bullen prämiieren :

"1
" Junker " , Besitzer G. Lottmann - Halbemond ; August " ,

Bes . J . K. Ohling jr . -Campen ; Aufmarsch II " , Bej . B.

Loerts -Nettelburg; " Bedow" , Bes . C. Rohlfs-Groß-Warfen ;

Major " , Bes . H. Reershemius - Westermarsch ; „ Jakob " , Bes
M. Jabben -Wienstede ; " Justus " , Bes . W. Dirts Witwe¬
Willen .

"

Kühe und Rinder : 1. Preis : „ Tini " , Bej . P . Hin¬
richs -Alt - Funnigfiel ; Wilma " , Bes. M. Bussen -Loquard ;
„Dlgene" , Bes . Ti . Mescher -Dsteel; „Theda ", Bes. H. Grcene
wold Aurich . 2 . Preis : Tilly " , Bes . F . Iggena - Groot¬
husen ; Elsa " , Bes . Dr . A. Schöningh -Suurhusen ; Tilde " ,
Bes . Gesch . Beefmann -Grashausen ; "Käte " , Bes . Rhd . Sie¬
mens - Möns (früher Jrmenhof ) . 3. Preis : „Alma " , Bes .

Fr . Lehmann -Jums ; „ Gertrud " , Bej . G. J . Hinrichs -Wer¬

dumergroden ; Birne " , Bes . H. Bezhold - Loquard ; „ Vitala "

Bes . A. Follen - Erbjenbinderei .

Die Versteigerung am heutigen Vormittag setzte sogleich
flott ein , über das Ergebnis werden wir noch berichten .

72
otz . Detern . leb Ang und Hand Das An

schießen , mit dem die hiesigen Kleinkaliberschüßen am 2 .

Pfingstieiertag ihre Sommerübungen eröffneten , fand regen
Zuspruch . Folgende Schüßen konnten Preise erringen : Hein
rich Müller , Joh . Schröder , F . Müller , H. Niehaus , Fr .

Meyer , Georg Fehlhauer , H. Murra , H. Vresmann , Chr .

Eilts , F . Gerdes , K. Lübben , H. Reentjes , Joh . Bratenhoff ,

Fr . Folkerts , A. Franzen , V. Eichler , K , Griese und F

Litpien .

otz . Holtland . Reicher Kinderfegen . Das im hiesi¬

gen Orte wohnende Ehepaar Arbeitsinvalide Alteus
Thiem 3 und Frau Jauna , geb. Gerdes , wurde durch die
Geburt eines Töchterchens erfreut . Die finderreiche Familie .

zählt nunmehr 8 Kinder , die zur großen Freude der Eltern
leben und in Gesundheit aufwachsen .

49

otz . Kloster Muhde . Die Arbeiten am Schöpf¬

wertbau haben in den letzten Wochen , trop der zeitweise

recht ungünstigen Witterung , die ab und zu längere Arbeits¬
pausen erzwang , gute Fortschritte gemacht . Der hohe Grund¬

wafferstand, der ständiges Auspumpen der tiefen Ausschach
tung , deren Wände mit starten Eisenspundwänden abgestüt
find , erforderlich macht , erleichtert die Bauarbeiten nicht

gerade . Es wird immerhin noch geraume Zeit vergehen , bis

die Gesamtanlage , von der man eine Verbesserung der Ent¬

wäfferung eines umfangreichen Gebietes und damit eine ers

hebliche Steigerung des Wertes der landwirtschaftlich muzz¬

baren Ländereien erhofft , fertiggestellt fein wird .

otz . Loga . Ein prachtvolles Bild bieten die vielen

Kastanienbäume, die unser Dorf zieren. Jetzt, da die Bäume
ihre „Kerzen" ausstecken, stehen sie in vollem Schmuck. Auch
die Blütenpracht anderer Bäume gibt der Ortschaft das Ge¬

präge eines Gartendorfes ..

sallest Geschichte im Tanzschritt durch drei Jahrhunderte

Gastspiel der Tanzbühne Kayset - Corsy bei der NSG „ Kraft durch Freude " Leer .

otz . Den wertvollen Darbietungen , mit denen Sie NS - Ge¬
meinschaft Kraft durch Freude " in der Deutschen Arbeits¬
front Leer bereits im Laufe des Jahres 1937 aufzuwarten
vermochte , wurde gestern wieder ein überaus gelungener

Abend hinzugefügt durch das Gastspiel der Tanzbühne Stay¬
ser - Corsy , Berlin . Der Saal des Tivolt " hat in den vielen
Jahren seines Bestehens mancherlei Tanzdarbietungen erlebt
gute und auch weniger gute , und es hat sogar eine Zeit ge¬

geben , in der das Publikum wenig Verständnis für gute
Tanzkunst zeigte , die sich zielbewußt in der Erkenntnis ihrer
hohen kulturellen Ausgabe gegen artfremde Tanzerei durch¬hohen kulturellen Aufgabe gegen artfremde Tanzerei durch¬
zusehen versuchte .

Heute ist die Einstellung der einheimischen Volksgenossen
der Tanz -Kultur gegenüber eine andere geworden . Man hat
erkannt , daß der Tanz Ausdrucksform der geistigen Haltung
der Menschen unserer großen Zeit sein kann und daß jedes

gewaltige Zeitgeschehen nicht nur seinen Niederschlag im Bau¬
stil , in der Mufit , in der Mode und auf anderen Gebieten
findet , sondern auch in der Tanzgestaltung . So hatte jede

Epoche in unserer vielhundertjährigen Geschichte einen bejone
deren Rhythmus und eine zeitgebundene Bewegung in ihrem
Tanze , die jeweils bestimmt wurden von der Einstellung des
Menschen zum Geschehen seiner Zeit .

Unter dem Leitwort , Geschichte im Tanzschritt "

hat es sich mun die Tanzbühne Kayser -Corsy , Berlin mit

Carlo und Lysa Kayser -Corsy als Tanzpaar und dem Kapell

meister Friedrich Witteschnit am Flügel zur Aufgabe ge¬
stellt , eine Darstellung der fulturgeschichtlichen Entwicklung
des deutschen Tanzes und der Kostümgestaltung von 1770 . bis

in die Gegenwart zu bieten . Die Ideen und die gesamte
Musikzusammenstellung , Choreographie , Kostüumentwürfe
und die Auswahl der original - historischen Kostüme sind von

Lysa und Carlo Kayser -Corsy in vollendeter Weise gelöst und
Ferausgebracht , so daß allein schon dadurch die hochfünst

lerischen Darbietungen erfolgreich wirken und für jeden Be¬

sucher zu einem Erlebnis werden mußten.

4

zu

Mit einem zierlich beschwingten Menuett aus der Zeit des

Rotofo um 1770 , grazibs in Kostümen der friderizianischen
Zeit getanzt , in der Streichorchester mit Flötenmusit den
Latt angaben , wurde die Tanzfolge eröffnet . Anstelle des
gesprochenen Wortes erfüllte eine fein gespielte Zwischenaft
musik den Zweck der Ueberleitung an den folgenden Tänzen .
In einer schlichten Gavotte wurden die Besucher in die etwas
herbere Zeit des Empire um 1810 geführt , in der Königin
Luise lebte . Dann tauchte die genrütvolle und beschauliche
Biedermeierzeit um 1840 mit Franz Schubert auf . Wie

einst im Mai " , getanzt im Reifrod mit dem breitrandigen

Strohhut von ihr " und im farbenfreudigen Gehrock mit dem

hohen Zylinderhut von ihm " , fand so herzliche Aufnahme
daß dieser unbeschwerte und jugendfrohe Tanz wiederholt
werden mußte ,

"1
"
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Die folgenden Tänze entrückten die freudig mitgehenden
Zuschauer in die Zeit der Gründerjahre , um die Zeit von

1870 bis 1890 , als unsere Großeltern noch jung waren , und

anhänger , die in unvorschriftsmäßigem Zustand benutzt wur
den , auf offener Strede abladen lajjen , bzw . die Fahrzeuge aus
dem Verkehr ausschließen . Es nüßt der Wegeaufsichtsbehörde
nichts , wenn fie Straßen baut , die dann alsbald wieder von
invorschriftsmäßigen Bereifungen schwerbeladener Kraftfahr .unvorschriftsmäßigen Bereifungen schwerbeladener Kraftfahr¬
zeuge ruiniert werden . Wer ein Unternehmen hat , das ihn
wingt , täglich die Straßen , die Allgemeingut sind , zu be¬

nugen , soll dies auch so tun , daß er der Allgemeinheit feinen
Schaden zufügt .

"Oldersum . Von den Werften . Seemotorschiff See¬

hund " , Kapitän und Eigentümer Janssen -Norden , ist , nach¬

dem die Ueberwasserarbeiten beendet sind , am 14. Mai emts¬

abwärts nach Emden gefahren. Auch der Schleppdampfer
Oldenburg" , Heimathafen Emden , wurde auf der Schiffs¬

werft überholt . Der Dampfer ist nach Emden abgefahren , um

von dort aus den Schlepperdienst auf dem Dortmund - Ems¬

Kanal wieder aufzunehmen . Das Motorschiff „ Antje " , Kapi

otz . Loga . Fahrzeuge müssen den Verkehrs - tän und Eigentümer Hardi -Speßerfehn , ist nach Inſtand¬

vorschriften entsprechen . In diesen Tagen mußten
die mit der Aufsicht bestellten Beamten einige Kraftfahrzeug¬

Mondscheinwanderung im Mai

otz . Die bei Flut recht breite Leda , über die sich in weitem

Bogen die breite , sich gut in das Bild der herbschönen Nie¬

derungslandschaft einfügende Brücke spannt , die hinüber

führt in das Land jenseits des Flusses, in das Overlevinger¬
land bietet am stillen Maienabend ein Bild Feierabendlichen
Friedens , Leise gludert und gurgelt das im Mondlicht blin

fende Wasser um die festgefügten Pfeiler , dunkel spiegeln sich

in den Fluten Brücke und Uferbäume .

Ein behäbig breites Schiff , eine schverbeladene Tjalf , an¬

Tert an der Steuerbordseite im Fahrwaffer . Leise schaukelt die
Anterlaterne in Abendwind und zaubert bunte Lichter auf

das Wasser . Ein heller Schein dringt aus der Kajüte , au

deren Luke der Schiffer fauert und pfeiferauchend dem Trec

büdelspiel seines Bestmanns zuhört . Feierabend auf dem

Wasser .

Die Luft ist frisch und rein , man möchte jagen würzig nach

dem Gewitterregen , der den Maientag , der diesem Abend

boranging , so unfreundlich machte . Tief atmet man diese

Frühlingsluft ein beim Wandern , das tut gut . Das Gras auf

dem Deich ist naß , doch was tut das uns , die wir mit weit¬
langenden Schritten dahinwandern . Der Deich schlängelt sich
in vielen Windungen am Flußlauf entlang , das macht den

Weg weiter . Hier ragt er unmittelbar am Wasser auf , dort

hat er sich hinter einen breifen Vorlandstreifen , hinter das

Butendieksland , zurückgezogen . Allerlei gefiedertes Voit hat
dort vor dem Deich seinen Tummelplatz , seine Brutstätten ;
Wasservögel haben bei uns im wasserreichen Ostfriesland ein
gutes Revier .

ist
In vielen Häusern hinterm Deichwuchtig breiten Plag¬

gebäuden und kleinen heimeligen Landarbeiterhäusern
es schon dunkel . Man bleibt nicht spät auf in dieser Jahres¬
zeit , in der man sehr früh morgens auf dem Posten sein muß ,
sondern geht früh zur Ruhe . Nur hier und dort stehen am
Sieltor noch Mädel und Burschen beisammen . Ein Bursche
der scheinbar etwas " Spraakwater " genossen hat , prahlt da¬

feßung wieder zu Waffer gelassen und hat seine Frachtfahrten
auf der Ems wieder aufgenommen ,

mit , daß er „, angelört " sei und er erzählt wichtig von der I

Musterung , zu der er mit vielen anderen erscheinen mußte .

Die Mädchen fichern und die Burschen , die auch noch ihre
Musterungsorder erwarten , fragen ihn weidlich aus .

Jm nahen Dorf herrscht auch noch Leben , obwohl in vielen

Häusern die Lichter schon gelöscht sind. Die Jungmannschaft,
die zum Kören zur Stadt war , ist wieder eingetroffen und ist
die zum Kören zur Stadt war , ist wieder eingetroffen und ist

noch ein Weilchen beisammen geblieben , wie es früher die

Väter auch getan haben .

Wir wandern weiter der Ems zu, in die sich breit die Leda
ergießt . Von der hohen Deich appe bietet der Strom mit sei¬

ner eigenartigen , charakteristischen Uferlandschaft im Mond .

licht ein unvergeßlich schönes Bild . Jenseits des Wassers
ragen hohe Bäume , schiante Ziegeleijchlote und breite Dä

cher als dunkle Schattenbilder gegen den mondscheinerhellten
Himmel auf . Wir lehnen am Gebält über dem Siel , vor dem

sich durch das Vorland das Außentief zum Strom schlängelt

und nehmen das Bild der Heimat in uns auf . Wandern nach

der Tagesarbeit , die Heimat in einer schönen Maiennacht , in

silbernes Mondlicht getaucht schauen , das ist ein Erlebhis
wert des geopferten Schlafes .

Hinter uns brüllt eine Suh in die Nacht hinaus , andere

Weidetiere antworten dumpf . Das Vich ist schon ausgetris¬

ben ; es findet auf den Weiden , die im Winter und im Früh¬
jahr nicht allzu sehr unter dem Wasser gelitten haben , reich
lich gutes Futter .

Wir stehen auf dem Deich , schauen hinaus auf den blinken¬

den Strom , in dem der Mond sich eitet spiegelt , schauen rück¬
wärts in das Vinnendeichsland , hinüber zu den Dörfern

und Gehöften , die von dem starken grünen Wall geschützt
werden schauen und erleben . Und dann kehren wir um ,

lenten unsere Schritte heimwärts , der fernen Stadt zu . Jezi
merken wir , daß die Frühjahrsluft müde macht und Sehn¬
sucht weckt nach tiefem , erquickendem Schlaf . Wieder stapfen
wir wacker dahin ; wir reden nicht viel , brauchen es ja auch
nicht, denn wir haben an diesem Abend ja alles gemeinschaft¬

vieleslich erleht und mit Schweioen fann man la auch

jagen

"

"deshalb stand diese auch unter dem Leitwort Aus Großmut

ters Jugendzeit " . Hatten schon in der Zwischenattmusik die
wie

bekannten Schlagermelodien der damaligen Zeit

„ Puppchen , du bist mein Augenstern " , " In der Nacht , wenn
die Liebe erwacht " und Liebliche fleine Dingerchen " - mit
einem Schlage alte liebe Erinnerungen zu neuem Leben er¬

weckt, so feierte die damalige Zeit in den Tänzen erst di
rechte Auferstehung . Es gab drei Tänze Damenwahi und im

Tempo der damals schon vorwärtsdrängenden Zeit rauschten
ein Marich - Galopp nach der Melodie „ Denkst du denn , du

Berliner Pflanze " , eine Polka -Mazurka , dem der altver
traute Liedtertit denn kein Stuhl da , für meine Hulda "

zu Grunde lag und die Kreuz -Polla mit dem straffen Rhyth
mus des Schlagers Sichste wohl , da timmt er " vorüber .

Auch hier war eine Wiederholung des letzten Tanzes wegen
des anhaltenden Beifalls unumgänglich .

Der Siegeszung des Wiener Walzers , mit dem die Vor¬
friegszeit abschließt um das Jahr 1910 , wurde veranschau
licht durch einen beschwingten und von Lebensglück und Le¬
bensfreude erfüllten Wiener Walzer , den das Tanzpaar in
den dieser Zeit angepaßten duftigen Stoftimen vorführte .

Nach einer kurzen Bause stieg die Nachkriegszeit mit ihrem
übersteigertem Tempo , mit ihren Sensationen und Revve
tänzen empor , die Zeit von 1920 bis 1932 , in der uns vom
Juden der Negertanz aufgedrängt wurde , wo der Tanz mit
dem ,, Charleston " und dem „ Black Bottom " und den seichten
Schlagertegten „Ich hab' ein Stübchen " und ähnlichen Mach¬
werfen jüdischer Dichter" auf Frrwege geraten war . Eine
Meisterleistung des Tanzpaares war es , wie dieses artfremde

Getanze nach Jazz - und Saxophonmusit in seiner ganzen
demoralisierenden Aufmachung und Art als warnendes Bei¬

spiel aus der Kultur " überwundener Berfallszeiten vor Aus
gen geführt wurden .

Wie ganz anders sprachen der anschließend in prächtiger
Kostümierung gebotene Tanz Die Puppe und der Zinn
soldat " und der als Zugabe eingelegte Rosenfaralier - Wal¬
zer " von Strauß zu den Herzen der begeisterten Zuschauer ,
die zum Abschluß mit neuen deutschen Gesellschaftstänzen aus
der Gegenwart erfreut wurden . Es war eine Lust und ein
Genuß , diesen Tänzen , aus denen wiedergewonnene Kultur ,
ein neuer freudiger und lebensbejahender Rhythmus sich
offenbart , zuzuschauen . Ein feuriger sparischer Tango als
Zugabe , en Tango auf besonderen Wunsch der begeisterten
Menge und zum Abschluß ein neuer Walzer nach der Melo¬
die Wie ein Wunder kam die Liebe über Nacht " ließen das
Tanzgastspiel froh - bewegt austlingen .

"

Die bewußt volkstümlich gehaltene Darbietungsfolge hätte
den Besuch weitester Streise unserer einheimischen schaffenden
Volksgenossen verdient gehabt . Allen Besuchern , die den
Abend erleben fonnten , waren die zwei Stunden „ Geschichte
im Tanzschritt " ein Erlebnis , das über den kulturellen und
fünstlerischen Wert hinaus als allgemein volksbildend ange
sprochen werden konnte .

Heinrich Herderhorst .

Olderjum . De ich befestigungsarbeiten . Die schon
seit längerer Zeit beafficytigte Erneuerung der Kajung zur
Befestigung des Deiches in der Olderfumer Außenmuhde an
der Ostseite kurz vor dem Siel , soll , nach einem Beschluß der
Sielacht , demnächst vorgenommen werden . Es ist beabsichtigt ,
vorläufig die Strecke onschließend an die Schöpfwerksaus
läufe zu verlängern . Um dem Ufer an dieser Stelle eine
dauerhafte . Befestigung zu geben , sollen starte eiserne Spund¬
bohlen von 12 Meter Länge Verwendung finden .

otz . Betfum . Neue Verkehrsschilder . Nachdem eine
neue Beschilderung der Fernverkehrsstraße bis zu unserem
Nachbarort Oldersum durchgeführt ist , werden nunmehr die

Verkehrsschilder auf der Strecke von Oldersum bis nach Em¬
den in Ordnung gebracht . Teilweise mußten sie erneuert
werden , zum größten Teil erhalten sie aber nur einen neuen ,
den Verkehrsbestimmungen entsprechenden Anstrich .

den
otz . Veenhusen . Die Schulmilchspeisung erweist sich

auch in unserer Schulgemeinde als wichtige Teilattion des der
Voltsgefundung und Gesunderhaltung dienenden Hilfswerkes der

Als wir , bevor wir zur Straße hinab steigen , noch einmal
über den Stromt schauen , gewahren wir gerade hinter einer
Flußlauffrümmung die Lichter der Fischerboote die in der
Nacht draußen bleiben . De Aal löppt " sagt einer von uns
und wir wissen , daß die Flußfischer in dieser Zeit die ganze

Nacht zum Fischfang draußen bleiben. Nachtbetrieb auf dem
Heimatstrom , Nachtarbeit , von der so mancher nichts weiß,
der für wenig Geld morgen leckeren Aal ersteht . Da hat es
der Tjalfschiffer , an dessen Fahrzeug wir jetzt wieder vorüber
pilgern , doch besser; er hat längst den Lukendeckel dicht
gemacht und ist zur Koje gegangen. Nur die Anterlaterne
wacht ber Schipp un Mann " ; sie tanzt hin und her im
Nachtwind . H. H.
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Unter dem hoheitsadler
Musbildungs - und Schulungsbezirk Reiderland .

Am 23 . 5. 1937 findet für sämtliche Pol .- Leiter in Bunde von
8 - 11 Uhr Ausbildungs - und Schulungsdienst statt . Antreten
pünktlich 8½ Uhr vor der Blinte . Sämtliche Bol .-Leiter, auch die
Marschbehinderten , haben hieran teilzunehmen .

Ortsgruppe Leer .
Während der einmonatigen Abwesenheit des Ortsgruppenleiters

Hührten ist der Zellenleiter Parteigenoffe eddo Vosberg mit
der Vertretung beauftragt .

SS - Leer .
Erweiterte Spielschar heute , Donnerstag abend , 20 . 15 Uhr , im

Gymnasium .

BDM . Heisfelde , Gruppe 4/381 .
Alle Mädel treten heute , Donnerstag , um 8 % Uhr , beim Heim

mit Turnzeug an .

NS - Frauenschaft , Ortsgruppe Babenburg.
Die Mitglieder werden gebeten , an dem Gemeinschaftsabend der

NSDAP . zahlreich teilzunehmen , da der Pflichtabend in diesem
Monat ausfällt .



"NS .-Volkswohlfahrt . Einige verständnislose Boltsgenossen " vers
fuchten hier zwar im Anfang die Aktion als unsinnig und zwed¬
los " hinzustellen . Die vorliegenden Zahlen dürften ober diese

Nörgler " eines Besseren belehren . Die Schulmilch wird täglich an
220 Kinder ausgegeben . In der Zeit vom 1. April 1936 bis zum
31. März dieses Jahres wurden hierfür nicht weniger als 9 870 Liter
Milch angeliefert . Die Gesamtkosten betrugen 1494 RM . Etwa
30 Prozent des Betrages hat die Ortsgruppe aufgebracht, während
im übrigen die Kreisamtsleitung der NSV . einen Zuschuß ge¬
währte .

Ber¬otz . Beenhuser -Kolonie . Einen empfindlichen Ver

Iust erlitt ein Siedler im Veenhuser Königsmoor dadurch , daß er

erst vor 14 Tagen eine Suh notschlachten mußte , während ihm jest

zu Pfingsten eine zweite Kuh einging .

Aus dem Reiderland
Weener , den 20 . Mai 1937 .

otz . Von der Sanitätskolonne . Am kommenden Sonntag findet

in Esens eine Großübung sämtlicher Sanitätseinheiten Ostfries¬
lands statt , an der auch der Sanitätshalbzug von Weener geschlossen
teilnehmen wird . Die Mitglieder des Sanitätshalbzuges werden
am Sonntag früh von Weener aus mit einem Verkehrsomnibus
nach Esens fahren .

otz . Die Zeit der Ausflüge ist wieder gekommen . In diesen Ta¬

gen unternahmen mehrere Vereine , Reisegesellschaften und Schulen
in einem Kraftomnibus Ausflugsfahrten . Am Mittwoch führen
mehrere Schulklassen aus Schulen der Umgebung Weeners in Kraft¬

wagen nach Zwischenahn und anderen Ausflugsorten der nahen und
weiten Umgebung .

die Grasnarbe

otz . Unangenehme Folgen des Regenwetters . Infolge der vielen

Niederschläge in der letzten Zeit ist wieder das Grundwasser auf den
niedrig gelegenen Ländereien gestiegen und der Boden ist stellen¬

weise so aufgeweicht , daß auf den Weiden vom Vieh di
zertreten wird . Trotz der regnerischen Witterung stehen die Saaten
sehr gut und der Roggen ist bereits so vorangekommen , daß er Ach¬
ren ansetzt . Bum guten Fruchtansatz der teilweise noch in Blüte
tehenden Obstbäume ist anhaltender Sonnenschein notwendig .

H
otz . Bunde . Das 50 . Stiftungsfest der Kries

ger Kameradschaft Bunde wird am 24 . und 25 . Juli

dieses Jahres in einem großen Rahmen gefeiert werden . Der
Hauptfesttag wird am Sonnabend , dem 24. Juli , mit einem
Kommers -Abend eingeleitet , an dem zur Ausgestaltung der
Turnverein und der Männergesangverein Bunde mitwirken .
Am Sonntag , dem 25. Juli , wird der Vormittag ausgefüllt
mit einer Tagung aller Striegerfameradschaften des Kreises
Leer . Ein gemeinsames Mittagessen wird alle Teilnehmer
bereinigen bei einem träftigen Eintopfgericht und nachmittags
findet ein Umzug statt , dem sich ein Voltsfest mit Karussells ,
Schau- und Verkaufsbuben usw. anschließen wird . Mit Fest
bällen in 3 Sälen des Drtes wird das 50. Stiftungsfest einen
frohen Austlang nehmen .

otz. Holthusen . Glück im unglück hatte eine Frau , die auf
dem Wege von Weener nach Holthusen einen für ihre Verhältnisse
großen Geldebetrag verlor und den Verlust erst bei der Ankunf : im
Hause bemerkte . Unverzüglich fuhr die Frau auf ihrem Fahrrade
den vorher gegangenen Weg zurück und fand zu ihrer großen Freude

einen Wochenverdienst in einer Lohntüte
in der belebten Graf - Edzardstraße am Grabenrand unversehrt wie¬
der auf .

das verlorene Geld -

otz . Jemgum . Eine Belegschaft fuhr in die

Berge . In den nächsten Tagen kehrt die Belegi haft des
Betriebes Kramer -Midlum von ihrer Erholungsreise zurück .

Der Mechanikermeister Habbertus Greving - JemgumGreving - Jemgum

läßt für seinen Neffen über dem Werkstatthaus eine Wohnung
errichten . Der Bau wurde heute in Angriff genommen ,
Von der Gaufilmstelle . Hier lief gestern abend vor

bollbesetztem Hause der Film „Soldaten - Kameraden" . Die
fer Film , sowie die Beifilme, "fanden lebhaften Beifall .

"otz . Jemgum . Segelverein „ Luv up " . Die Arbei
ten am neuen Landungssteg sind jetzt beendet. Der neue Steg
ist fester angelegt als der alte, er wird auch sicherlich länger
standhalten. bau ambid

otz . Stapelmoor , Sielachtsversammlung . Die

Jahresversammlung der Weener-Holthuser-Stapel
moorer Sielacht die am Dienstag im Gasthof von Hinrichs
abgehalten wurde, nahm die Rechnungslegung entgegen ; dann
famen unter anderem Entwässerungsfragen zur Sprache . Es

wurde beschlossen , wegen des im Süder - Hammrich herrschen =

den hohen Wasserstandes das Schöpfwerk für einige Tage in
Betrieb zu nehmen .

otz . Stapelmoor . Die Frage einer fünstlichen
Entwässerung der Dieler Sielacht steht im Mittelpunkt
der Besprechungen , die in einer Versammlung , die am 24 . ds .
Mts . Hier stattfinden wird , steht. Da die Entwässerungfrage ,
wie die Ueberschwemmungsperiode auch in diesem Jahre wie¬
der gezeigt hat , zu einer dringlichen Angelegenheit geworden
ist, wird auf jeden Fall eine Regelung herbeigeführt werden .

Papenburg und Umgebung
Amtswaltertagung der Deutschen Arbeitsfront

tz . Gestern fand bei Röttgers eine Zusammenkunft vonAmtswalternder Deutschen Arbeitsfront aus dem Untenende
statt . Drtsobmann Köhnemann wies zunächst auf die

Notwendigkeit der Werbung für den Gautag der NSDAP . in
Oldenburg hin und bezeichnete es als eine Pflicht der Amts¬
walter , daran teilzunehmen . Nach dem Gautag wird in Pa¬
benburg die Werbung neuer Mitglieder für die DAF. in
proßem Rahmen betrieben werden . In Papenburg wird die
DAF . Sprechtage einrichten . Auch wird die DAF . an der

Mitgliederwerbung für das Amt für Volkswohlfahrt mitwir¬
fen . Alle Mitteilungen sind an die Verwaltungsstelle nach
Aschendorfzu geben.

Der Ortsobmann empfahl die Verbreitung der Schulungs¬briefe . Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen fand er
noch ehrende Gedenkworte für den verstorbenen Amtswalter
Bernhard Roskamp , dessen Andenken in schlichter Weise
geehrt wurde .

Gautag Weser-Ems 29. und 30. Mai
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Der Plafettenverkauf , der in diesen Tagen durchgeführt

wird , gibt jedem Volksgenossen Gelegenheit , seine Verbun
denheit mit der NSDAP . zu befunden . Jede Wolfsgenossin ,

jeder Volksgenosse trage die Gautag - Plakette .

der Deutschen Arbeitsfront . Aus seinen Erfahrungen schil

derte er Eindrüde von Besuchen bei tinderreichen Familien

am Obenende , wo dem Frauenamt der DAF . zahlreiche Be¬

tätigungsmöglichkeiten erwachsen . Weiter unterstrich er die

Notwendigkeit der Werbung neuer Mitglieder und behandelte
ferner die bestehenden Tarifforderungen für die Reichsbe¬

triebsgemeinschaften . Ferner streifte er die Aufgaben des

Amtswalters , dem gegenüber der Volksgenosse fich offen aus¬

sprechen soll . Bam Schluß seiner Ausführungen fündigte

der Kreisobmann noch an , daß man auch im Kreise Aschen

dorf -Hümmling mit der Aufstellung von Werkscha¬
ren in den Betrieben beginnen werde , die auch eigene Werk¬

scharfapellen erhalten sollen .

Aenderungen in der Landkreisgemeinschaft Aschendorf - Hümmling .

otz . Infolge der Neuorganisation des Deutschen Reichsbundes

für Leibesübungen, die am 1. April 1937 in Kraft getreten ist, find
auch in der Landkreisgemeinde einige Aenderungen eingetreten. Ga
wurde eine DRL - Landkreisgemeinschaft Aschendorf - Hümmling in

Aschendorf ( Ems ) im Landratsamt ( Fernspr . Nr . 55 ) eingerich¬

tet , die Geschäftsstelle leitet Schriftwart Christoph Jansen

(Zimmer Nr . 5 ). Jeder Schriftverkehr ist über diese Geschäfftsstelle

zu leiten , die ihn dann an den DRL - Kreis oder an den DL

Gau weitergibt . Ein Bankkonto wurde bei der Sparkasse des

Kreises Aschendorf - Hümmling in Aschendorf ( Konto - Nr . 2402 ,

Aschendorf - Hümmling ) eingerichtet .DRL.-Landkreisgemeinschaft
Kassenwart ist Gerhard Wilgmann ( 3immer Nr . 9 ) . Er ist

gleichzeitig der Mitarbeiter der Deutschen Sporthilfe für den Kreis

Aschendorf -Hümmling . Demnächst ist seine Bestätigung durch das

Gauverordnungsblatt zu erwarten .

otz . Der Männergesangverein „ Eintracht " - Papenburg ver¬

anstaltete gestern abend einen Maigang , an der sich die Sän¬

ger zahlreich beteiligten .

otz . Aus . der Arbeit des Amtes für Volkswohlfahrt . Kreis¬

amtsleiter der NSV . , Leipold , wird einige Wochen an

einem Lehrgang der Reichsschule der NSV . in Blumenberg

bei Berlin teilnehmen . Kreisorganisationswalter Bruns

wurde mit seiner Vertretung beauftragt . Vom 12. - 16. Juni
findet in Papenburg die große NS V. - Ausstellung
statt . Der Kreis Aschendorf - Hümmling bekommt 12 Ernte
findergärten . Dadurch wird für die Landbevölkerung
während der Erntezeit eine Entlastung geschaffen . 200 Frei
plätze sind bis zum 5. Juni im Kreise Aschendorf -Hümmling

erforderlich, um die Kinderlandverschickung durchzuführen.
Man wird auch Düten mit Samenkernen zur Anpflanzung
von Sonnenblumen im Kreise verteilen . Augenblicklich
ist eine eifrige Mitgliederwerbung im Gange .

otz . Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen , Landkreis¬

gemeinschaft Aschendorf - Hümmling , hat für heute (Don¬
nerstag ) nachmittag zum fleinen Sißungsjaal im Rathaus einen

Personenfreis eingeladen zur furzen Besprechung organisatorischer
Fragen. Am Freitag, dem 4. Juni, wird nämlich im Hülsmann¬
schen Saale in Papenburg eine Werbeveranstaltung durch
geführt werden. Unter anderm werden an diesem Tage die Filme
„Deutsche Sportbilder“ und „Olympische Spiele 1936" vorgeführt.

otz . Zollkasse . Wie das hiesige Zollamt mitteilt , wurde die Be¬

stellung der Zollkasse in Papenburg als Sammelfasse für die Fi

nanzkasse in Aschendorf mit Wirkung vom 1. Juni 1937 aufge =

hoben . In Zukunft haben also die Gewerbetreibenden die fälli¬

gen Steuern direkt bei der Finanzkasse in Aschendorf zu entrichten .

otz . Tot aufgefunden . Am Mittwoch nachmittag gegen 2. 30 1hr

wurde im benachbarten Bokel an der Straße liegend der 66 Jahre

alte Arbeiter Johann Pahl tot aufgefunden . Der Verstorbene

war verwitwet und lebte ohne jegliche Angehörige allein für sich.

otz . Rhede . Aus der Gemeinde . Die jetzt abgeschlossene

Werbeaktion für die NS . Volkswohlfahrt hat zu einem vollen Erfolg

der Ortsgruppe Rhede geführt . Es gelang eine fast restloie Erfas¬

sung der Haushaltungen . Die Meldungen für den Gauparteitag

haben inzwischen die Zahl 70 erreicht . Die Kriegerkameradschaft

Rhede wird am 5. Juni an der 25jährigen Jubelfeier der Kamerad¬

schaft Hude teilnehmen . -

otz . Rhede . Verkauf einer Besizung . Bei dent Ver¬

Kauf der früheren Connemannschen Besitzung im Südende , Gebäude

Für den 21 . Mai :
Sonnenaufgang 4. 21 Uhr

Sonnenuntergang 20 . 34 Uhr

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

16 . 52 UbeMondaufgang
Monduntergang 2. 26 Uhe

Hochwasser
. 8 . 09 und 20 . 28 Uhr

8. 29 und 20 . 48 Uhr
11 . 10 und 23 . 30 Uhr

und 12 . 00 Uhr
0. 18 und 12 . 34 Uhr

Papenburg , Schleuse 0. 23 und 12 . 39 llhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Am Mittwoch sind die durch das europäische Tief herangeschaften
Warmluftmaffen auch in unseren Bezirk vorgedrungen . Dabei stiegen
die Temperaturen auf über 20 Grad an . Mit südwestlicher Strömung

nachfolgende fithlere Meeresluft hebt diese Warmluft jedoch wieder
rasch ab , wobei es in dem westlichen Teil feres Bezirks im Laufe

des Nachmittags zu Gewittern tam . Das der folgenden Tage
wird unter dem Einfluß des vor der iste Großbritanniens
liegenden und sich weiter füdostwärts verlagernden Tiefs recht unbes

ständig werden . Dabei werden auch Gewitterstörungen auftreten .
Die Temperaturen dürften zwischen 15 und 20 Grad liegen .

Aussichten für den 21 . : Bei zwischen Süd und Weft drehender
Winden unbeständig und mild .

9

Aussichten für den 22 . : Weiterhin unbeständig .

761,0Barometerstand am 20 . 5. , morgens & Uhr

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 19,0 °

Niedrigster c + 10,0 °

Gefallene Regenmengen in Millimetern
24

7,0

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiber , feer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt : Waller 18 , Luft 20 °

AHRSTANDS
-

AUSST
5
MÜNCHEN1937

Entwur Wa Bletschacher -München )

Festabzeichen
zur 4. Reichsnährstands - Ausstellung ,

die in der Zeit vom 30 . Mai bis

6. Juni in München stattfindet .

Sportdienst der „OIZ "

Gesperrte Vereine .

otz . Die Reichsführung des DRL . mußte , wie wir türalich berichtet
haben , gegen eine große Anzahl Vereine wegen rückständiger Beiträge
einschreiten . Der VfR . Heisfelde legt nun Wert auf die Fests
stellung , daß seine Bestrafung auf eine Sperrzeit von vier Wochen
lediglich deshalb erfolgt fei , weil die Bestandserhebungs¬
tarte nicht rechtzeitig bei der Reichsführung im DRL . eingetroffen
sei . Der VfR . Heisfelde rechnet mit baldiger Aufhebung der Sperre .

10 .

Kein Punktspiel der 2. Kreisklasse .

Staffelführer Wille hat das für Sonntag vorgesehene Verbandsspiel
Ballsport Warsingsfehn - Germania - Reserve auf An
trag Warsingsfebns abgefeßt . w .

Pfingst -Fußballsport in der Staffel Hümmling .

otz . In den von Sparta Werlte anläßlich seines 25jährigen
Bestehens veranstalteten Diplomspielen blieb Sp . V. Neu¬
arenberg 1. Sieger . Gute Mannschaften wie Sparta Werlte , Sp .

B. Harrenstätte und Hilfenbrock wurden geschlagen .

In Sögel spielte Sigiltra mit seiner 1. und 2. Elf gegen Gäſte
aus Rheine . Der Reichstinhn -Turn - und Sportverein zeigte überlege =
nes Können . Trotzdem gelang Sögels Erste ein Unentschieden , wäh¬
rend die aus Jugendlichen bestehenden Reserve mit 0 : 6 überfahren
wurde . Diefelben Gäste aus Westfalen weilten am nächsten Tag beim ;

Meister Eintracht in Börger . Diese mußten für den gesperrten guten
Muzidlat und einen weiteren Ersatz einstellen und verloren leistungs

gerecht 2 :3 . Dagegen konnte der tüchtige junge Nachwuchs der Bör¬
ger mit 7 : 0 über ihre Gegner triumphieren . Die Spiele fanden
fthrten Zuspruch .

Erstes leichtathletisches Sportfest von Sigiltra Söget ,

otz . Rege Teilnahme und guter Besuch zeichneten dieses Sportfest
der unternehmungsluftigen Sögeler aus , das am 1. Pfingsttag in

Sögel in Form eines Vereinswettkampfes mit dem Reichsbahn - Turn¬

und Sportverein Rheine stattfand . In allen Kampfarten wurden gute

Leistungen gezeigt . Sögel konnte stets die ersten Pläße belegen , was

dem Können der Hümmlinger ein guttes Zeugnis ausstellt . So ge

mann Kossen das 400 m -Laufen und Kugelstofen , Leipers das 100 m =

Rennen und auch die 4 mal 100 m -Staffel fiel an Sigiltra .

Wie wir hören , tragen fich die Sportfreunde Papenburg
mit dem Gedanken , bereits vor dem 22. August in Lathen stattfin
denden Landkreis -Gemeinschafts -Sportfest eine leichtathletische Veran¬

staltung , offen für alle DNL - Vereine , auszutragen .

Das für den 23. 5. mit Stern 1 Emden vereinbarte Freundschafts¬

spiel in Emden muß auf einen späteren Zeitpunkt ver =
ich oben werden .

Die Botalspiele des Kreises Aschendorf - Hümmling bestreitet
anstelle des Meisters die Reserve der Sportfreunde Papenburg , die
diese ehrenvolle Aufgabe mit großem Einsatz anpacken will .

und Grundstäd in Gesamtgröße von 800 qm blieb Höchibietender Letzte Schiffbmeldungen
der Maurermeister Peter Assies aus Hermer i . W. bei Iserlohn .

X. ist gebürtiger Rheder . Das Gebäude , welches 1898 erbaut

wurde , soll zu Mietzwecken dienen .

otz . Rhede . Entwässerung tut not . Auf den ausgedehn

ten Weidegebieten der Gemeinde wird augenblicklich die Reinigung

der Vorfluter und Wassergräben in größtem Ausmaße in Angriff

genommen . Die Sauberhaltung und Ordnung im Entwässerungs¬
netz ist gerade in dieser stetig nassen Jahreszeit von allergrößter ,

Wichtigkeit , so daß gegen Anlieger , die diese Pflicht außer acht los¬

sen , scharf vorgegangen wird .

otz. Rhederfeld . Im hiesigen Jagsgebiet wird in Ge¬
meinschaft von Jagdpächter und Eingesessenen eine gemeinsame

Kreisobmann Röhrig wies ebenfalls mit Attion zur Bekämpfung der Fuchs plage durchgeführt . Wan
hofft auf diese Weise endlich dem überhand nehmenden Unwesen
dieser im Rhederfeld stark hausenden Räuber ein Ende zu bereiten.Nachdruck auf die Notwendigkeit des Besuches des Gaupartei¬

tages hin und gab einen Einblick in besondere Arbeitsgebiete

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 19. 5 . : Josef , Pomp , von Ems ; abgegants
gene Schiffe : 19. 5 . : MS Aline , Freudenberg , nach Rheine ; MS

MSJosef , Pomp , nach Ems ; MS Grete , Wendt , nach Halte ,
Kehrewieder , Kramer , nach Münster .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. IV . 1937 : Haupiausgabe 24 212 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ist

durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit st An
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachloßstaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

D

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der

Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bet¬
Lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Bopfs & Sohn ,

. m . b . B. , Leer .



Kreisgebietstag ostfriesischer Stenografen in Leer Sonntag, 23. Mai 1937
Vormittags 8 . 15 Uhr : Flaggenhissung , anschl . in der Berufsschule großes öffentliches Leistungsschreiben in Deutscher Kurzschriff , 60 - 300 Silben

Nachmittags 3 . 15 Uhr : Besichtigungen und Spaziergänge ab , Haus Hindenburg " , anschließend

"

Saalöffnung : 5 . 30 Uhr + Eintritt RM 1 . - einschl , Tanz + Mitglieder mit Festabzeichen frei

ab 6. 00 Uhr abends : im Saale des TIVOLI (Jonas ), Leer : großer öffentlicher Festabend
Humor Tanzvorführungen Sieger - Verkündung Dazwischen : Deutscher Tanz

Kommen Sie und feiern Sie mit den Stenografen !
Deutsche Stenografenschaft e . V. , Kreisgebiet Ostfriesland .

Bekanntmachung .
Die Interessenten der Dieler Sielacht werden ersucht , sich am

Montag , dem 24 . Mai 1937 , nachmittags 5 Uhr ,

zu einer Intereffentenversammlung in der Gastwirtschaft Hinrichs
in Stapelmoor einzufinden .

Zur Verbandlung und Beschlußfaffung wird die Frage einer

PALAST TIVOLI
künstlichen Entwässerungder Dieler Sielacht gebracht werden. Die THEATER
Beschlußfassung erfolgt ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen .

Verloren

Das Deich und Sielamt Leer .

Conring .

Verloren am 15 . 5 . 37 auf der
Heisfelder Landstraße eine

Handtasche mit Inhalt .
Abzugeben Heisfelde , Busch 5.

Zu verkaufen

Im Auftrage der evang . ref .

Kirchengemeinde in Jem gum
habe ich die an der Langestraße

unter Nr . 48 und 50 belegenen

Wohnhäuser
auf Abbruch

unter der Hand zu verkaufen .

Liebhaber wollen Gebote bis

zum 24 . d . Mts . , abends 6 Uhr ,

bei mir abgeben .

Jemgum . Heinrich Meyer ,

Preuß . Auktionator .

Gehrod und Gmoting
verkäuflich .

Leer , Norderstraße 30 .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht 3 - 5jährige
gute , angedeckte

Fuchsstute .
Umgehende Angebote unter
£ 475 an die OTZ . Leer .

Zu vermieten

Zum 1. 7 . bezw . 1. 8. große

5-räumige Wohnung

Von heute ( Donnerstag )
bis einschl . Dienstag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Truxa
Ein neuer , großer Tobis¬
Europa - Film aus der flim¬

mernden Welt des Groß¬

stadt - Varietés .

Mit La Jana , Hannes

Stelzer , Fritz Fürbringer ,

Mady Rahl , Hans Söhnker ,
Rudi Godden .

Ein Film mit einer span¬

nungs - geladenen Hand¬

lung , voll atemraubender
Sensationen , ein Film , der

vom ersten bis zum letzten

Bild packt .

mit Heizung, Bad, Wintergarten Rumänienvon heuleund Garten zu vermieten , auch
geeignet für gewerbl . Zwecke .

Näheres in der OTZ . Leer .

Zu mieten gesucht

Abgeschlossene

Ein mittelschweres , älteres 2- 3- 3immer Wohnung
Arbeitspferd

verkauft

Hermann Schmidt , Deternerlebe .

Eine junge , flotte

Stammkub
2. Kalb , 3,30 % , zu verkaufen .

H . Janssen , Halfelter Vorwerk .

Meidekub
Ende Oktober kalbend , hat

zu verkaufen

mit Küche und allem Zubehör
zum 15 . Juni zu mieten gesucht .

Schriftl . Ang . u . L474 a . d . O13 . feer

Leeres Zimmer
auf fofort zu mieten gesucht .
Schriftl . Angebote unter L 472
an die O18 . Leer .

Stellen -Angebote

Suche ein ehrliches

Johann Hemken, Deternerlehe. Tagesmädchen
Ein rotbuntes Dr . E . Hofer , Loga .

Kuhtalbzuverkaufen.Haustochter
Suche zum 1. Juni eine freundl .

M. Schoon , Jheringsfehn .

Schwarzbuntes Kubfalb
zu verkaufen .

Jakob Wißmann , Hollen .

Ferkelundürende Färje
zu verkaufen .

Bernhard Geyken , Jheringsfehn I.

Ein junges Milchschaf
= (Stamm ) bat zu verkaufen

Alb . Schmid Wwe .,Großwolde

Sertel
zu verkaufen .

F . Behrends , Neermoor .

1,2 Liter Opel -Limousine ,
Spezial 4 türig ,

1,3 Liter Opel -Olympia ,
6 - 7 - litige

Sanja -Pullmann -Limousine
preiswert zu verkaufen .
Alle Wagen Steuerfrei und
guterhalten .

Menke Ahlers ,
Bockhorn i . Oldbg .
Tel . Neuenburg 243 .

Frau Heinr . Meyer Wwe .,
Deenhusen 83 .

Gesucht baldmöglichst eine
landwirtschaftliche

Gehilfin
von 16 - 18 Jahren .
Eilert Harms ,
Spols bei Remels , Kr . Leer

Junges Mädchen , 31 Jahre ,
I uch t

zum 1. Juli od . [ päter Stellung im
bürgerl . evt . frauenlosen Haushalt ,

Ufa -Woche

Sonntag Jugendvorftellung

Die Drei um Christine .

LICHTSPIELE
Donnerstag , Freitag ,
Sonnabend

Sonntag geschlossen

Gustav Fröhlich

Lida Baarova

Die Stunde

der Versuchung
Ein Ufa - Film mit Harald
Paulsen , Theodor Loos ,
Elisabeth Wendt .

Bei einer atemstockenden

Steigerung des dramati¬
schen Geschehens ver¬
tiefte die Regie Wegener
seelisch das menschliche
Erlebnis in den zur Ent¬
ladung drängenden Kon¬
flikten einer zerstörten und
einer geretteten Ehe .

Stradivaris Schülergeige

Bunte Fischwelt

(Farbenfilm )

Wochenschau

Obiges Programm läuft .

am Dienstag und Mitt .

woch im Palast -Theater .

Loggerbesatzungen

|Achtung ! Achtung !
Preiswerte Schellfische .

Empfehle ab heute
nachm , Freitag u .

Sonnab . in la Qual . Ware pr . lebfr .
Kochschellfische , 1/2 kg nur 20 Pfg . ,
kopfl . 25 Pfg . , feinft . Goldbarschfilet ,

40 Pfg . , lebfr . großf . Bratfcholl. u .
Cimandes, 25Pfg. , ff.Räucherware.
W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Gemüse-Bilanzen
aller Art ,

Tomaten , Balkon - und Beet

pflanzen , Sommerblumen =

Pflanzen , la Ware .

Gilt Dirts , Gartenbau

HH

Porzellan

Glas und Steingut
kaufen Sie bei uns immer
gut und billig .

Tassen 20 , 25 , 30 , 35 , 40 Pig .
Blumenkübel

25 , 30 , 40 , 45 Pig .
Tee , Kaffee , Wasch - und

Efgeschirre in großer
Auswahl .

Leer, Bremerstr. Fernruf2729 Heinr. Haase, Stickhausen.
Derkauf an Wiederverkäufer .

Billige
Seefische !

WerbungschafftArbeit la lebfe. Hochſchellf, 20u. 25Pfg.

Empf . prima
lebendfr . Koch

Schellfische, / kg20u. 25,0. K. 30Pfs
Cimandes 25 u . 30Pf . , Heilbutt 55Pf . ,

lebendfr . Nordfeeschollen , 30 Pfg ..
Fischfil . ,30Pfg . , Rotbarschfil , 40Pfg . .
fr . Heringe , 20 Pfg . , frisch geräuch .
Makrelen , Schellfische , Goldbarsch ,
Seelachs , täglich frischer Granat .

Fischhalle W. Klock Leer
Rotzungen 30 u. 40 Pfg . , Schollen 25 Adolf Hitlerstr . 58. Telefon 2418 .

u . 30 Pfg . , Fischfilet 30 u . 35 Pfg . , la
Seezungen , ff. Goldbarlchfilet , tägl .

fr. Räucherfiſche, ff. Salate, primaFrischeSchweinetöpfe und
gef . Heringe , 2mal tägl . fr . Granat .

Brabandt , Beer, b.-Hitlerstr. 24
Telefon 2252

So Gott will .
feiern die Eheleute
Wilh . Janssen und
Frau Minna , geb .
Schreiber , in De

ternerlehe das Fest ihrer

silbernen Hochzeit .
Wir wünschen ihnen ferner

Gottes reichen Segen .
Die Nachbarn .

kaufen ihre Bekleidung beix * *

Fritz van der Heide
Leer , Hindenburgstraße 49

Rechte Sommerfreuden
bereiten Ihnen unsere

Gartenmöbel

d

wo es lelbständig arbeiten kann , Herd . und Ofenhausbei Familienanschluß und Gehalt . Herd . und Ofenhaus
Leer bevorzugt . Gute Zeugn . vorh .

Ang . u . W 22 a . d . OTZ . , Weener .

Streblamer

Gartenschirme

Liegestühle
Rollschutzwände

Rasenmäher

Schlauchrollen

Gartenschläuche

Gießkannen

Große Auswahl

Waterborg & van Cammenga
Leer , Adolf - Hitler - Straße

Malergehilfe Kauft bei unseren Inserenten
in Dauerstellung gesucht .

Koft und Wohnung im
Hause .

W. Nolopp , Westerstede .

Eine fleineAnzeige

Empfehle in
la blutfr . Ware
1 - 2 kg Jchw . Kochschellfische , 1/2 kg
20 u . 25 Pfg . , im Anschnitt 30 Pfg . ,
Bratfchellf . , 25 Pfg . , Makr . , 20 Pfg . ,
Mordern . Bratsch . , 25 Pfg ., Limand .,

Ein Posten / fette 10 %

Tilsiter ,
30 Pf . , Fischf. , 30 Pf . , Goldbarschf ., alte , [peck.Ware , 1/2 kg nur 35 Pfg .
40 Pfg . , Ia Seez ., 70 Pfg ., fr . ger .
Jettbück. , Schellf., Makr. , Goldb. Käsehaus Georg Janssen ,in der OT3 . hat stets großen Aal , Marinad . , tägl . fr . gr . Granat .

Erfolg .

R
Fr . Grafe , Rathausfte ., Fern . 2334 Leer , Sindenburgstraße 22 .

frisches Kleinfleisch
1/2 kg 25 Pfg .

August Graventein , Leer
Wilhelmstr . 106. Fernruf 2427

Für die vielen Ehrungen
und Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer silbernen
Hochzeit möchten wir
hiermit allen unseren herz¬

lichsten Dank aussprechen .
Roelf Müller und Frau

geb . HartmannLOGA

Familiennachrichten

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt

eines gesunden Töchterchens an

Alteus Thiems und Frau

Janna , geb . Gerdes .

Holtland , den 17 . Mai 1937

Ihre am 14 . Mai in Oldenburg voll¬

zogene Vermählung geben bekannt
Hinrich Hafer und Frau

Therese , geb . Dreesmann

Backemoor , den 19. Mai 1937

Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen erwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen

Friedrich Preuk

Loga , im Mai 1937 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer teuren Entschla¬

fenen sagen wir unseren herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen

Johann Oost .

Holte , den 19 . Mai 1937 .
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Ostfriesische Tageszeitung

Ründblick über Ostfriesland
Aurich

otz . Dietrichsfeld . Festgefahren . Einen unan =

genehmen Aufenthalt mußte hier am Dienstagnachmittag
ein Auricher Holzfuhrmann erfahren . Er geriet mit seinem
schwerbeladenen Wagen in einem schlechten Weg fest und
alle Bemühungen , wieder freizukommen , scheiterten . Man

mußte das Holz erst zum größten Teil abladen , ehe man
den Wagen wieder in Fahrt setzen konnte . Nach einem
mehr als zweistündigen Aufenthalt konnte der Fuhrmann
seine Fahrt dann wieder fortsetzen .

otz . Riepe . Seltene Brutstätte einer Ente .

Ein hiesiger Einwohner vermißte schon seit einiger Zeit
eine seiner Enten . Jetzt fand er das Tier wieder brütend
auf , und zwar an einer seltenen Brutstelle . Die Ente

hatte sich auf dem Dachfirst ( Strohdach ) eines Nachbar¬

auses ein Nest gebaut , hier Eier gelegt und sich nun zum

Brüten hingesetzt . Der Berechnung nach können schon in
den nächsten Tagen die Jungtiere den Eiern entschlüpfen .

Man ist gespannt darauf , wie sich die Brut entwickelt , die

on so seltener Stelle das Licht der Welt erblickte .

Emden

otz . Ausstellungsleiter Graffe t . An den Folgen einer

Lungenentzündung verstarb im besten Mannesalter in

Osnabrück der im ganzen Gau Weser -Ems bestens bekannte
Messe -Leiter des Instituts für Deutsche Wirtschaftspropa¬

ganda , Parteigenosse Frizz Graffe , Osnabrüd . Graffe
war der Organisator und Leiter der Braunen Messen in

Bremen , Oldenburg , Emden , Leer , Delmenhorst und
Wilhelmshaven . Mit Umsicht und viel Geschick hat Partei¬

genosse Graffe seine Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit
sowohl der ausstellenden Firmen als auch aller Besucher
stets erfüllt . Sein frühes Hinscheiden wird allgemein
bedauert .
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otz . Vom Greifer erfaßt und verlegt . Dienstag nach
mittag verunglückte in einem Kahn im Neuen Binnen¬
hafen beim Bunkerumschlag in den Dampfer Amerika "
ein Hafenarbeiter aus Emden . Er wurde vom Greifer er¬
faßt und dadurch erheblich im Rücken verletzt . Der Verun¬
glückte wurde von der Unfallstelle der Hafenpolizei gebor¬

gen und mit dem Motorboot zur Klinik gebracht .

otz . Neuer Dalben bei der Borssumer Schleuse . Vor der
Schleusenbammer der Borssumer Schleuse nach der
Hafenseite zu wird ein neuer Dalben geschlagen . Auch
dieser Dalben wird , ebenso wie die Dalben im Hafen in
der Nähe der Nordseewerke , aus Eisenkastenbohlen her¬
gestellt . Da diese Dalben nicht vom Bohrwurm zerstört
werden können , werden sie eine bedeutend längere Lebens¬
dauer als die hölzernen haben .

otz . Die Deichabtragung der letzten Deichstrecke
zwischen der Borssumer Schleuse und dem Stadtteil Emden¬
Borssum ist seit einiger Zeit wieder in vollem Gange . Da
in der letzten Woche ein ganzer Teil des Deiches abge¬
tragen worden ist , hat man jetzt von der Eichstraße einen
Freien Blick auf die Landstraße , die nach Borssum führt .

Norden
otz . Ehrenvolle Ernennung . Dr . h . c. Otto Leege

Juist wurde vom Naturwissenschaftlichen Verein in Bre
men in seiner letzten Hauptversammlung zum Ehrenmit¬
glied ernannt .

otz . Norderney . 60 Reichsmart verloren . Eine

Angestellte verlor am Dienstag bei einem Spaziergang
aus der Einkaufstasche ihre Geldbörse mit ihrem Monats¬

gehalt und Ersparnissen . Es handelt sich um einen Betrag

von etwa 60 Reichsmart . Zu wünschen ist , daß sich der

Finder recht bald meldet und das Geld zurückgibt .

Wittmund
Schiff bei Bensersiel aufgelaufen

otz . Ein Schiffer aus Neermoor -Kolonie , der auf einem

Motorfutter Busch für Borkum geladen hatte , geriet infolge

Ruderfederbruch aus der Bensersieler Fahrrinne und

wurde an den Strohdamm geworfen . Mehrere Schiffe , die
gerade im Hafen lagen , kamen zur Hilfe , doch ein Flott¬

werden war unmöglich . Bei dem augenblicklich herrschenden
niedrigen Wasserstand ist es möglich , daß der Kutter hier

noch einige Zeit verharren muß. Die Schiffer benutzen diese
Gelegenheit , um das Schiff zu teeren und in Ordnung zu

bringen . Das Schiff liegt so dicht an Land , daß die Schiffer
sogar „ Tierbesuch " von Land erhalten . Kurz nach unserer
Aufnahme stolzierten Kühe um den Kutter herum .

Geländedienstübung der ostfriesischen Sanitätseinheiten

otz . Am Sonntag , dem 23. Mai , findet bei Holtgast bei

Esens eine Felddienstübung der ostfriesischen Sanitäts¬

kolonnen unter Mitwirkung der Helferinnengruppen statt .

Nach Beendigung eines angenommenen Gefechtes soll das

Gelände am Bartholter Berg von dort verteilten

Verwundeten und Kranken geräumt und diese versorgt

und geborgen werden . Zu diesem Zweck ist beim Hause

Dirks ein Truppenverbandsplay eingerichtet, von welchem
aus die Sanitätsmänner vorgehen . Dieses ist dadurch er¬

schwert , weil angenommen wird , daß das Gelände noch im
Feuerbereich des Feindes liegt .

Zum Abtransport der Kranken und Verwundeten ist

eine Sanitätskompanie angefordert , welche in der Schule

zu Holtgast einen Hauptverbandsplay einrichtet . Von

hier aus wird ein motorisierter und ein mit Pferden be¬

Spannter Zug vorgehen , und zwar soweit als dieses mög¬
lich ist , ohne Gefahr für die Fahrzeuge . An diesen
Punkten werden dann Wagenhaltepläße eingerichtet und
der reſtliche Weg zum Truppenverbandsplak muß zu Fuß
erreicht werden , d . h . , die Verwundenten und Kranten

werden auf Tragbahren befördert .

Damit teine Verstopfung der Anmarsch - und Rückwege
erfolgt , muß hierbei nach bestimmten Richtlinien gearbei¬

diese Aufgabe imtet und vorgegangen werden . Wie
einzelnen gelöst wird , wird man am Sonntag sehen . Die
Uebung beginnt um 14 Uhr am Barkholter Berg .

Der Frauenverein vom Deutschen Roten Kreuz in
Esens hat die Verpflegung der Uebungsteilnehmer über¬

nommen und wird auf dem Gelände des Ziegelhofes ein

Feldlazarett einrichten . Hierbei werden Helferin¬

nen des Deutschen Roten Kreuzes aus ganz Ostfriesland

behilflich sein . Die Uebung wird von dem Bezirks¬
kolonnenführer der ostfriesischen Sanitätseinheiten , Dr .

med . Keßler , Emden , geleitet und von etwa 120 Sani¬

tätsmännern und 40 Helferinnen durchgeführt .

Veranstaltungsfolge

9 Uhr : Führerbesprechung zur Geländeübung im Ziegel¬
hof in Holtgast .

10 - 11 Uhr : Eintreffen der Kameraden mit den Zügen

aus Richtung Norden und Wittmund auf dem Bahnhof

Holtgast .
11. 30 Uhr : Begrüßung und Flaggenhissung auf dem

Platz des Ziegelhofes mit anschließender Ordnungsübung .

12 . 30 Uhr : Mittagessen .

14 Uhr : Beginn der Uebung mit anschließender Kritik ."

17 . 30 Uhr : Einholen der Flagge .

vernichten wertvolles Gut

Der rote Hahn im Walde / Bertenund Selſen iſt ſlicht
Kilometer um Kilometer rast der Kraftwagen durch das

Land. Der Fahrer ist müde, abgespannt , am Steuer eine ge¬
fährliche Sache . Also eine Zigarette angestedt , weil man glaubt ,
sich dann besser konzentrieren zu können. Bald ist sie auf¬
geraucht . Der glimmende Rest wird aus dem Wagenfenster
geworfen .

Da geschah das Unglüd . Der Zigarettenrest fiel auf trockenes
Gras , ein fleines Flämmchen springt auf , frißt sich weiter ,
wird größer . Bald ist es nicht nur Gras , das die Flammen
fressen, hierhin , dahin züngeln sie, trockenes Laub , Reisis ,
Meter um Meter wird von den Flammen erfaßt .

Längst ist der Kraftwagen Kilometer um Kilometer weiter¬
gefahren . Der Fahrer ahnt natürlich nicht , welches Unheil er
angerichtet hat . Vielleicht liest er am Tage später die Nach¬
richt von einem verheerenden Waldbrand . Aber daß er der

Schuldige sein könnte, der Gedanke wird ihm wohl niemals
Tommen .

-Ein Beispiel nur . Und doch wie so oft geschehen , in
dieser oder anderer Form . Tausende von Waldbränden in den

lezten Jahren sind ein mahnendes Fanal sinnloser und leicht¬
sinniger Zerstörung wertvollen deutschen Volksgutes .

Waldbrand ! Wer erfaßt , was das in Wirklichkeit bedeutet ?
Allein in den deutschen Staatsforsten sind in den letzten sieben

hren bei rund 6000 Waldbränden 12000 Heftar Wald
rnichtet worden !

12000 Settar Wald ! Wald , der in mühseliger Arbeit ange¬
pflanzt , der Jahr um Jahr gehegt und gepflegt wurde . Und
nun innerhalb weniger Stunden durch Leichtsinn oder Nach¬
Tässigkeit sinnlos vernichtet und vergeudet . So entstehen dem
deutschen Volke Schäden , die einfach nicht wieder gutzumachen

zeugung gewonnenen Stoffe bis zur letzten Möglichkeit genutzt
werden müssen, wo auch der geringwertigste Stoff in irgend¬einer Form der Verwertung zugeführt werden sollte , kann sich
das deutsche Volt solch nußlose Vergeudung des wertvollen
Rohstoffes Holz nicht leisten .

Wenn darum schon in vergangenen Jahren immer wieder
zur Vorsicht gemahnt wurde , um Waldbrände zu verhüten , so
muz heute die unbedingte Forderung lauten : Es darf in
Deutschland durch Leichtsinn oder Nachlässigkeit oder aus Un¬
tenntnis der Schutzbestimmungen kein Waldbrand mehr ent¬
stehen !

Feueranzünden wird bestraft
Dringendste Forderung darum an jeden einzelnen Bolts¬

genossen : Beachte die zum Schutz des Waldes erlassenen Vor¬
Ichriften ! In der Zeit vom 1. März bis zum 30. September
ist es verboten , im Walde oder in der Nähe des Waldes offenes
Feuer anzuzünden oder zu rauchen . Das gilt nicht nur für
freies Gelände, sondern auchfür die öffentlichen Wege und für

Verhüten

die Pläge , die zum Zelten und Lagern freigegeben sind . Man

darf wohl erwarten , daß angesichts der Bedeutung des Waldes

für die deutsche Volkswirtschaft jeder einzelne Volksgenosse es

als seine selbstverständliche Pflicht ansteht , diese Vorschriften

zu beachten . Den leichtsinnigen und nachlässigen Brüdern

dern unter uns sei aber noch gesagt , daß die Uebertretung dieser

Vorschriften mit einer Strafe bis zu 150 RM . geahndet werden
fann .

Streichhölzer , glimmende Zigarren und Zigaretten gehören

also nicht ins Waldrevier . Zigarren - und Zigarettenstummel

sollte man grundsätzlich überhaupt nicht achtlos fortwerfen ,

sondern sich überall und in jedem Falle davon überzeugen , daß

die Glut restlos erstickt ist . Ganz besonders achte man aber auch

auf die Jugendlichen . Man tann immer noch wieder erleben ,

daß die Jungen draußen beim Spiel ein kleines Feuerchen an¬

zünden . Das ist zweifellos eine recht unterhaltsame und viel¬

leicht auch romantische Sache . Aber das nüßt uns nichts .

Jungen und Mädel müssen dazu erzogen werden , wertvolles

Gut nicht zu gefährden . Eltern , Lehrer , HI . - Führer - erzieht

die Jungen und Mädel so , daß sie nicht Urheber der volkswirt¬

schaftlich so verderblichen Waldbrände werden . Unterrichtet

ste über die verschiedenen Vorschriften , die zum Schutz des

Waldes erlassen worden sind . Macht es ihnen eindeutig klar ,

daß auch der kleinste Feuerfunke , das kleinste Feuerchen Werte

vernichten kann , die dann in jahrzehntelanger mühevoller

Arbeit erst wiedergewonnen werden können .

Wie verhält man sich bei einem Brand ?

Helft aber darüber hinaus auch mit , einen Waldbrand dort

zurückzuschlagen , wo er einmal ausgebrochen ist . Ist der Um¬

fang des Feuers noch gering besteht die Aussicht , daß ihr die

Flammen ersticken könnt , so geht sofort ans Werk . Am besten

hilft Sand oder Erde , die auf die Flammen geworfen werden .

Geht das nicht schnell genug , dann versucht die Flammen mit

grünem Buschwert auszuschlagen . Ist aber an ein Löschen des

Brandes nicht zu denken , dann benachrichtigt so schnell wie

möglich den nächsten Forstbeamten oder Bauern , die dann das

Notwendige veranlassen werden . Ihr müßt auch wissen , daß

ihr gesezlich verpflichtet seid , bei einem Waldbrande

auf Anforderung Löschhilfe zu leisten .

Verhütet Waldbrände ! Das ist eine Forderung , die jeden

von uns angeht , und die an jeden gerichtet ist. Der Rohstoff

Holz ist für die deutsche Volkswirtschaft zu wichtig , als daß er ,
wie bei einem Waldbrand , sinnlos vernichtet werden darf .

Wenn ihr darum draußen seid in der Natur , wenn ihr in den

deutschen Wäldern Erholung und Ausspannung sucht , dann seid .

vorsichtig und achtsam und vermeidet alles , was einen Wald¬
brand verursachen könnte . Wo aber das Unheil einmal seinen

Lauf genommen hat , da helft entschlossen mit , die Flammen so
schnell wie möglich zu löschen!
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Das Ende der wilden Vogelberingung
Es ist bekannt , daß die gesetzmäßige Pflege des Tierschutzes

noch keineswegs abgeschlossen ist . Im Gegenteil , nach und nach

ergehen auf allen Sondergebieten neue Verordnungen , die eine

umfassende Regelung des jeweiligen Teilgebietes zum Ziel
haben . So hat fürzlich erst der Reichsjägermeister die Vogel¬
beringung einheitlich und nach neuen Gesichtspunkten ges

ordnet . Gerade damit ist ein Gebiet angeschnitten worden ,
das , wie noch so manches andere , zu dem großen umfangreichen
Kapitel „ Tierquälerei in aller Stille " gehört .

Auf den ersten Blick wirkt es wohl überraschend , wenn man

hört , daß auch ein Schutz gegen Vogelberingung notwendig ist .
Aber gerade in dieser Hinsicht waren unglaubliche Zustände
eingerissen . Die Vogelberingung , ursprünglich ein wichtiger
Versuchsbehelf der Forschung , war sehr bald nicht nur den

Wissenschaftlern vorbehalten geblieben. Jeder, der wollte , off
auch sehr jugendliche „ Vogelforscher " stellten Leimruten oder

Fangfästen auf und legten den gefangenen Opfern r -beliebige
Ringe mit dem Datum des Fanges und der Ortsangabe um
Oft geschah das so unsachgemäß und daher für das Tier zur

größten Pein , daß man wirklich von einer Tierquälerei in aller

Heimlichkeit sprechen konnte . Ander wilde „ Vogelforscher " vers

sandten solche unsachgemäß beringten Vögel nach fernen Orten

zu Zwecken des sogenannten Heimfindeversuchs . Die amtlichen

Vogelwarten tamen hinter solches Treiben gewöhnlich nur durch

zufälliges Auffangen der gezeichneten Vögel oder durch vers

irrte Auffindungspost . Die Tiere wurden hierbei oft schon

durch die Art , wie sie zum Zweck der Beringung eingefangen

wurden , verängstigt und gequält . Ebenso erfolgte die Beringung

selbst häufig so unsachgemäß , daß Verlegungen die Folge waren .

Die Verschickungen an entfernte Orte zweds Studiums des

Heimfindevermögens " führten bisweilen dazu , daß die Vögel

einfach umfamen . Und alles dies hatte wissenschaftlich natürlich

nicht den allergeringsten Sinn .

Die neue Verordnung räumt mit solchem Unwesen gründlich

auf . Sie knüpft die Erlaubnis zur Beringung an das Bea

dürfnis der zuständigen Vogelwarte . Nur durch diese

fann eine Berechtigung zur Beringung erworben werden . Zu

widerhandlung wird erheblich bestraft . Damit ist wieder ein

gewichtiger Bezirk stiller heimlicher Tierquälerei beseitigt wor

den . Die wissenschaftliche Erforschung des Vogelfluges wird

hierdurch nicht berührt . Aber dilettantischen Tierquälereien ist
erfreulicherweise nunmehr das Handwerk gelegt .

Kleinne Sportdienst
Rund um Helgoland

England gewinnt den Helgoländer Inselpreis

Die Hauptwettfahrt der Nordseewoche am Dienstag
Rund um Helgoland " war von bestem Segelwetter begüns

stigt .
Mit einem glänzenden Start eröffnete die Marinejacht

„ Asta " , die später das Rennen aufgab , die Wettfahrt , gefolgt
von Brema " , „ Roland von Bremen " , der ebenfalls später

ausschied , „ Orion " und dem Engländer „ Latifa " , der außer
der holländischen Jacht „ Zeearend " die ausländische Flagge
vertrat . Im zweiten Feld eröffnete mit glänzendem Start
Athena " vor „ Aschanti II " und „ Kaptein Harm " . „ Kranich "

bildete die Spitze der 100 -Quadratmeter - Seefahrtkreuzer im
dritten Start , und die Gruppe der 50er ging mit „ Seehere "

Auch die übrigenan der Spize eng geschlossen ins Rennen .
Startfelder folgten glatt .

vers

Als erste Jacht wurde „ Orion " um 11. 55. 09 Uhr am Ziel

gezeitet , gefolgt von „ Silberkondor " ( 11. 58. 28 Uhr ) . Die engs
lische Jacht „ Latifa " belegte den dritten Platz und wurde um
11. 59. 39 Uhr als schnellste Jacht der nach berechneter Zeit im
Rennen liegenden mit 11 KR . - Werten oder darüber
messenen Jachten gezeitet . Die englische Jacht errang damit
den Helgoländer Inselpreis mit vier Sekunden Vorsprung
nach berechneter Zeit vor der Zoppoter Jacht „ Nirwana "
Der Inselpreis wurde im Jahre 1933 erstmalig von der eng
fischen Jacht „ Duet " gewonnen .

Von dem auf kleiner Bahn gestarteten Feld wurde „ Alf
um 12 . 26 . 47 Uhr mit 43 Sekunden Vorsprung von „ Gertrud
gezeitet . Letztere sicherte sich auf Grund des geringeren KR .
Wertes neben dem Klassenpreis als schnellste Jacht nach bes
rechneter Zeit auf kleiner Bahn den Kleinen Helgoland -Preis .
Der als Sonderpreis zu vergebende Große Helgoland -Preis
wurde nicht ausgesegelt , da die Voraussetzungen hierfür
( mindestens drei ausländische Jachten im Rennen ) nicht ges
geben waren . Den Hog Stean -Preis erhielt als schnellste auf
großer Bahn gesegelte Jacht unter 11 KR . die holländische
Jacht „ Zeearend " .

Sandball Länderkampf in Wien
Stärkste Besegung beider Mannschaften

Wohl selten ist ein Handball -Länderkampf mit derartiger
Spannung erwartet worden , wie die Begegnung am tommen =

den Sonntag zwischen Deutschland und Desterreich . Vierzehn

Tage vor dem Kampf waren bereits über 20 000 Eintritts =
tarten im Vorverkauf abgesetzt worden , so daß das Spiel von

der Hohen Warte ins Wiener Stadion verlegt werden mußte ,
um all die Massen unterzubringen die Zeuge der neunten

Begegnung deutscher und österreichischer HandballerHandballer sein

wollten .
Auf beiden Seiten wurden die Vorbereitungen mit größter

Sorgfalt durchgeführt und die Aufstellung der Mannschaften
nach den jetzt gezeigten Leistungen vorgenommen . Die deutsche
Elf stützt sich im großen und ganzen auf die Olympiaterna
mannschaft , der jedoch durch junge Kräfte neues Blut zus
geführt wurde . Torwart und Rechtsaußen kommen sogar ersta
mals zu internationalen Ehren und weitere vier Spieler

wirkten im Endspiel beim Olympischen Turnier gegen Dester¬
reich nicht mit . Aber auch die österreichische Mannschaft era

scheint in etwas veränderter Aufstellung . Vier neue Leute
wurden ausersehen , gegen Deutschland anzutreten .

Handballspiel gegen Steiermark
Schon wenige Tage später , am 27 . Mai , tritt eine weitere

etwas geänderte Auswahl gegen Steiermark in Graz an . Für
diese Begegnung wurde folgende Mannschaft aufgeboten :

Deutschland : Weigold (Mannheim ) ; Depen ( Düssel
dorf ) , Müller ( Mannheim ) ; Krause ( Magdeburg ) , Brinks
mann ( Düsseldorf ) , Stahl ( Darmstadt ) ; Reinhardt (Leipzig ) ,
Herrmann ( Berlin ) , Spengler ( Mannheim ) , Jäger (Alten¬
stadt ) , Baumann ( Berlin ) .

Steiermart : Landzettl ( Sturm ) . Klaus ( GAK .) ,
Brunner (GAK .), Schober (Austria ) , Hintner (Körner ) ; Karel
(GAK . ) , Dr . Schöfft (Schwäb . AKSK . ) , Reisp ( GAK . ) ;
Ausperger ( Körner ) . Weber ( Körner ) ; Fiala ( GAK .) .

n
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Strumpf und Schlüpfer
große AuswahlDamen -Strümpfe

in allen Größen, in allen Farben' . . 0. 98

Damen -Kniestrümpfe Kinder-Trachtenstrümpfe
naturfarbig

Kunstseide 0 . 98 Gr . 4 0 . 72

eleganter Strumpt Damen - Kniestrumpt Kinder - Trachtenstrümpfe , weiß
mit Streifenmustern 1 . 10 mit Elastic -Rand 1 . 25 Gr . 4 0 . 75

bester Strumpf in allen modernen
Farben und Größen

hocheleganter Kniestrumpt Kinder -Trachtenstrümpfe , platt . weiß
1 . 25 schlicht und durchbrochen . . . . . . . 1 . 45 Gr . 4 0 . 98

mako

Damen -Schlüpfer

Damen -Schlüpfer

plattiert

Damen -Schlüpfer

1 . 25 1 . 10 0 . 95 0. 68 mako

Kinder -Schlüpfer
0. 60 0. 48 0. 39 0. 32

Kinder-Schlüpfer Kunstseide

Kinder-Schlüpfer
Charmeuse 0 . 45

in vielen Farben
0 . 98 0 . 65

1 . 45 1 . 25 1 . 10 0. 98
plattiert . . . . 0. 80 0. 75 0 . 65 0. 50

chid nd use two p

Zwecks Gründung eines

Charmeuse

Pferdezuchtvereins

für den Kreis Aurich

werden die Pferdezüchter des Kreises Aurich

zu einer

Versammlung in Aurich
am Sonnabend , dem 22. Mai , nachmittags 4 Uhr
bei Gastwirt Schmidt am Pferdemarkt

eingeladen .

Ostfriefifches Stutbuch e . V .

Branntwein , Literfl . 1,95 RM
Branntwein , Flasche
Vom großen Faß ,

1,50 RM

Literflasche 2,50 RM
Genever mit Bittern

Literflasche 2,00 RM
Weinbrand -Verschnitt

Norden

Tomaten¬
und Gemüse -Pflanzen

empfiehlt
Gerhard Dieken , Gärtnerei ,

Walle .

Flasche 2,00 u . 2,20 RM Frischer Koch¬
Weinbrand , Fl . v . 3,00 RM an . schellfisch

S . Bredendieck , Aurich . Rotbarschfilet
Nordsee -Seelachs

1. 80 1. 45 1. 20 0. 98

The

KAUFHAUS OTTO

Moncamp
Aurich , Osterstr . 16 - 18

Aurich in Dstfriesld .

Am Dienstag , dem 25 . Mai 1937

Kram , Pferde , Mindvich ,
Schweine u . Schafmarkt

Ordentl . General¬

versammlung

am Dienstag , d. 1. Juni ,
17 Uhr ,

im Strüfingschen Gasthofe in
Westgroßefehn .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .
2. Genehmigung der Bilanz ,

Das sagt
Frau

Schwan :

Auf
Gewinn- u. Verlustrechnung dem Parkett zeigt sich3. Entlastung des Vorstandes
u . Aufsichtsrates u . Geschäfts¬
führers .

4 . Verwendung
gewinns .

Seelachsfilet 5 . Wahlen .

des Rein¬

6. der Kredit

Lichtspiele Schwarzer Bär Johann Weissig , Aurich Reuseitsetzung
Aurich

Donnerstag bis Sonnabend

. . Togger ! "

Der spannende Journalisten¬
film mit Renate Müller , Paul
Hartmann , Math . Wiemann

ua

Berliner Bilderbogen .

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

„Die Drei um Christine "

mit Maria Andergast , Hans
Söhnker , Fr . Kompers ,

G Waldau .

Flieger empor !

Diejenigen noch vorhandenen
Mitglieder des ehemaligen

Evangelischen
Arbeitervereins

für Aurich u . Umg ., die nicht
bis Ende 1933 ausgetreten sind
oder durch Nichtbezahlung der
Beiträge die Mitgliedschaft ver¬

zu

Halte am

Freitag , dem 21 . d . M. ,
meine

Gastwirtschaft
geschlossen

Frau D. Kuhlmann Ww .,
Ludwigsdorf .

DEERING

DEUTSCHESERZEUGNIS

Deering

loren haben, werden hiermit au Olbad - Grasmähereiner

Sauptversammlung 13Kollen-undKugellager
zwecks formeller Auflösung des
Vereins und Auseinandersehung
eingeladen auf

Sonntag , den 23 . Mai ,
abends 8 Uhr ,

Sämtliche Bräder , Wellen ,

Kupplung und Sperrklinken

felbstschmierend ,

Raub - und öldicht verschlossen
Im Saale des Hotels Buhr leichter Zweispänner (fuhmäher ) 4"

höchstgrenze .
7. Beschluß über Annahme des

Einheitsstatuts .
Vom 21 . bis zum 28 . Mai

liegen Bilanz sowie Gewinn¬
und Verlustrechnung zur Ein¬
sicht der Mitglieder im Ge

schäftszimmer aus .

Spar - u . Darlehns¬
fasse e . 6 . m . b . S.

Westgroßefehn
Der Vorstand .

so recht , was ein Bohnerwachs

wert ist ! Unser Speisezimmer
sieht viel schöner aus , seitdem

es mit Seifix gebohnert wird .

Das weiß auch schon fast

jede Frau :

Seifix
X 91a

bohnert wunderbar
mühelos und

spiegelklar !

Seifix gibt es in fünf Farben !

Gesucht ein Baudarlehn von

2000 - 3000 R .
als 2. Hypothef nach 3000 RM .
( an 1. Stelle ) bei einem Objekt
von 10 000 RM .

Angeb . mit Zinsfuß erb . u .
Soefen . Peters . Aden . Strüfing . A 218 an die OTZ . , Aurich .

Emden

Rammarbeiten

im Ember Binnen

hafen
rd . 4700 m² eiserne Spundwand ,
rd . 47 To . Verankerung und

Kleineisenzeug und Neben¬
arbeiten .

Angebotsunterlagen gegen
Voreinsendung von 10 , - RM .
in bar .

Eröffnungstermin : 29. 5. 37 ,
mittags 12 Uhr .

Zuschlagsfrist : 12 . 6. 37 .

Emden , den 18 . Mai 1937 .

Preußisches Wasserbauamt .

( früher Zimmermann ) . 3weifpänner41/2" und5' -Einspänner 3 Moderngemuiterte Sofas
Wer unentschuldigt fehlt, gilt H . de Boer ,als ausgetreten .

Der Vorstand . Westerende - Kirchloog .

Ihre

kranke Uhr

wird gut und preis¬
wert in Ordnung gebracht bei

Franz Richter
EMDEN , Zw . bd . Sielen

4
„ Alfons " 42086

steht nicht mehr auf
Gtation .

Eramer Möbel, BeulienstraßeL. Beewen , dennelt .Emden .

Fernruf 666

Das Haus , das jeden anzieht

Jeden Tag

Qualität

Ihr noch so altes

bralle

NACHA

Zahncreme

Rasiercreme

Radio .- Gerät
tausche ich beim Kauf eines neuen ein ..
Hören Sie in meinen Geschäften die

Umtauschbedingungen . .

L . A . Rehbock
Der zuverlässige Berater beim Radiokauf

Herren - Mäntel

Sport - Anzüge
Burmeister - Emden , Alter Markt 11

Lungenfürsorgestelle Pewsum
Die Sprechstunde am

Freitag , dem 21 . mai fällt aus
Der Amtsarzt

Zu haben in allen

Geschäftsstellen

u der „ OTZ " :

Europa
- Landkarte

( Bestäbt )

Format 85 : 114 cm

Dreis nur 1 RM .

Verloren

100

Verloren am Dienstag
eine

Ihre AnzeigengoldeneSalskette Thre
mit Medaillon ( altes Erb¬
stück ) auf der Autobusfahrt
Großefehn - Aurich mit Um¬
steigen in den Schienenauto¬
bus nach Wittmund .

Wiederbringer erhält qute Be

lohnung . Auskunft erteilen di
Geschäftsstellen der OTZ . Witt - e
mund und Aurich .

gehören in die DT3 ,

sie werden nie über¬

sehen .
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